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Der letzte Sonntag vor öer Wahl .
Die Woche des Entscheidungskampfes .

Tine Woche trennt uns noch vom Wahltag .

In sieben Tagen fällt die Entscheidung , e i n e d e r

größten politischen Entscheidungen der neueren

deutschen Ceschichte . Mit fieberhafter Spannung sieht das

ganze deutsche Volk , sehen die Völker des Auslands dieser
Entscheidung entgegen .

Wird das deutsche Volk seine Freiheit behaupten
und den Staat , den es auf den Trümmern des alten in harter
Arbeit sich selbst , geschaffen hat , erha ' ten ? Wird es beweisen ,

daß es ein freies Volk ist , das seine Freiheit als höchstes Gut

chrt ?

Oder wird es sich ausliefern an die Kräfte der Reaktion ?

Wird es sich beugen unter das Joch der großen Kon -

gerne und wird es mit seiner politischen Freiheit seine wirt -

sthastliche und kulturelle Zukunft dahingeben ?

heute beginnt die entscheidende Woche ! Vom ersten bis

zum letzten Tag muß sie erfüllt sein vom Kampf
um die Freiheit und Zukunft des deutschen
Volkes . Vom ersten bis zum letzten Tage des Wahlkompfes
war und bleibt es klar , worum es geht : Bürgerblock
oder Sozialdemokratie , Sieg der Reaktion , des

Unrechts der Unsreihsit , der Unkultur , oder Sieg der Ber -

nunft und des Rechts !

Bürg erb lpck oder . S o zi a l d em o k x a t i e !

Gegen u n s richtet sich der Ansturm und die . Wut der Reaktion -

Gegen uns schaffen die Großunternehmer ihren Kampffonds .
Gegen Uns schleudern die Agenten der Reaktion ihre Be -

schimpsungen und Verleumdungen . G- ' asn - uns heult die

Meute der großkapitalistischen Presse . Kein Wort hat die

Reaktion zum Kampfe gegen die Kommuni st en ge -

funden . Sie sind nicht die Gegner , die sich der Reaktion ent -

gegenwerfen . Sie sind nicht die Schützer der Freiheit und

Kultur des deutschen Volkes . Sie sind die Bundesgenossen
der Reaktion , geschont und geschützt von der großkapitalisti -

scheu Presse , von senem sozialreaktionären Unkernehmertum ,
da ? den schärfsten Kampf gegen die Sozialdemokratie führt .

Unfähig , uns sachliche Argumente entgegenzuhaUen ,
kämpfen Deutschnationale und Kommunisten gegen uns mit

denselben Verleuchdungen , denselben Wahlschwindel -
Manövern der letzten Stunde , deren Material sie
au ? einer gemeinsamen Kloake beziehen .

Aber , je toller der Sturm der Reaktion gegen uns an -

brandet , um so mehr wächst unsere Kraft . Um so deullichcr
ertennt jeder Mann und jede Frau , daß wir die Schützer der

Vernunft und des Rechts , des deutschen Volksstaates und der

Freiheit sind .
Roch eine Woche Wahltampk ! heute schon fühlen die

Deutschnationalen , die Vorkämpfer der Reaktion , Wahl -
Müdigkeit , heute schon , noch eine Woche von der Ent -

scheidung entfernt , fürchten sie die Wah' . müdigkeit ihrer
Wähler . Laßt sie wahlmüde werden , mögen sie ihre Fahne
sinken lassen ! Wir haben keine Zeit , wahlmüde zu sein !
Unsere Pflicht in dieser Woche heißt : Kampf . Kampfund
abermals K a m p f !

Jeder Tag und jede Stunde dieser Woche ist wertvoll .

Jede Minute , die nicht ausgefüllt ist vom Kampf gegen die

Reaktion , vom Werben sür die Sache der Sozialdemokratie
ist versätmrt . Im harten Kampf wachsen die Kräfte ins

Riesenhafte . Jetzt sind wir in der Entscheidungsschlacht ! Noch
sieben Tage ! Jetzt gilt es die äußerste Anstrengung aller

Kräfte . '
"

■

Die Partei erwartet , daß jeder Sozialdemokrat , jede
Sozialdemokratin ihre Pflicht tun .

Bürge rb lock oderSozialdemotratie ! Noch
sieben Tage muß um diese Entscheidung mit dem Einsatz der

größten Energie gerungen werden ! Auf zur Entscheidungs -
schlacht ! Kampf der Reaktion ! Auf für die Sache der Ber -

nunft und des Rechts ,

für Sie Sozialdemokratie !

vertrauen nur zur deutschen Republik .
Erklärung desPräscs des amerikanischenAuftenausschusses

Gens , 29 . Tlooember . ( ( Eigener Drchlberichl . ) Der Genfer
Korrespondent des �vorwärts " hatte in diesen Tagen eine Unterredung
mit dem Ehes der amerikanischen Delcgalion aus der Opium - Kon -

sercnz , Porter , der Vorsitzender des Zlnsschnsses sür auswärtige

AngNegcnheiten im Repräsentantenhaus ist . Porter spielt im pvliii .

scheu Leben Amerikas überhaupt eine bedeutende Rolle , so daß seinen

Ausführungen besonderer Wert beizumessen ist . Er sührte tD-ue leae »

nee : u. a. aus : Die Teilnahme Deutschlands an der Konserenz werde

in den Vereinigten Staaten als Beweis dafür ausgefaßl , daß die

deutsche Republik loyal an den großen internationalen Ausgaben
mitarbeiten wolle . Amerika sei davon überzeugt , daß die R e p n b l i t

sür Deutschland die einzig mögliche Staatssorm
sei , weil sie den Frieden in Europa und einen wirklichen Wie -

deransban garantiere . Dos amerikanische Volk versolge mit

Achtung und Sympathie diese Arbeit der R e p u b I i k und werde i h r

gern jede mögliche Unterstützung gewähren . Das vertrauen zu der

Stabilisierung der Verhältnisse in Deulschland beweise wohl am

besten der Erfolg der Anleihe . 3cde andere Staatssorm als die

Republik bedeute für das amerikanische Urteil Anarchie oder

neuen Krieg und werde nalürlich niemals au ? irgendeine
Anerkennung , geschweige denn Hilfe Amerikas rechnen können .

Gskar , nickt lckaukeln !
Brüderlicher Rat vom hohen Schaukelpferd .

Das „ donnernde Nein und das kräftige Ja " ' der Deutsch -
nationalen hat es der „ Deutschen Volkspartei " angetan , hier
ist doch noch etwas zu lernen ! Andrerseits ist das wieder eine

schöne Gelegenheit , etwas neben den Burgfrieden zu gehen
und den schwarzweißroten Sündern von der anderen Fakultät
eins miszuwismen . Mit erhobenen Fingern mahnt deshalb
die „ Zeit " die Deutschnationalen , nicht zu schielen und nicht

zu schaukeln :
„ Diese Wirtfichtei , ist eben die . daß Jre schwarzweißroten

Brüder " nicht dasselbe wollen , sondern sich gegensclblf in den

Hraren liegen , weil der ein « linke , der ander « rechts

will . . . Wir wollen nur feststellen , daß es offenUn doch trotz

aller Mumenreichen Berschle ierunz sv ersuche mit der deutsch -
nationalen Schielpolitik zu Ende geht . Die Deutschnatio -
nalen haben es nicht fertig gebracht , einheitlich zu den Wehlen auf -
zumarsch ' eren . . . Aber eine solch « Schaukelpolitik
rächt sich immer . Die Deu- tschnationQlen -haben als Partei des

„ Halb so — halb so " seit Wochen zu lavieren versucht . Es scheint ,
daß sie vor den Wahlen nun doch noch ausrinankerfallen . Das
wäre das verdiente Schicksal einer Partei , die den

Entschluß zu einer eirchei - tlichen und ehrlichen Politik nicht zu finden
vermag . "

Oskar und Gustav saßen auf dem Schaukelpferd und

schaukelten um die Wette . Da sprach Gustav zu Oskar :

„ Oskar , nicht schaukeln , das bekommt Dir nicht gut ! "
Da machte das Gustavsche Pferd einen großen Schwung , und

Oskar freute sich : „ Gustav schaukelt ! " harmloses Ver -

gnügen „ großer Männer " !

_ _

Wallraf winöet Jick .
Halb und Halb für die Reichsfarbe « .

Köln , 29 . November . ( Eigener Drahtberich ! . ) Der deutsch -

nationale Reichstagspräsident Wallraf sprach am Freitag abend

in einer Wchloersammlung der Kölner Deutschnationalen Volks -

partei über „ Schwarz - Weiß . Rot " oder „ Schwarz - Rot - Gelb " . Trotz .
dem Genosse Sollmonn - Kö ' n in ei rem offenen Brief Herrn Wallrak

ersucht hatte , sich doch zu äußern , wie er sich zu diesem , die Reichs .

forden verunglimpfenden Thema stelle , fand es Herr Wallras nicht

für notwendig , in seinem Referat aus diese Dinge einzugchen . Erst

als ein Sozialdemokrat die Verhandlungsleitung nach dem Referat

ersuchte , auf den ossenen Brief Sollmanns , der in der Kölner Oessent »

lichkctt allgemeines Aufsehen «rrezl Halle , Wallras zu einer Aeußerung

zu veranlassen , bequemte sich der Herr Reichstazsprasident dazu , von

seinen deutschnotionalen Freunden in deullichcr Form abzurücken .

iirdcrn er erklärte , „ er erkenne Schwarz - Rot Gold als die Farben

des gegenwärtigen Deutschlands an , obwohl er diese Anerkennung

nicht mit einer Wcrsschätzung verbinden wolle " . Wallras scheint doch

noch ehw schwache Hoffnung auf Wiederwahl zum Präsidenten zu

Heger . , daher „ anerkennt " er die Reichsfarben , ober nur halb und

halb , denn als Deutschnationaler versagt er ihnen gleich daraus die

Ehre .

Mn Sie Jugend .
Ei « Ruf zur Besinnung und zum Kampf .

Von Otto Londsberg .

Der Gegensatz zwischen dem Obrigkeits - und dem Volts -
staat tritt in der Einstellung gegenüber dem Drange der

Jugend nach politischer Betätigung besonders deutlich hervor .
Das kaiserliche Deutschland verbot den Jugendlichen unter
18 Iahren bei gerichtlicher Strafe die Mitgliedschaft in einem
Verein und die Teilnahme an politischen Versammlungen .
Das Ziel der Beherrschung der Massen wäre gefährdet er -
schienen , wenn man der Jugend nicht das beste Mittel , politisch
denken zu lernen , entzog . Im Gegensatz dazu hat die zur
Macht gelangte Sozialdemokratie die Wahlrechts -
grenze für beide Geschlechter auf das 20 . Lebensjahr herab -
gefetzt .

Nicht das Parteiinteresse hat sie bestimmt , der Jugend die

politische Betäligung zu ermöglichen . Sie hat gewußt , daß der
den Jugendlichen in hohem Maße eigene Drang zu lieber -

treibung und Einseitigkeit sie leicht verführt , Parteien Gefolg -
schaft zu leisten , die unerfüllbaren Zielen nachstreben oder doch
nachzustreben vorgeben , die sich die Fähigkeit zuschreiben , mit
einem Schlage eine Welt des Glückes zu erobern , und denen
die mühsame , aber doch so nützliche politische Arbeit des Tages
verächtlich erscheint . . Wenn die Sozialdemokratie der Jugend
die Wahllokale geöffnet hat , so war für sie bestimmend die An -
schauung . daß es Pflicht und höchste Tugend des Bürgers ist ,
auf die Geschicke seines Landes einzuwirken , und die Ueber -

zeugung , daß im Interesse Deutschlands diese Pflicht
schon der Jugend zum Bewußtsein gebracht
wxrdenmuß . Dgß ein nicht unerheblicher Teil der Jugend
von dem Rechte zu wählen einen uns unerwünschten Gebrauch
macht , kann die Sozialdemokratie um so weniger beunruhigen .
als sie genau weiß , daß die Einsichtigen unter den jungen
Leuten , die heute d ' em L ) akenkreuz� oder de in

Sowjetstern folgen , sehr bald von ihren politischen Irr -
tnmern genesen werden . Die anderen überläßt sie ihren
Gegnern .

Die rechts eingestellte Jugend macht die Sozialdemo -
kratie verantwortlich ffir den tiefen Fall unser e s
Landes , der in Wirklichkeit der wahnwitzigen Politik des
alten Regimes zuzuschreiben ist . Diese jungen Menschen er¬
kennen nicht , daß Deutschland infolge des Zusammenbruchs
auf dem Schlächtfelde in Stücke zerfallen wäre , wenn nicht
die Sozialdemokratie das Ganze zusammengehalten hätte . Sie
erwarten das Heil von der Wiederherstellung des deutschen
Kaisertums und von der rassischen Veredelung des deutschen
Volkes . Daß schwärmerische Jünglinge in Verehrung den
Blick auf eine gewaltige Führergestalt richten , an deren Beruf

zur Pfadsindung sie glauben , ist zu begreifen . Welcher unter
den deutschen Fürsten , die der Novembersturm von 1918 hin -

weggefegt hat , besitzt aber ein Format , das gestattet , in ihm
den Messias zu erblicken ? Am allerwenigsten hat d e r M a n n

Führereigenschaften , den die Niederwerfung seines Volkes und
der Verlust seines Thrones nicht zu einer heroischen Geste ver -

anlassen konnte und der von den unter schwerer Not leidenden

Massen des preußischen Volkes eine ungeheure Abfindung zu
erlangen bemüht ist . Die Sozialdemokratie ruft dem deutschen
Volk und besonders der deutschen Jugend zu : „ Erwartet das

Heil nicht von anderen , erwartet es nur von euch selbst .
Bauet selbst auf , was durch die Schuld eurer gestür - etn Macht -
haber zusammengebrochen ist. Es ist eines freien Mannes un -

würdig , des Glückes auf anderem Wege als durch die eigene
Tat teilhaftig werden zu wollen . "

Die wertvollen Elemente der Jugend , die heute den

deutschnationalen und völkischen Predigern der Rassenhetze
folgen , werden auch in ihrem für die deutsche Rqtion beleidi -

genden Irrtum nicht verharren , daß eine verschwindende
Minderheit , die sogenannte jüdische Rasse , das deutsche
siO - Millionenvolk korrumpiert hat oder doch zu verderben

droht . Alle die Fehler , die den Juden von jener Seite vor -

geworfen werden , Feigheit , Habsucht . Unbescheidenheit , Sinn -

lichkeit , Ausbeutungssucht , sind bei überzeugten Deutschnatio -
na ' en und Völkischen ebenso häufig zu finden , wie sie bei

■ Juden fehlen . Dem Juden Ludwig F r a n k . der fsir Deutsch »
I land sein Leben geopfert hat , vermögen die konservativen

Fraktionen des Kriegsreichstages nicht ein einziges ihrer Mit -

glieder zur Seite zu stellen , das Deutschland zu Liebe in den

Tod gegangen wäre . Menschen von vornehmer Gesinnung
lehnen das Häßliche ab und lieben das Schöne und Gute :

sie verabscheuen die Vorstellung , daß Tugend und Laster durch

Rasse oder Glaubensbekenntnis bedingt sind . Die edelgesinnte

Jugend wild die Krankheit des Rassenhasses sehr bald über -

winden , soweit sie ihr verfallen ist , und wird den falschen
Götzen , die ourch ihr „ Hepp Hepp " den Blick von ihren

Sünden ablenken wollen , den Rücken kehren . Ist doch auch

Jeder in seiner
Abteilung !



ans nianckiem Stöcker - Verehrer der Wer und SOer Jahre ein

guier Sozialdemokrat geworden .
Wir vermögen auch nicht zu glauben , daß derjenige Teil

der Jugend , der heute im kommuni st ischen Lager
i ' teht, sich dauernd an den Idealen des Bolschewismus be -

rauschen wird . Der Sieg des Kommunismus hat in demselben
Maße wie die Herrschast von Junkern oder Kapitalisten die

bewußte Unterdrückung aller Andersdenkenden zur notwendi -

gen Folge . Alle diese Feinde der Sozialdemokratie fürchten
den Kampf der Geister , für den sie sich n cht gewappnet
fühlen , und ziehen es vor , den Gegner unschädlich zu machen ,
statt sich mit ihm zu messen . Für die begeisterungsfähige
Jugend ist aber der Kampf Lebenselement und deshalb wird

sie jedes System , das auf feine Ausschaltung hinausläuft , ver -

werfen .
Die Sozialdemokratie ist davon durchdrungen , daß , wie

die klaren Eebirgsflüsse aus den Tiegen der Erde hervor -
schießen , alles Große im Leben der Volker aus den unteren

Schichten des Volkes kommt . Sie dient der Gesamtheit , indem

sie jeden einzelnen gegen Not , Ausbeutung und Krankheit
schützt und die körperlichen Kräfte zu vermehren trachtet . Sie
will jede im einzelnen wie im Volke schlummernde Begabung
entfalten , sie will die durch lange dauernde Unterdrückung ent -

standenen Laster ausrotten , sie will den Massen den Weg
zu den Schätzen der Kultur weisen , damit sie nicht
länger ein Monopol der besitzenden Klasse bleiben . Sie ringt
um die Seele jedes Menschen , sie will sie mit einem stolzen
Staatsbewußtsein erfüllen , mit der Ueberzeugung , daß jedes
Einzeldasein mit dem im demokratischen Staar organisierten
Volk unlöslich verbunden ist . Den deutschen Partikularismus ,
der ibr auf diesem Wege entgegentritt , will sie vernichten durch
die Schaffung des deutschen Einheitsstaates , dessen Bürger
ohne Unterschied des Stammes alle Deutschen werden sollen ,
die in ihm leben wollen . So will sie die Schmach der separa -
tistischen Bestrebungen rächen , die eine Frucht des Partikula -
rismus sind . Die Sozialdemokratie bekämpft den Haß unter
den Nationen wie in der Nation . Sie will zusammenfassen ,
nicht zerreißen .

Bei aller Hingebung an die Gedankenwelt der Demokratie

betrachtet die Sozialdemokratie die Schaffung und Festigung
demokratischer Staatsgrundlagen nicht als ihr letztes Ziel .
Ucber die Demokratie hinaus und durch die Demokratie strebt
sie d e m S o z i a l i s m u s zu : denen , die sich damit begnügen
wollen , die politische Gleichberechtigung zu verwirklichen , hält
sie das beißende Wort von Anatole France entgegen , das die

Notwendigkeit der Ergän ' ung der Demokratie durch den So -
zialismus schlagend erweist : „ Das Gesetz in seiner majestäti -
schcn Gleichheit verbietet den Reichen wie den Armen , zu
betteln , Brot zu stehlen und unter den Brückenbögen zu
nächtigen

" Das durch die Demokratie befreite und zur Ent -

Wicklung aller seiner Fähigkeiten gelangte Volk soll und wird

nach dein Willen und der Ueberzeugung der Sozialdemokratie
der 5klassenherrsä ?aft ein Ende machen und eine Gesell -
schaft ohne Ausbeutung , ohne Elend , ohne
L mv i s s e n h e i t errichten , deren Bild jeder Sozialist
«in Herzen trägt

Ihr jungen Leute , die Ibr mich hört , gesteht , daß die
Sozialdemokratie Ziele aufstellt , für die es sich lohnt zu
kämpfen und zu leben . Kommt zu uns , stellt Euch in unsere
Reihen , damit Ihr einst sagen körnt , daß Ihr bei der Be -

sreiung der - Menschheit mitgewirkt habt !

Die Zlucht vor �zlb und tzalb .
Die Deutschnationaken werden schon vor der Schlacht ge »

schlagen . Eben erst hat ihnen Herr Maurenbrecher den
Dolch in den Rücken gestoßen , da nährt schon wieder die

. . Kreuzzeitung " , das Organ der Deutschkonservativen , den Geist
des Mißbehagens , der Parteiverdrossenheit und der Spaltung .
Sie ist zwar nicht für Maurenbrecher » sie ist aber auch nicht
für die deutschnationale Parteileitung :

Delikatessen .
Dm Maria Opielka .

In der schmalen Straße , di « wie ein « Drücke breit « Parodestraßen
mit dem Kreuzuvgspunkt sämtlicher Verkehrsmittel der Großstadt ver -
bindet , die Paläste der Ruhenden , Genießenden , mit dem Triebrod
der rastlos Schaffenden — da wo täglich Tausend « vorüb « rg « h « n ,
hasten , lustwandeln — . da liegt es , da » Schaufenster der Delikatessen .

Es ist kein gewöhnliches Schaufenster . O nein , e » ist etwas ganz
Besonderes , geschaffen von der Kunst des Dekorateurs , die in gleicher
Höhe steht mit der eines Theaterregisseurs . Der Stroßenposiant steht
vor der Spiegelscheibe still und sieht :

Unermeßliche Schütz « quellen aus dem Erdreich empor , häufen
sich, drängen nach allen Seiten , als möchten sie die Spiegelscheiben
auseinandersprengen .

Vorn , tief , fast zu Füßen des Beschauer » , lehnen aufrecht die
milchweißen fetten Gänse , die zarten Enten , Mastputen und Brüsseler
Poularden . Wie di « Bedientenschor vor der Anrichte eines
Schlemmer » stehen sie bereit aufzutragen . Aber sie wollen nicht .
Sie halten ihr « Watschelhände und Köpf « hinter dem Rücken ver -
steckt , als ob sie sich ihrer Nacktheit schämten .

Und hinter ihnen , aus einem Chaos von Büchsen , Gläsern ,
Flaschen . Körbchen und Äi stehen heraus , halten unsichtbar « Hönde
mächtig « Schüsseln , Platten und Körbe mit saftigen Braten , delikaten
Leckerbissen und köstlichen Früchten in di « Höhe . Wenn das Aug «
des Schauenden sich satt an Gebratenem , Gesottenem , Geräuchertem
und Gesülztem gesehen hat . kann es gebührend di « Kunstfertizteit be -
roundern , mit der geschickte Hände appetitlich «, zierlich « Rosen -
girlanden , Körbchen und aparte Kristallmosaiks aus Hummermajo -
nüse und italienischem Serlat auf den feisten Rücken de « Rheinlachses
garnierten . Und dann kann der also Gelabte auch da » Dessert aus -
giebig mit den Blicken tosten . Tafeläpfel und Pfirsiche , ausertesene
Weintrauben , «inzelegtes Obst , Ananas und kandiert « Frücht «. Kann
in bedanken speckigen Harzer und echten Camembert auf Butterbrot
streichen und zuletzt den Inhalt der Flaschen , di « hoch oben im Hinter -
grv ; > wie Schild wachen den köstl - chen Schatz bewachen , ob ihrer Auf -
schrift nach dem Preis abschätzen

Und alltäglich strömen Tausende vorbei . Sie kommen eilends ,
bleiben stehen , schauen und — hasten weiter . Sie haben keine Zeit
und bleiben doch stehen . Vom frühen Morgen an zieht der Schwärm
der Schaffrnden vorbei . Di «, welche zur Arbeit gehen , und von ihr
kommen . Die . welche . ihr « rastlos arbeitende Maschin « im Kops
überall mit sich herumtragen . Auf der Straße , in der Bahn , ja selbst
in die Räume des Amüsements .

Erst mittags , wcnn die Sonne mild wärmend die Paradestraß «
Kbersiutet , über die Brücke spärlich « Strahlen sendet , schreiten auch
andere vorüber . Gemäch' icki , in vornehmer Ruh « wandeln sie dahin .
Di « Herren sind seltener . Sie sind nicht ganz so gierig daraus , ihre

neuesten Ulster , di « Einsatzstiesel und den hell «» Pewur spazieren zu

. Di « Reich » - und Landeslisten der Deutsch -

nationalen sind , man muß das offen zugeben , etwas s p ä ,

veröffenlicht wordm . Leider haben sie di « B e f ü r ch t u n g,

di « der erweitert « Dorsiand der D cv' tsch konl « rva - t !vitn Partei aus -

gesprochen hatte , bestätigt . Denn in der Tat wird der kon -

servativen Richtung nur wenig Rechnung ge -

tragen , was um so bedauerlicher ist , als die Bewegung in den

rationalen Kr. ' ijen für i «den aufmerksamen Beobachter fraglos eins

stark konservative Tendenz aufweist , die sich neben den grundsätz -

l . chen Fragen der Weltanschauung vor allem in dcm Wunsche nach

einer gradlmigcn , zielbewußten , vom Opportunismus freien Politik

osieibart . Freilich kann dieser hi « und da hervortretende Mangel

bei der Kandidatenausstellung keinen Nationalgesonneren in die

gefährlich « Partei der Nichtwähler treiben , wenn es . wie es am

7. Dezember der Fall ist , sich darum handelt , in erster Linie die

Sozialdemokratie und ihre Schleppenträger zu schlagen . Wir b e -

dauern daher den Aufruf des Herrn Maure nbrecher

im „ Deutschen Tageblatt " , wo er auf Grund der Zusammensetzung
der Reichsliste sich von den Deutschnationalen ganz abtehrt und

zur Stimmabgode für die Rationatsoziolisten ausfordsrt . Aus dies «

Weise kann nur die Zersplitterung gefördert werde 1, obwohl wir

zugeben müssen , daß das Aussehen der Reichslist «

solche Bestrebungen ermöglichen konnte . "

Es hat alle Deutschnationale verdrossen , daß sie im Volks -

munde nur noch die Partei „ Mampe halb und bald " heißen .
Jetzt haben sie endlich das rechte Mittel gefunden , um sich
davon zu befreien ; sie zerklopfen sich in so viele Splitter , das

von halb und halb keine Rede mehr sein kann .

Aber vielleicht wird doch mancher Deutschnationale sagen :
wozu haben wir eigentlich unseren W i n ck l e r ?

Deutstbnationale Musterkollektion .
Wohin man blickt , Lüge » .

Die Kommunisten bestreiten Ihr Agitationsmaterial aus

einem unerschöpflichen Born von Lügen . Di « Schwarzweiß -
roten haben auch in dieser Hinsicht mit den Kommunisten ein «

Arbeilszemeinschast . Es verlohnt sich nicht , aus alles Lügengerede

einzugehen , mitunter ist es aber ganz nützlich , zu zeigen , was alles

bei diesen Pa : entpotriot « n mit den strengchristliehen Grundsätzen an

einem Tage zusammengelogen wird . Hier ist «in « kleine Muster -

kollektion , die b e i weitem nicht vollständig ist :
Das „ Deutsche Tageblatt " bringt in seiner gestrigen

Nummer ein « phantastisch « Erzählung des Inhalt » , daß der R e i ch s >

Präsident im Haus « des wegen Spritsteucrunterschlagung ver¬

hafteten Spritfabrikanten Weber verkehr « und mit diesem
Weber befreundet sei. Wie wir von zuständiger Seite erfahren , ist
an der ganzen Geschichte kein wahre » Wort . Der Reichs -

Präsident kennt einen Spritfabrikanten Weber überhaupt nicht ,
geschweig « denn , daß er jemals in seinem Haus verkehrt hat .

Dl « „ Deutsche Tageszeitung " bemüht sich, den Innen »

minister Severing für den Fall B artet » oerantworllich zu
machen , indem sie schreibt :

Der Fall Bartels ist eigentlich «in Fall Severing , weil der
preußische Herr Mini st er desJnnernhöchstselbst diesen
früheren Bergasiessor und keineswegs „alten Verwaltungsbeamten "
auf den verantwcrtungsoollen Pesten des Leiters der Fremden »
polizci gesetzt und ihm aus feinem persönlichen Ver -
trauen heraus zeitweis « sogar die Leitung der politischen Ab -
teilung des Berliner Polizeipräsidiums anoertraut hat .

Stimmt nicht . Regierungsrat Bartels war bereit « unter

dem alten Regime zunächst in der preußischen Berg -

Verwaltung , dann im Konsulardienst des Reiche » an ver -

antwortlicher Stelle verwendet worden , wurde dann unter

dem neuen Regime beim Staatskcmmissariat für öffentlich « Sicher¬
heit beschäftigt und schließlich nach dessen Auflösung vom inzwischen

verstorbenen Staatssekretär Freund wegen seiner vielseitigen
Auslands - und Sprachkenntnissc mit der Leitung des Fremdenomtes
beauftragt . Genosse Severing ist niemal » in persön -
liche Berührung mit Herrn Bartels getreten und hat auch auf
diese rein verwaltungsmäßig « Stellenbesetzung keinerlei Einfluß

genommen . Aber natürlich : Severing ist schuldl

tragen , wie di « Damen ihre breiten Pelz «, engen Röcke und neuesten

Winterhüte . Und sie schreiten und trippeln und lassen chr « Blicke

sorglo « heiter di « Strohe hinauf - und hinabwandern . Roch dem

Fenster schauen sie nicht . Wozu auch ? Wenn sie sich des Mittags

gelabt und gesättigt von ihrer Tafel erheben , wissen sie ganz genau ,
wie Gan » und Pute , wie Hmnmer und Lachs , wie Ananas und
kandierte Frücht « schmecken , nicht nur wie sie aussehen .

Und dann , wenn die Sonn « sich hinter den spitzen Türmen der

Kirch « verkrochen , als nähme sie dort Zuflucht vor all dem eitlen

Tand , den sie schauen mußte — und dl « Lichterflut über den

Delikatesten auffiammt , dann schiebt sich eine Menschenkett « an dem

Schaufenster entlang . Nur minutenlang liegt dl « Hell « auf abge -
schabter fadenscheiniger Männerkleidung , auf oerblaßien , schlechtge -
färbten Kostümen . Eine Reihe trauriger Augen spähen aus blosten ,
müden Gesichtern nach den Herrlichkeiten , wenden sich ab und die

Kette schiebt sich weiter . Verschämt « Arm « , di « zu stolz sind , um zu
betteln , und — zu feig , um zu kämpfen .

Manchmal bleibt ein Glied der Ketten stehen . In Haltung ,
in Bewegung di « protzig « G«lastenl ) eit des Besitzenden . Wie einge -
meißelt in den feisten Zügen : und wenn Tausende auch Hungers

sterben , ich werde noch immer satt . Wie der fleischgeworden « Geldsack

steht er breit und massig da , und läßt die Kette hinter seinem Rücken

weiter wandern .
Und später dann , da schwer « Eisengitter vor die Schlemmertofel

rollen , da die Etrvh « leerer wird vom Schwann der Arbeitsbienen ,
Auto um Auto über die Brücke rast , dt « Zettungsverkäufer ihre

Nachtausgabe in den Hupenlärm brüllen und märchenhaft « Lichtreflex «
an den Häuserfronten der Parodestraßen aufflammen — , dann
wandern ncch andere di « Brück « ent ' ang . Sie haben die Hände
fröstelnd in die Taschen versenkt . Sie haben am Tage Zeit und

schleichen doch erst abend » durch die Straßen . Es sind di « Arbeit »-

losen , denen man statt Arbeit Brosamen gibt . Nicht , daß sie satt
werden davon , nein , damit sie nicht sogen können , man gäbe ihnen
nichts .

Und sie gehen am Bordstein entlang und schauen nicht nach
rechts und link ». Sie schauen auch nicht nach den Delikatesten . Nur

manchmal flirrt «in Blick unter der Stirn hinüber , wie «in Funke
aus der Asch « stiebt und im Fallen oerlöscht . Und im Weiterschreiten
bewegen sich- die Lippen , formen Laute , die kein « Wort « sind . Wie
das Glnck ' en des Wasiers klingt es , das der einsame Wanderer hört ,
der nöchflich über «in « Brück « schreitet und nach den dunklen F' uten
späht . Törichtes , zweckloses Spiel dünkt es das Schlagen der leichten
Wellen gegen dos schwere Fundament der Brückenpfeiler . Törichtes .
zwecklcses Spiel und — höhlt doch den härtesten Stein im Laufe
der Zeiten .

So wogt und flutet es tägl ' ch vorüber an dem Schaufenster der
Delikatesten . So eilen , hasten und lustwande ' n die Menschen vorüber .
so sprüht ' s und leuchtet es von morgens bis abends — das Feuer¬
werk der begehrlichen , gleichgültigen , der traurigen und — der im

Haß lodernden Blicke .

Di « schwarzweißrot « Provinzpresf « parodiert mit

der Nachricht , der Minister des Innern habe infolge der Verhaftung
des Chefs der Fremdenpolizei die generell « Nachprüfung
der Aufencholtserlaubniste der Ausländer im preußischen Staats -

gebiet angeordnet . Um die Nachricht schmackhafter zu machen , ir ' " >

die hetzerische Bemerkung hinzugesügt , daß in Berlin allcitt

die Anzahl der zugelassenen Sowjetrussen vom I. Oktober 192 ?

bis 1. November 1924 von 820 auf 830l > (! ) gestiegen sei . Auch

das ist von A b is Z erlogen . Weder sind aus diesem Grunde

Nachprüfungen vom Stapel gelassen worden , noch entspricht die

angegeben « Zahl der zugelastcnen Sowjetrussen auch nur annähern S>

den Tatsachen , sie belauft sich auf höchstens einig « Hundert .
Weiter geht durch di « Rechtsprcste die Nachricht , die Schutzpolizei

leiste dem Reichsbanner W a hl t « r r o r u n t e rst ü tz u n g.

Anlaß ? Im Berlauf einer Versammlung der Voltspartei in

Berlin waren di « Personalien eines deutschnotionalen

Diskussionsredners durch herbeigeholt « Echutzpolizeibeamte

festgestellt worden , weil einig « Versammlungsteilnehmer in den Aus «

führungen des Redners eine Beleidigung der republika -

nischen Farben erblickten . Wenn Schutzpolizeibeamte also ihren

Dienstvorschriften genügen , so ist das in deutschnalionaien Augen
Wahlterror . Heise , was helfen konnl

Es hieße den fchwarzweißroten Brüdern zuviel Ehre antun ,
wenn man sich über ihre faustdicken Lügen aufregen wollt « Sie

tragen ihr « Fehden unter sich mit denselben Waffen
aus . Sie können gar nicht anders und so mag man ihnen denn ihr
Gewerbe lasten . Am 7. Dezember ober wird man ihnen die richtige
Antwort geben : Fort mit den fchwarzweißroten

Geiferern , frei « Bahn der Republik !

Eine Kreiszeitung verboten .

Königsberg . LS. Nov . ( WTB. i Der Oberpräsident der Provinz
Ostpieußen hat gemäß § 8 Ziff . 2 und Ll de « Gesetze » zum Schutze
der Republik die Zeitungen . Preußisch > Ehlauer Kreiszeitung '
in Pretißisch - Eylau und ,W ehlauer Tageblatt " in Wehlau
für die Zeit dem LS. 1l . bis 8. 12 verboten , und zwar auf
Grund von Arlikein , welche Veschinipsungen der ReichSfarben ent «

hielten . _

Jarres geht .
„ ToSald das neue Reichstabinett gebildet ist . "

Der Oberstkommandierende der belgischen BetotzungSormee hat
dem Reichimimster Dr . Jarre « nunmehr amtlich mitgeteilt , daß

er die ÄmiSgeichäfte als Oberbürgermeister von DuiS -

bürg von dem Augenblick an wieder übernehmen könne , in dcm

er fem Ami al » ReichSministcr ansgöbe . Da Dr . JorreS , wie be -

könnt , seit Monaten entichloflen ist . in sein alte « Amt zurückzu »
kehren , wird er seine Tätigkeit in Duisburg wieder aufnehmen ,
sobald das neue Reichskabinett gebildet ist .

Wahlparole Zichttnann .
Die . Rote Fahne " hat berichtet , daß ein armer Arbeitsloser in

einer soziaidemokral . scheu Versammlung im Gowerkschostsizaus von

Reichsbannerleuten fürchterlich oerhauen worden sei. Wir hatten die

Sache bereits richtig gestellt : 1. handelte es sich um den bei den

Kommunisten bester als bei uns bekannten Herrn Fichtmann ,
2. hat er gar keine Prügel bekommen .

Was aber die Kommunisten den Sozialdemokraten anhängen
wollten , da » ist ihnen selbst passiert . Am Freitag hielten
sie in der « Konigsdank " «ine Versammlung ab . in der wiederum

F i ch t m a n n erschienen war . Sein Versuch , zu seinen kommuni -

stischen Freunden zu reden , wurde oerhindert . Fichtmann er .

hielt erst jämmerlich Prügel , dann wurde er an
die Luft befördert .

Mit der Wahlparole Fichtmonn ist e» also nicht ». Man
erinnert sich dabei eine » bekannten Wortes : Wer anderen « ine

Grube gräbt

Trohti hat nach dem Amt des KriegSmtnifierS auch sein »
anderen höheren « emter niederlegen müssen . Er bemüht sich
jetzt um einen diplomatischen Posten im Ausland .

puccini .
Der itoHorikch « Sontpoirift s I a e INI » V » e e l » k , der feit

Idnqerer Zeit an einem Herzleiden trttonft mar , ist gestern nach¬
mittag 12� Uhr in »tüfTel aistarben .

Der Tod , der in oll seinen . Ahnungen , Schrecknissen , Unerlöst -
heilen , «in Hauptteil seiner veristilchen Werke war . hat nun Puccini
abgerufen . Di « Leier , di « eben gerade anflng . der lusti - zen Welt -
laun « den Tanz zu schlagen , die den intimen Reiz bürgerlichen
Milieu » einfing , ist in dem letzten Meister erregender und festelnder
Bühnenmusik au » der Hand geschlagen .

Puccini ist mehr als ein Operntomponist mit Serienerfolgen ,
mehr vi » «in Musiker , der den Beisoll und di « Begeisterung der
halben Weit für seine Musik erlebet durste . Er ist bei Ahne olles
dksten , was al » naturalistisches Drama heut « und morgen w Opern -
böusern erlebt und erledigt wird , ist Italiens ureigener Sproß rm
Fühlen und Herzribrieren , ist al , künst erifche Potenz der einzige
nach Perdi . 1891 siegt « noch die „ Eavolleria " und auch der Taumel
an den glitzernden Nichiigke ten der . Bojozzi " war noch nicht aus -
gestorben , als — 1696 — die „ Boheme Buccinis Namen der
Welt betonnt machte . Schon ' eine „ Manon " schlug in ihrer cleqanlen
und graziösen , leicht wagnerisierenden Eingfreud « die literarisch
hübscher gestaltet « „ Mancet " Massen « ! » . Aber erst Mimi richtet
den Throi für den neuen Mann gegen «in « Welt von liebendem
Vorurteil zugunsten des schmalzenden Moscaani . de » Zufollbegabien
Leoncavallo . Die „ Boheme " blieb das Meistsrwerk des Musikers .
der kein Genie war , aber mi ! neuen Orchestereffektet , mit Quer -
ständen , Ouintenfolgen und Sextengängen ein « so einprägsam
italienisch durchglüht «, französisch sanft bemäntelt « Melodie schuf ,
die berufen sein sollte , Schule zu machen Er hott « Ge st im schnelle t
Zeichnen eines Milieus , Einfäll « für die Luft und Lust des Cafe -
lebens , zartes Fühlen für die Weib « und Weichheit der Liebe , auch
genug Sentimentalität , um st « an Frauenleid , an rührendes Serben

zu verschwenden . Wer das auf ' chwebende Motto der Mimi , den
Walzer der Lufeite , da « Lied Colin » an den Rock schrieb , wer dt «
Rhythmik und die traurig « Ausqelestenheit dieses ersten Aktes in
Roten bannt «, der war «in ganzer Ken , tt -otz aller äußeren Effekt «,
gegen all « dramatischen Schwächen de » Stücke ». ,T o » k a " wurde
1900 die brünstige Hintetung von einem im Hauch der Stimmung
schötsten Werk zu raffiniert aufgebia ' enem Kinostück . Qual . Mord ,
Folter . Lügen , Gen . einheit — selbst unserem fürchterlichen Leben
fehlt di « Wahrheit einer einzigen Toeka - Szene . Aber sie Hai Rollen ,
und die halten das fürchterliche Wert Jahrzehnt « . Wie Puccini
Singparteien zu schreiben oersteht über einen ganzen Abend hm .
selbst bei wenig ergiebigem Motiomaterial , da » zeigte volletd » di «
„ B u t t « r f l y " - Por itur . Aus ter Stimme , au » dem M los «tner
exotisch verankerten Musikatmosphär « , aus dem Zauber einer , wenn
auch immer unmöglichen Situattvn heraus , lebt , gestattet , ballt
Puccini gesimaen « , in den Instrument « t und im wetchen Sehn ' uchts -
ton der geliebt - verstoßeien Frau aufseufzend «, klingende , sinnlich
schöne Pointen . Künstlerische Unterhol ung graziösester Art , an -
mutigste Behexung der Sinn « , Umschwärmung des Ohr « mit käst -
lichster Äo itilene . Da hobt Ihr den ganzen Puccini , den modernen
Ges - ll ' chaftsmenschen den geistreichen Stilisten des Orchesters , den
an Drama und Lyrik Dorbeimufiz erenden , neuartig singenden und
jubilierenden Urilal jener . Em ganzer Kerl . Mit der fiebernden



Um Nathusius .
Neue Blamage der Blamierte « .

Wir veröffentlichten in unserer gestrigen Abendausgabe
die Nachricht unseres Kasseler Parteiorgans , dost sich General
N a t h u s i u s . um Mißverständnissen vorzubeugen , entschlossen
dabe , auf der deutschnationalen Wähleroersammlung n i ch t

zu sprechen . Das war ein neuer Schlag für die Deutsch -
nationalen in dieser für sie an Blamagen so reichen Angelegen -
heit , und man durfte neugierig sein , wie sie sich aus der Affäre
ziehen würden . Der Scherlsche . Lotal - Anzeiger " tut
es in der Form , indem er unter der Ueberfchrift : „ Nathusius
schwer erkrankt " mitteilt , es sei zweifelhaft , ob der General sein
Versprechen halten können werde , da er „ in Nachwirkung
feiner auf nervöser Grundlage beruhenden Unter -

« mährung während seiner Gefangenschast an einem schweren
R u h r a n f a l l erkrankt und bettlägerig sei. Das nennt man ,
sich diplomatisch aus der Affäre ziehen .

Das genügt dem Senfations - und Hetzbedürfnis des in
demselben Verlag erscheinenden „ T a g" aber nicht . Er olar -
miert die „ nationale " Leserschaft mit der fetten , zweizeiligen
Ueberfchrift : „ Nathusius durch die Kerkerhaft erkrankt .
— Erst Hunger , dann „ Gnade " . " und verschweigt ,
daß die Unterernährung auf nervöser Grundlag « beruhte , also
nicht durch die Kost verursacht worden war , um dann desto
besser drauflos hetzen zu können :

Denn der Gnadenakt der käpnbliqn « frati ?aise hat Ihm 50
arg zugesetzt , lieber ihn hat sich der Gnodenstraht des Herrn Herrw !
ergoffeti , aber man halte leider in den stanzSsischeo GesSaga ' . sien ver -
güscn . dem Herrn General zn esien zu geben . Cr ist also trotz der
d « m 0 kratis ch - soz ialistis ch en Sonne , mit der ihn die

ltebenswüid ' ge Mariann « bestrahlen ließ , unterernährt .
Demokraten und Sozialisten halle « so etwa » für Itebensache . Ihr «
svzcnannte Reat Politik besteht darin , daß man sich von mternatto -

nalisii ' chrn Phrasen ernähren soll . Di « haben allerdings noch nie .
wanden fstSgemach « und Herrn von Nathusius nach nicht mal zum
physiologischen Exiftenzminiinum verHolsen . Wenn der von den

Franzosen wider Recht und Treu und Glauben ins Gefängnis ge -
worfcn « General nicht in der dsutschnvticmalen Wahlverstnnnilung
txrechm kann , so werden sich die Demokraten heimlich freuen . Aber

sie werden Sffentlich sagen , Nathusius ist unser Mann und Herriol
hat ihn « dclmüiig b- handeltl Das Ssien ist Dagatelle . Vei schwarz -
rolgelber „Realpolitik " kann man » erhungern !

Man wird es dem General überlassen dürfen , die Dehaup -
tungen richtigzustellen , und es ist nicht daran zu zweifeln , daß
er dieser Ehrenpflicht nachkommen wird . Sehr zu wünschen
wäre es aber , daß die deutschnationale Sudelei dem General

wörtlich zu Gesicht kommt , um ihm vor Augen zu führen ,
was für eine Lumpenhaftigkeit man heut « Im deutschnationalen
Lager für „ national " anzusehen beliebt Kann ein anständiger
Mensch sich mit derartigen Zeilen einverstanden erklären ? Gibt
es überhaupt einen Menschen , dem nicht das heulend « Elend
ankommt , wenn er sieht , daß so etwas unter gesitteten Menschen
möglich ist ?

In der Dolkspartei scheint man zu denken , wo die

Deutschnotion ilen sich blamieren , darf die Volkspartei nicht
sthlen . Die Ortsgruppe der Deutschen Bolksportei in Jena

hat am 2S November folgende Entschließung dem Reichskanzler
unterbreitet :

„ Die vvv der DDP . in Jen « einberufene , von Männern und

Frauen oller Stände besucht « Versammlung verurteilt auf »
schärfste die heuchlerische Begnadigung des General , von

Nathusius und fordert von der deutschen Regierung energisch «
Maßnahmen , um «inen angemessenen Froispruch und somit die
Wr . d �Herstellung seiner geschädigte « Eh « zu erlangen . "

Es ist zu befürchten , dost es ein langes Gesicht geben wird ,
wenn der Reichskanzler diese Entschließung dem Reichs -
austenminister unterbreiten wird . Wie hieß es doch in
der Dankadresse , die Herr Stresemann an die Gattin des

Schwungkrast feine , musikgeloden en Herzeis hat er die Mobobor «
bis reine , Estekte » und der geschraubten Mach « au » unserem Ohr
verdrängt . Sein « Erben sind Legion . Aber noch kam kein Erneuerer
seines Geiste », kein Nachfolger seine » wundervollen P' audertatent ».
Tie internatlorale Bühne ist um eine Kostbarkeit ärmer .

Kurt Singer .

. V « weite Laud . " Da » neue Lessingtheater , da » Oes -
singthoater der Rviter ». eröffnet die Saison und sein « Vera mit

Arthur Schnitzler , . Weitem Land " . Dies « „ Tragi -
kcmötie " ist tichl nur nicht mehr neu . sondern sog « schon sehr alt .
Viel älter , al » die Rotterdirektion glaubt . Diel älter , al » vielleicht
d- r Autor selbst ahnt . Füns Akt « lang erleben wir Familienangel « .
genhr . ten fremder Menschen , denen es so gut geht , daß si « nicht
wehr Flei ' ch von unserem Fleisch « sind . E» sind die begüterten
Menschen der Wiener Dilleaviertel , deren Schmerzen , deren Freu -
den , deren Trauer , deren Erschütterungen den Zuschauer nur zu
dem einzigen Ausruf veranlaslen , der da lautet : „ Von denen die

Sorgen mächt ich haben ! " Nein ! Wir haben leider ganz andere

Sorgen , als die des alternden Fabrilarnm , der au » Furcht vor dem
cinenen A tcr und der sremden Jugend den Fähnrich im Dukll tot ,

Ichießtl Wir hoben gor nichts mehr gemein mit diesem Wachs -
figurenkabinett der „besseren Gesellschaftskreise " , mit diesen Ober .

leutnants , Tennisspielern , betrogenen Ehefrauen , mit diesen Seist -
reich ' . gkelten , die so Ningen . wie aus vergilbten Jahrgängen der

„ Muskete " , die ei » Wiener Witzblatt ist
Und ein « Regie ( Oskar K a n e b l ), vi « dem fchlepvenden Tempo

diese » Stücke » nachgibt , statt e» zu besenern . die fede Zwischen z<il <n.
stimmung dehnt , statt sie wegzulassen , die «in primitives . Alpm -
glühen " anzündet und die Esiekte eine » Laubenkoloniefest « » her -
zauv ri — diese Regit Hot uns noch weniger zu sag «, al » diese »
Milieustück .

Es bleiben — leider — ein paar gute Schauspieler in den

Dienst einer verlorenen Sache gestellt , die elegant « Arnold K 0 r f f .
die Frau Iren « Triesch , die ein paar wabr « Tön « findet , da , alt «

Burg : heat « r . vertreten durch Adel « S a n 0 r 0 ck : eine selig « R« -

Fazit Ist die noch einmal erkannte Wahrheit , daß gewiss «
Generationen sich sehr schnell überlebrn ! Und daß wir , die Men -

schrn nach dem Krieg « und vor der Revolution anders sind , ganz
anders l th .

Der Direktor der Gvethe - Bühne . Otto Peterson , ist von der

Lehung de » vertrachten Instituts zurückgetreten , vi « Gläubiger
sidäien min nach einem Nachfolger und erklären , daß sie den Mit -

g' tcdern der SartHe - BuHn « die Dezembsrgngrn auszahlen wollen .
ohne daß der neue Direktor verpslichtet wäre , dies « Mitglieder in

fem Ensemble auszunehmen .

« ür den de « «en - ffensckefi « tznen -
- nxchSrwen dal der Relchtta » samtlich « Räume zur « « rsüaung «cftellt .
Lnsolgedcssen ist t « mS- lich . noch «in « «n,ahl von Sintrlli »»ai >en ,u «
vertauf »u bringen . Dteftlben find an der ttaffe de » Relchita ««» Portal V

und II «in « halb « Stunde dar Beginn d«» Ztti . alf » 8Vi Uhr . zu hab «n.

Rudolf J » h » Nest am S. vezrmb « r im Meist «rfaal „ Dt « vtr -

tv » » dl » » , « » » « , » « « « » ' vo » Richard D« » « » l .

Generals richtete ? „ Wie feststeht , hat sich die französisch « Re -

gierung entschlossen , dem General die Freiheit wiederzugeben
und damit das Unrecht wieder gut zu machen . "
Diskrepanz !

Und das w den Reihen der nationalen Real -

Politiker !

Danksagung der Reichsregiermeg .

Paris , 2g. November . ( Eigener Drahtbericht . ) Der deutsche Bot -

schafter v. H 0 e s ch , der am Sonnobenb nachmittag von Herriot
empfangen worden ist , hat diesen , die Mitteilung gemacht , daß die

deutsch « Regierung unter ausdrücklicher Wahrung chres Stand -

Punktes hinsichtlich der Verhaftung und der Verurteilung des Gene -
ral » Nathusius die große Genugtuung von dessen Begnadi -
gung zur Kenntnis genommen habe und beabsichtige , demnächst aus

freier Entschließung einen Gnadenatt zugunsten eines
in Deutschland verhafteten sranzöslschen Staatsangehör i-

gen anzuordnen .

Paris . 20. November . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Hetz «, die
von der deutschnalionalen Presse mit dem Fall Nathusius auch nach
der Entlassung des deutschen Ecnerals getrteben wird , nützt die

Opposition in Frankreich sehr geschickt gegendasMinisterium
Herriot aus , dem man zum Borwurf macht , einen deutschen
Offizier der gegen ihn durch ein französisches Kriegsgericht ver¬

hängten Straf « entzogen , ohne den beabsichtigten Zweck , die De -

ruhigung der öffentlichen Meinung , erreicht zu haben Es zeigt sich
also auch an diesem Beispiel wieder einmal , wie die Nationalisten
hüben und drüben sich gegenseitig in dt « Hände arbeiten . Gegenüber
der Darstellung der deutschen Rechtspresse muh noch einmal darauf
hingewiesen werden , daß Herr v. Nathusius noch der französischen
Strafprozeßordnung überhaupt nichr begnadigt werden
konnte , wenn er nicht den von ihm ursprünglich gestellten Antrag
auf Revision des Liver Urteils zurückgezogen hätte . Da
das aber tatsächlich geschehen ist , liegt es auf der Hand , daß die Be -

hauptung von der dem General Nathusius wider seinen Willen aus¬
gezwungenen Begnadigung glatt aus der Lust gegriffen fft .

Stinkbomben für wahlzwecke .
„ Herriots Memorandum " — dem Sinowjew - Brief kläglich nachempfunden .

Die deutschen Nationalisten sind selbst in ihren Ersin -
düngen jämmerlich geistlos . In dem Bestreben , der „Fraktion
Mampe " noch in letzter Stunde auf die Beine zu helfen , sind
sie aus die Kateridee gekommen , eine Wahlbombe nach
Art des von den englischen Konservativen im Wahlkamps nicht
ohne Erfolg verwandten Sinowjew - Brief « » zu fabri -
zieren . Diese Absicht ist allerdings schon vorzeitig bekannt

geworden und deshalb vor dem Produkt deutschnationaler
Giftmischerei schon gewarnt worden .

Die nationolistische Einfalt m der antifemitisch - deutsch »
nationalen „ Berliner Börsenzeitung " bringt es trotzdem fertig ,
eine angebliche Denkschrift Herriots an die
Alliierten Frankreichs für echt auszugeben , trotzdem
sie in ibrem Inhalt und in ihrem Stil schon meilenweit nach
Fälschungriechtl Um einen Begriff von der swpenden
Dummheit unserer Kriegstreiber zu geben , fei diese deutsch -
national « Wahlbombe in ihrem ganzen Umfang den Lesern
vorgestellt . Herriot soll also folgendes geschrieben haben :

Zu den Ausgaben der Regierung Frankreich » gehört ,
mü allen ihr zur Verfügung stehenden Kräften und gesetzlichen
Mitteln die Stärkung der demokratischen Strömun -
gen und Ideen in Deutschland zu fördern , um auf dieser Dosis
ein « gemeinsame fruebtbrmgende Arbeit zur Wiederherstellung
Europa » zu schaffen . Die sranzösisch « Regierung welß , daß diese
hohen Ideen eine bedeutende Anzahl von Anhängern
in Deutschland unter denen hoben , dl « bestrebt sind , sreundschastilche
Beziehungen zu Frankreich zu schaffen urd bereit sind , der Festsetzung
demokrallscher Prinzipien in ihrem Lande förderlich zu sein . Her -
vorragende Vertreter dieler unserer Freunde , dir über einen g e >
waltigen Einfluß in Deuffch . and versügen , haben wiederholt
persönlich In Berlin wie in Pari » den Vertretern der sranzässschen
Regierung erklärt , daß die nationalistischen Element « in
Deutschond , deren Bewegung sich gegemvärtig in einem Stadium
de » Rückganges befindet , sich or. die Organisation de »
Kriegsministerium , ( II ) klammern und sich mn dieses
gruppieren , wobei sie sich faktisch aus General von Seeckt
stützen . Dieser Umstand hält nicht nur die Verwirklichung der Pläne
aus . die sich die alliierten Regierungen und die demokratischen Kresse
Deusschiands gesteckt haben , sondern verhindert auch , daß die Arbei -
ien zur Wiederherstellung de » Frieden » positive Ergebnisse zeitigen .
lk >U Atmosphäre de » preußischen Mllltari » mu » besteht
dank den gegenwärtigen Formen der deutschen milltärlschen Organ i.
satlon . Formen , die seinen Aufgaden , wie sie im Text de » Berlailler
Vertrage , dargelegt sind und wie sie von den deutschen Demokraten
»erstanden werden , widersprechen . Die französische Regierung
und die Regierungen der alliierten Länder wissen , welche Rolle Seecki
und sein Amt Im oolitischen Leben Deuisch ' and » spielt . Dieser Um¬
stand drückt auf die Entwicklung der Demokrasse in Deusschtend .
Seecki verfügt üoer einen Apparat und nimmt einen Platz ein . der
«, ihm ermöglicht , tu einem beliebigen Moment die

Diktatur tn veusschlon » herbeizuführen
und allmählich die Almofphör « und die Bedingungen zu schaffen , dl «

zu den Schrecken de , Jahres 1914 führen würden .
Die nationalistischen und überhmipt die rechtsstehenden Kreff «

veuffchland , begreifen , daß nur eine Beteiligung Seeckt , ihnen den

Sieg geben kann , toeecki ist keine Sphinx , wie die » die Nationalisten
schreiben , sondern nach unserer Meinung und der der demokratischen
Kreise Deutschland » ein Vertreter jener Kreise , d » die *# «

preußischen Militarismus vorbereiten . Seeckt drückt auf den vemorra -
tischen Gedanken Deutschland » und gibt den preußischen Ehrnwinssten
Kräfte . Bereit » in ihrem Rapport » um 1. Oktober d. I . hat die

Zaterolliierte Sonir » lltommissi <m in Berlin

Sr« Regierungen aus die Anomalien gegenüber dem verfailler
ertrage hingewiesen und folglich auf die S t s a h r , die für uns

in dem Bestehen der L e m t « r eine , Chefs der Heeresleitungen und
der Gnippcnkommandos bestehen . Ein « derartig « Organffatton hat
den Zweck , das zu erfüllen , was ihr durch den Dersailler Bertvag zu¬
gewiesen ist . Die gegenwärtige de«, ' che Reichswehr ist dank ihrer
Organisasson in der Lag « , andere Zwecke durchzuführen . General
Seeckt kann infolge seines Amt « ? und seiner persönlichen Eigenschaften

si« verwirklichen Di « französisch « Regierung hat ihrem General .

st ab vorgeschrieben , die Organisation der deusschen Reich, .
wehr zu prüfen unter dem Gesichtspunkt , daß au » ihr ein

Apparat geschaffen wird , der nur für die Ziel « brauchbar ist . die im

Bersailler Lertraq dargelegt find , wobei all da » zu vernichten fft . wo ,
die Reichswehr zu einer Gefahr für de » Frieden in

Europa macht . Nicht der zahlenmäßige Bestand der Reichswehr ,
sondern Ihre Organisasson ist für un » gesährllch .

Der französische Befehlshaber Hai e« für möglich bestmden .
von diesem Gesichtspunkte aus gesehen , die

deutsche Reichswehr zu reorganisiere «.

und es gleichzeitig für notwendig befunden , in chr die Aemter des

Ehefz der Heeresleitung und der Bruppenlommondos I und II zu
vernichten .

Wir können nicht dl « Entlassung Seeckt » fordern , und

außerdem würde , selbst wenn wl ? diese Forderuna aufstellen würden .

sie nur dazu sühi «, , daß aus diesen Posten jemand
anderes ernannt wird , der dieselben Ideen hol und mSgiicherweffe
ein noch energsscherer General ist . Sich stützend aus dos Gutachten
ihres Generaistabes , eines Gutachtens , das von General Fach be -

stäiigt worden Ist als des höchsten Militärexperten der Republik .

schlägt die französische Regierung den Regierungen der
alliierten Länder vor . von der deuffchen Regierung die

Vernichtung der Aemter de , Ehes » der Heereileltung und
der Kommandeure der Sruppenkommandos I und II zu fordern
und ohne ewe Zer . traiisierung der Wehrkreiskommandos durchzu -
führen , si « dem Krlegsminister zu unterstellen . Hierbei sind
Heeresleitung und Heeresverwaltung in technisch « Verwaltungen um -

zuformen , tue unmittelbar dem Krieasminffter unt - rktellt werden
und von Stabsoffizieren mit den Rechten »Ine , Stabschef « der
Division , nicht höher al , im Obersten . Rang , zu leiten find . Di «

Cinzelheiken einer derartigen Reorganffassan könnten

von der Jnteratflierien Kontrollkommission m Berlin zu »
sammengestellt werden , aestützt auf die kompetenten Gutachten der
alliierten Generalstäbe . Eine derartige Reorganisation de , deuffchen

MUttärapparate » wild da » Gesährllch « feiner gegenwärtigen Organi -

sation vernichten und gleichzeitig die Kampsfähigkeit der
Reichswehr für d i e Ziele erhalten , die durch den Bersailler Vertrag
vorgesehen sind . Diese Reform de » deuffchen Militärressort » wird aus
dle demokvattschen Kreffe Deutschland » den allerbesten Eindruck
machen .

Die französische Regierung ist der Ansicht , daß die alliierten
Regierungen eine derartige Note der deutschen Regierung
zu überreichen haben , entweder noch offizieller Beendigung
der Generalinspektton der Kontrolle oder im Text einer allgemeinen
Note über die Frage der Entwaffnung Deuffchlands oder was noch
mehr erwünscht wäre , und zwar aus politischen Erwägungen ,

müßte ein « derartige Rote vor den Reichstag » mahlen
abgesandt werden .

Diese Maßnahme kann am besten die hohen Ideen einer Beruhigung
der Völker fördern und verletzt gleichzeitig ' in keiner Wesse die Politik
Frankreichs und Frankreich » Bestrebungen , «ine freundschaftliche �u-
sammenorbeit mit dem deuffchen Bolke zur Heilung der Wunden de »
Weltkriege » zu erreichen .

Damit die Fälscher diese « Dokuments sich nicht auf
guten Glauben berufen können , wollen wir hier vor aller

Oeffentlichkelt feststellen , daß der erste in Berlin be -
kannte Wortlaut des - angeblichen „ Memorandums " —

Helmuih von Gerlach bat bereit » in der letzten „ Welt am

Montag " mitgeteilt , daß es einer Berliner Redaktion
und dem Vertreter eines amerikanischen Blattes vorlag — i n

russischer Sprach « abgefaßt war . Die nicht deutsch »
nationalen Journalisten , denen das Schriftstück zunächst in
die Hand gespielt wurde , haben sich bald davon überzeugt , daß
es sich um ein « plumpe Erfindung handle . Die antl -

semitisch - deutschnationale „ Berliner Börstnzeitung " hat diesen
Scharfsinn nicht ausgebracht . Die Frage bleibt nur , warum
die Fälscher das Schriftstück zunächst einem republtkanischen
Blatt zustellten . Oder vielmehr : das ist gar keine Frage . Man

spekulierte — diesmal allerdings vergeblich — auf den Leicht -
sinn der anderen , um nach der Beröffentlichung in einem

republikanischen Blatt mtt noch größerer sittlicher Entrüstung
den Schwindel ausnutzen zu können !

Es genügt den Kriegstreibern nicht , daß die Agentur
Havas . der fran . zöflfche Wolfs , diese Erfindung schon nach ihren
ersten Anzeichen als solche gekennzeichnet hat . Sie haben den

unwiderstehlichen Drang sich zu blamieren und diejenigen
unter den Wählern , die nie olle werden , polltisch einzuseifen .
Ist es schon ein Unfug , wenn man den sranzösifchen Amt « -
stellen unterschiebt , sie svrächen in amtlichen Kundgebungen
von einem „deutschen KrtegsmiNisterium " , das es in Wirklich-
keit gar nicht mehr gibt , — so geht die Absicht der FSi -
s ch u n g ganz klar und eindeutig aus dem Satze hervor , daß
die angebliche alliierte Note an die deutsche Negierung „ noch
vordenReichstagswahlen " überreicht werden müsse ,
damit sie auf die deutschen Demokraten günstig wirke !

Dümmer könnte es wirklich niemand anfangen , als hier
die deutfchnattonalen Sttnkbombenfabrtkanten . Ihre Absicht
liegt so offen zu Tage , daß sogar «in „ Lokal - Anzeiger " - Leser
sie begreisen muß . Weshalb auch diese Bombe wirkungslos
verpuffen dürfte .

Westarp deckt de » Schwindel :
Graf Westarp - Dom st hat nur auf da » Wersen der Wahl -

bombe oenxtrtet , um sofort seine , ach so ehrtiche , Entrüstung abzu -
laden . In einer Bertiner Wcihlerverlainmlnnq mn Sonnobenbabend
hat er da « „ Memorandum " seiner geistreichen Behandlung unter -
worfen und dabei „verlangt " , daß de deutsche Regierung nicht nur
den Sachoer halt klarstelle , sondern daß sie auch u n -
zweideutig zu dem Gedanken dieser Zumutung Siel »
l u n g nehm « . Diese » Memorandum fei «in Beweis dafür , was tas
deutsche Volk , solange es wehrlo « ist . von dem französischen
Haß und dem Vernichtungswillen zu gewärtigen haR

Westarp weiß sehr genau , daß die deutsche Regierung sich v 0 r
der Welt lächerlich machen würde , wann st » ffichkich zu einem
Aktenstück Stellung nähme , daß von Deutschnationalen zu
Zwecken de » Wahlschwtndel » erfunden worden ist .

In pari « wirü See Schwinöel onfgeüeckt .
Pari » . » . Rovember . ( Eigener Vrahkberlchl . ) Das von der

„ Berliner vörsenzeittmg " veräsfenMchle angebliche „ Memorandum "
Herriot » öder die Reorgauisattoa der Reichswehr wird von der hl «.
flgen zuständigen Steve al » ewe glatte Fälschung bezeichnet .
Boa einer unmittelbaren Umgebung de » MlntsierprSfldenien
herriot angehörenden PersSnNchkeit wird dem Pariser Bertreler des
. Vorwärt » " erklärt , daß herr ' . ot bereit » unmittelbar «ach der An -

kündlgung de , apokryphen Dokument » durch die zustände Stelle de »
Qual d ' Orsay Hot festsieveg lassen , daß die ganze Geschichte
vom ersten bis zum letzten Buchstaben erfunden ist
und diese » Machwerk wedervauHerrlotnochvonirgend -
einem anderen Mitglied de » srauzäsischen Sabi -
nett » oder einem Beamten der Regierung stammt .
Man hat hier den Eindruck , daß die Rechte In Veuffchland damit das
Manöver wiederholen wollte , dessen sich die «uglffchen Kon -

servaffven bedient haben , al » sie Herriot dl « Absicht zuschrieben , er

Hab « mit der Anerkennung der Sowjetregterung zugunsten der
Arbeiterpartei in den englischen Mahlkamps eingreifen wollen , wenn
man w den hiesigen politischen Kreisen tn dem deuffchualioualen
Manöver ein ersreutiche » Zeichen dafür steht , wie schlecht e » um die

Wahlaussichten der Rechten In Deutschland bestellt sei « muß . so fft
man andererseit » an der zuständigen Stell « doch darüber erstaunt ,

daß man sich zu diesem Zwecke ausgerechnet der französisch «« Reg- e-
rvng zu bedleueu rerlucki «. Ein osflzlelles neue » Dementi
de » apokryphen Machwerk » wird erfolgen , sobald Herrlot vo » der

Reffe , die er am Sonnabendnachmittag angetreten hat . zurück »

Gekehrt sew wirb .



GewsrWostsböVegung
was auf dem Spiele steht .

Die Unternehmer sind bei dieser Wahl etwas aus sich
herausgegangen . Ihre beiden Spitzsnorganifationen , der

Reichsverband der Deutschen Industrie und die Vereinigung
der Deutschen Arbeitgeberverbände , haben eine Kundgebung
erlasien , in der sie zu den Wahlen hauptsächlich mit den Forde -
rungen aus Beseitigung des Achtstundentages ,
Niedrighaltung der Löhne , Steuererleichte -
rungen für die Reichen und Z o l l s ch u tz Stellung
genommen haben . Daß sie, wie wir mitzuteilen in der Lage
waren , einen Korruptionsfonds sammeln , zu dem

jeder Unternehmer mindestens 2 M. pro Kopf der beschäftigten
Arbeiter zahlen soll , wird nicht weiter überraschen . Wenn
nun der deütschnationale Flügel der Unternehmerorganisation
unter Führung des Vorsitzenden der Vereinigung der Deutschen
Arbeitgeberverbände — und es ist durchaus bezeichnend , daß
die Spitzenorganisatwn der Unternehmerverbände einen

Deutfchnationalen zum Vorsitzenden hat — einen be -
sonderen Wahlaufruf herausgegeben hat , dann ist das be -

sondere dieses Wahlaufrufs die Feigheit , mit der diese
Leute ihre eigentlichen Ziele hinter vieldeutenden und

nichtssagenden Red - nsa ' - ten zu verbergen bemüht jürd .
Wer die Borsig , Hugenberg , Thyssen und Konsorten nicht von
heute und gestern kennt , der weiß , was die deutschen Arbeiter ,

Angestellten und Beamten , gleichviel welcher Parteirichtung
sie angehören mögen , zu erwarten haben , wenn es den Unter -

nehmern gelingt , im Reichstag , der in einer Woche zu wählen
ist , be ' tiiiiinendeii Einfluß zu erlangen .

Vor uns liegt eine Schrift „ Kämpfe und Werden
der Hüttenarbeiter - Organifationen an der
Sau r " , von Karl Alfred Gabel , die in der Saarbrücker
Druck - und Verlags - A - G. erschienen ist. Der Verfasser hat
mit großem Fleiß em Material zusammengestellt , das Auf -
Schluß gibt über die Kämpfe der Unternehmer gegen die Be -

strebungen der Arbeiterschaft , ihre soziale Lage zu verbessern .
Die Schrift beschränkt sich zwar auf die Zustände im Saar -

gebiet , zeigt aber zugleich an der Hand von Z�aten aus Reden
und Schriften des Führers der Saarindustriellen , der zugleich
ein Führer der Unternehmer in Deutschland war , des Frei -
h « r rn v. S t u m m , wes Geistes Kind die Unternehmer sind
und was sich hinter der Maske der „ V o l bs g e m e i n -

s ch a f t " verbirgt So war es z. B. den Angestellten und
Arbeitern der Reunkirchcner Eisenwerke laut Arbeitsordnung
vom Jahre 1890 verboten , sich zu verh ei raten ,
ohne dazu die Erlaubnis der Direktion zu haben . Freiherr
v. Stumm brachte im Jahre 1894 im Deutschen Reichstag
einen Antrag zum Z 153 der Gewerbeordnung ein , der folgen -
den Wortlaut hatte :

»1. verusioereine dürfe » bei ilrbeilsausständen keinen Arbeits¬
nachweis errichten und ihre Mitglieder unterstützen .

2. Rerufsvereine dürfen über alle mit den verufsinteresten zu -
sammenhangmden Fragen wohl eine Diskussion , aber keine Beschluß -
fosfuug zulassen . "

Unter Berufsvereine waren die katholischen Arbeiter -
vereine , die Hirsch - Dunckerschen Gewerkvereine ebenso gemeint ,
wie die freien Gewerkschaften . Gegen die Hirsch - Dunckerschen
und die christlichen Organisationen führten die Unternehmer .

in „ Saarabien " einen ebenso unerbistlichen Kampf wie gegen
die freien Gewerkschaften . Derselbe Frecherr v. Stumm , der

em sogenannter Frelkonservativer war , brachte im Jahre 1895

im Reichstag einen Antrag ein , der folgenden Wortlaut hatte :

, § I . Den So ialdemokraten , einschließlich den Anarchisten ,
wird das aktive und passive Wahlrecht entzogen .

s 2. Die Agitatoren werden ausgewiesen oder interniert . Das

nShere bestimmen die Aussührungsbeslimmungen . "
Aber nicht nue gegen die Sozialdemokraten trat der da -

mals unbestrittene Führer der Unternehmer auf . Zur Be -

gründung seines Gcsetzesvorschlages führte v. Stumm u. a.

aus :

„ Noch viel gefährlicher als diese Allüren gewisser P r o f e s s o »

ren auf den Unioersüäten — und ich muh das zu meinem großen

Schmerz betonen , da ich von jeher «in treuer Sohn meiner Kirche

zewefen bin und bis ans Lebensende bleiben werde — ist die

Agitation , die neuerdings von einer Anzahl evangelischer
K e i st l I ch e n ausgeht Ich nenne hier nur das B' att . das ich vor

mir hebe , die „ Hilfe * des Pfarrers Naumann in Frankfurt
am Main als Beispiel . Dieses Blatt kekettiert nicht bloß mil der

Sozialdemokratie , es koopiert ganz direkt mit derselben . "

Wir könnten seitenlang zitieren . Die wenigen Proben
dürften jedoch genügen , um euch den Jungen unter uns , die

die i - eroifchen Kämpfe der Alten ntcht mitgemacht haben , klar

zu machen , welches die eigentlichen Ziele der deutschnationalen
und der volksparteilichen Unternehmer sind .

Die Herren - sind heute vorsichtiger geworden und geben
sich möglichst harmlos . Heute ist die Sozialdemokratie , sind
die freien Gewerkschaften eine gewaltige Macht , vor deren

Einfluß sich auch die Unternehmer knirschend beugen müssen .

Heute wollen sie „ nur " den Achtstundentag beseitigen , den

Zehn - und Zwölfstundentag einführen , die Löhne und Ge -

hälter niedrig halten und durch Schutzzölle und andere Ler -

günstigungen die Lebenshaltung des Volkes verteuern , selbst
aber Riesengewinne einheimsen . Um diese vorläufigen Ziele
zu erreichen , haben sie einen Korruptionsfonds . gesammelt ,
unterstützen sie finanziell alle reaktionären Parteien , haben

sie sich in den Besitz des wenaus größten Teiles der bürger -
lichen Presse und der Rachrichtenbnreaus gesetzt . Mit diesem

ungeheuren Apparat hoffen sie die Masie der Arbeiter . Ange -
stellten . Beamten , Kleinbürger und Kleinbauern so einzu -
wickeln , daß diese ihren direkten Feinden , Zen Dentschnatio -
nalen und Bolksparteilern und ihren Steigbügelbaltern von

rechts und links am 7. Dezember zur politischen Macht ver -

helfen .
Diese Gefahr gilt es abzuwehren . Darum

heißt es jetzt geschloffen , Mann und Frau , alles daranzusetzen ,
damit die Reaktion und ihre Steigbügelhalter am nächsten
Sonntag eine vernichtende Niederlage erleiden und
die Sozialdemokratie einen glänzenden Sieg davon -

trägt . _

Erhöhung der Ervnrbslosenunterftutzung .
Am Freilag nahm der Berwaltungsrat der Reicksarbeitsver -

waltung zur Erhöhung der Erwerbslosenunterstützung Stellung . Die

Berhandlungen zwischen den beieiligten Reichsressorts sind , wie wir

erfahren , noch nicht abgeschlossen . Vorgeschlagen ist eine
Erhöhung von rund 15 Pro . z . der gegenwärtig geltenden
«vätz «. Die Ärbeitnehmervertreter im Berrva tungsrat traten für «ine
stärkere E rhöh u ng . der Un' erstützunassätze ein , wob « ! besonders
Gewicht darauf gelegt würbe , daß die Erhöhung bereits vom 1. De -

zember ab evtl . rückwirkend erfolgen müsse . Bekämpft wurde noch
die große Differenzierung zwischen den drei Wirtschaftsgebieten , ins -

besonder « wurde «ine größer « Annäherung , am besten völlige Gleich -

stellung der Gebiete I und II verlawzt . Es ist zu erwarten , daß die

neuen Unterstützungssätze in der ersten Dezemberwoche veröffentlicht
werden . Die Entscheidung liegt beim Reichsrat , dessen Zustimmung
nach der Verordnung erst erfolgen mutz .

Hoffentlich läßt sich der Rcichsrat von der unabweisbaren Not ,

wendigkeit die Unterstützungssätz « stärker zu erhöhen , als bisher vor ,

gesehen ist , überzeugen . Wenn es in Deutschland einen vernünftigen

Ausgleich in der Erwerbslosenfür ' crg « gäbe , und wenn alle Bezirke
und Berufe in gleichem Maße zu den Kosten herangezogen
würden , dann brauchte fe' bst bei einer wesent ' ich stärkeren Erhöhung
der Unterstützung keine Erhöhung der Beiträge erfolgen .

die Zechendesitzer wollen den Kampf !
Essen . 29 Dovember . ( XU. ) ver Zechenverband hat be -

schlössen , den In der Lohnsrage ge ' älUcn Schiedsspruch abzu ' ehoen .

( Dieser Schiedsspruch brecht « den Lergorbeitcrn die ganz rnzzu -
reicherde Lohnerhöhung von 8 —9 proz Vie Zech mbesitzer wollen

gar nicht » geben ; sie wollen also den Kampf . )

Verbindliche Tariflöhne der bayerischen Landwirtschaft .

München , 29. November . ( Eigener Drahtbericht . ) Das Mini »

sterium für soziale Fürsarge hat den Schiedsspruch des Landesjchlich -
ters für die bayerische Landwirtschaft verbindlich er -
klärt . Danach erhöhen sich die Barlöhne der landwirtschaftlichen
Arbeiter und Arbeiterinnen um 10 Proz . mit Wirkung ob 15. . No -
vember . Nach dieser Regelung beträgt der Wochenlahn an der

Spitze für den männlichen Arbeiter bei 48stündiger Arbeitszeit 11 M. ,
das ist um 1 Mark mehr , und für die Arbeiterin 8,60 M. , das ist um
rund 80 Pfg . mehr als bisher . Dazu kommen die sogenannten De -

putot «, das heißt die aus Getreide , Milch , Kartoffeln usw . bestellenden
Naturalien , die zurzeit an der Spitze einen Wert von 57 Pfg . pro
Tag darstellen , ferner freie Wohnung aus dem Gut . Die Löhne sind
seit AprJ dieses Jahres unverändert gewesen .

Im Sowjctparadies .

, Die Vorkriegs löhne der russischen Arbei er waren m' br als be -

scheiden . Die Lebenshaltung dementsprechend . Man kann sich danach
vorstellen , wie die Ardeiter des heutigen Rußland leben , wo

mach offiziellen Angaben die Löhne etwa 70 Proz . der Borkrisgs -
N- tivwipn fnih htei , in her letzten Zeit oeltieosn .

ajetregieru
Einhalt geboten

Dabei sind diese Löhne in der letzten Zeit gestiegen .
Nun soll aber nach einem Funkspruch der Sowf «
löhn « betragen .

�
'

jierung einem
weiteren Steigen der Löhne
werden , weil sie nicht im Verhältnis zur Produktivität der Arbeit

ständen . Diese müsse ceste . eert werden . Das sä en kerrm : he
Regenten , die den deutschen Arbeitern als Vorbild hingestellt werden .
offenbor ober bei den deutschen Unternehmern in die Schule gegan¬
gen sind .

Gewiß müssen die Kosten der Arbeit in einem richtigen Ver .

Höltnis zur Prcduktioität der Arbeit stehen . Aber was würden die

Kommunisten sagen , wenn von deutschen Sozialdemokra -
ten ein solcher Grundsag vertreten würde . In Rußland kann man
noch den Darstellungen von Rellen > m auf den Uchnhöf n i -- ->-
bratenes Huhn für l,20 Mark haben . Die Hühner sind
da. auch der billige Preis . Nur können sich die Arbeiter Rußlo . ds

diese gebratenen Hühner trotz des billigen Preifts nicht leisten . Die

deutschen Kommunisten warten aber immer noch auf die gebratenen
Tauben , die ihnen aus ■Rußland in den Mund fliegen sollen .

( Gewerkschafiliches siehe auch 4. Beilage . )
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Damcnklcidung
Junapcr - Bluse

■os bedrockt . Flanell O * 7 CT
mit 2 Seitentiscbcben O • 4 O

Kasak aus reinwoll .
Trikot mit Stickerei Ort
und Pelrbesstr . . . ■ » V V

Manie ! reinw . C6tel4 - Velours .

Kragen u. Mansch . OQ rtrt
mit Pelzbesatz . . . . , £ 17 . VV

Morgenrock
tu « Flautchitoff mit iA * 7 CT
Stickerei a X,jt * i w

Damcnmäsche

T aghemd mVtickerei , 4 Atz
Trägerforra

. . . . . . . . . .

XsTtO

Taghemd m- Stickerei . rt 4/ " \
Achaclschluß . #• • • • • • •

Nachthemd n
mit Stickerei . . .

. . . . .

O

Nachtjachc q
mit Stickerei - Ansatz . v,Dv

Beinkleid O 7 Z
mit Stickerei - Ansatz . I O

Prinzeßrock mit q /XO
Stickerei u. Hohlsauns weDw

Garnitur TagsScmd u. /j Q/�
Beinkleid m. Stickerei DeV/Ü

Untertaille
m. Stickerei u. Spitzen O Ort
reich garniert

. . . . . . .

sfifiiiliiiisii .iiaiiisiiiiiiiissiiiisiissiisssttiiiiiisissiiis

Hemdenpassen
: ans guter Stickerei , Trägerform ;

ia0 . 95 1 . 30 1 . 50 1

Kinderkleidung
Kittel aus Krepp - Barchent ,

weiß oder farbig , O Q CT
Länge 45, 50 cm. . . .

Babyhleid aus rotem
oder grünem baumwoll . Q 1 rt
Foul 6, Länge 45. 50 em O . Xv /

Mädchenkleiddurtkelkarierter
jSamtf anell mit langen Ort
Ärmeln , Länge 60 cm O . J/V /

Je 5 cm länger 0 . 60 mehr .

Wirk - und Sfrickuiaren
Herten - Hemden a yr

wolIgcmischtaMlttelgrößo • O

Herren - Socken
Reinwolle , ge - J

Kindcr - Sportiuesten loSo ISLSO

Damen - Hemden a rrs
woHgcmijcht . MlttsIgröß « I

Schlupfbeinkleidcr
für Damen , reinwoll . * 7 C I
Trikot , farbig . . :. . . . .t/s t O ,

grau ,
strickt .

Vier Serien Kleiderstoffe

mit Kunstseide

Serie i

Blusenflanclle

Velontines

Sportflanelle

Mtr . 0 * 90
�liiiitissniniininfinMusiisstiiiisssssiiisissssiiifssissigatiiassttisssiisiiiiiiiaMgiaia-KsdiststniiiMsiiiisisiiiissiiss

In Qesohenk - Kartona ;

I Wollono und seidene Blusenstoffe , Rookstoffs |
und KoslUmstoffo In relohhaltloer Auswahl

Serie U Serie Ui Serie IV

ZibcKnemeiiert J Relnw-Strcifenj Tuch - Foule

Streifen dunkel i Schottenstoffe wr » nmu « elin

Kreppstoffe Xleldcralpaka > bedruck .
"

e 120 cm
( Noppenstoffe

la95 I Mtr . 2al5Mtr . 1 . 55 Mtr .

«•fimmiiiiftuii Hi. iiimiiiiniiiiiimiiwiisifitrisssn

Baummollstoffe 8 « ��
Kleine Stücke in Ceschenkaufmachung

Hemdentuch Breite 80 em . . . . . .StldcK = 10 Meter ( ür 6,50
Maiapolam Breite 80 cm . . . . . . .StUcK = 10 Meter kür 7 . 50
Linon Breite 30 em . . . . . . . .. . . i . StttcK = 10 Meter für 9,50
Bettgamitur 1 DecKbettbezag m. 2 Bissenbnage

4,10 Meter Unoa 130 cm breit I

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

4/ %
3,50 Meter Uno » 80 cm breit f tNSSNUaen

. . . . . . . . . . .

DU
4,10 Meter Bettsat B 130 cm breit I 1 A { - S \
8,50 Meter BfttsaÜB 80 cm breit / roiammen

. . . . . . . . .

Ift . ÖU

Schürzen
Hausschürze

aus buntem Kreton . 4 O
Jumperform

. . . . . .. . .

Servierschürze weiß •« * 7tr
Linon mit Stickerei . . • v

Teeschürzc große Jumperform
aus weißem gestreift . O
Mull

. . . . . . . .

. . . . . .ZtbUV

Blusenschütze
weite Form , aus O®" * 5 7 CJ
streiftem Gingham . . sJa I 1 ?

Kleiderschürze r QA
bus buntem Kreton . -

Handschuhe
Dämon . Haadieliuh «

Trikot Biscs ; 0 . 85
Rclnuxille 1 . 25
Rcmiüolle einfarbig 4 ßC

gemustert gestrickt . . . . .! • ÖO
Harrea - HABJacbok «

Rcinutolle g�mckt « q/n
mit F- Buschmanschette

Ki8 < i « r < HBB ( i « ehakB

Reintuolle gestrickt a ac
na. buntfarbigem R�nd J • i O

Seidenstoffe
Crepe de chine schwarz , weiß

farbig , gute Kleider - ( T QO
wäre » ca. 100 cm, Mtr . waC/w

Kleiderseide
schottiacti kariert , - T Q/�
ca. 65 cm breit . . Mtr . > . O w

Damast Halbseide für Jacken -
und Mantelfutter , A A ( \
ca. 68 cm breit . . Mir . 7 . aU

Waschsamt
bell - und dunkelfarbig ,
ca. 100 cm breit . Mtr .

Sealplüsch f - n
ca. 125 cm breit , Mtr . ik/ . DU

Hausiuäsche
Küchenhandtuch weiß ,

halbleinen Drell mil rt OC
roten Kanten . 45x100 w . J/O

Stubenhandtuch
weiß , schweres haiblein . 4 4 L'
DreÜgcwebc , 48 X lOOcm XsXO

Tischtuch ▼ollwcißcs ,
reinleinenes Jacquard - Q Q/�
gewebe , 130x160 cm 0 * 0 w

Servietten fSTl . SS
Kaffeedecke ( Chrysantheme )

schweres Jacquard - Q ' TC
gewebe , 130x160 cm O # l O

Rolltücher grau - weiß o A C
gestreift , 84x190 cm

ssstassitsistsiissiiiial

j Züchcnstoffe bunt kariert . \
l für I Deckbettbczug und :
5 2 Kissenbezüge C\ O CT •'

9 35 Meter tür . . c/ * ÖO :
TsMSMiKsisiMMtii. itMttatSHHiiitimtssistit. sMatMHt?

Taschcntüchzr
Damentücher »eißw feinfMgw

Makobatut mit Hohlsaam und / > / —( T
bestickter Eck« 3 StUcR V/ . OO
Weiß Batist mil Hohlsaum
u. bunten eingewebten f \ QC
Kanten . . . . . .3 S' . ticK U . OD

Herrentücher ( einfädig .
weiß , mit Hohlsaum und farbig
aingewebften Karos 4 CA

3 StUcHi . DU
Weiß Linon m. Kordel - A ( TA
kante 40 cm. 3 SlßcK U . Ow
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Die Umfrage an unsere Leserinnen über das Thema
„ Frauenarbeit im Beruf und zu Haufe " hat uns
bereits in den ersten Tagen der vergangenen Woche eine

ganze Reihe wertvoller Zuschriften eingetragen . Es find zum
größten Teil erschütternde Zustandsschilderungen , die einen

tiefen Einblick in Familienverhältnisse gestatten , von deren

stiller Tragik kaum dumpfe Ahnungen in die Kreise der

anderen , der kleinen und großen Ausbeuter und Menschen -
Verbraucher dringen . Man hat nach dem Kriege lange genug
gezögert , von diesen Schrecken der Entbehrung , die oft den
Keim zur Katastrophe in sich tragen , zu sprechen . Die Frauen ,
an die wir unsere Fragen richten , sind nun froh , daß sie sich
etwas das Herz erleichtern können . Denn überall steht sie, die

Frau , im Mittelpunkt der düsteren Bilder , ist Träger fast über -

menschlichen , schwersten Schicksals . 2lber die Frauenbriefe ,
deren Veröffentlichung wir in den nächsten Wochen fortsetzen
werden , sollen für sich selber sprechen .

berufstätige verheiratete Mütter .

». . . Ich freu « mich , daß dieses Thema einmal erörtert wird
und möchte einiges dazu beitragen . Mein Mann ist Straßenbahn .
fchosiner . Das monatliche Gehalt beträgt nach Abzug der
Steuern , Krankenkasse , Familienbeirrag , für Kleidung usw . mit
Ueberstunden llS AI. Davon zahlen wir monatlich 2l�58 M. Miete .
Es bleiben also ungefähr 90 AI. für Wirlschailsausgaben . Gas , Jene -
rung , Kleidung und Lebensmittel . Da es nicht möglich ist , mit dem
Gehalt meines Mannes auszukcmmen , bin ich gezwungen , m i t z u -
arbeiten In der Woche oerdiene ich durchschnittlich nach Abzug
der Krankenkasse lv AI. bei täglich zwölsslündiger Arbeitszeit . Ich
näh « Herrenmonteur - und Sportjacken . Auch Jacken ganz auf
warmes Futter , das wir selbst zuschneiden müssen . Für die ersten
Jacken bekomm « ich pro Stück 2I Z4 Pf . , stark « blaue Barchendjacken
32) 1- Pf . , Jacken auf Futter SS Pf . aus erster Hand . — Mit zwölf -
stündiger Arbeitszeit ist nur das Maschinenähen berechnet . Dazu
kommt die Zeit für Knöpfe - und Etiquettsannähen , welches von
meinen Kindern gemacht wird . Die Zeit , die mir außerdem zwischen
6 Uhr morgens und 10 Uhr abends zur Verfügung steht , ist der
Wirtschaft gewidmet . Eins jagt immer das andere . Da Freitags
Liefertag ist , kommt es oft vor , daß ich Mittwochs und Donnerstags
bis 12 Uhr nachts nähe und morgens um 5 Uhr wieder aufstehe , um
pünktlich liefern zu können . Sonntag vormittag wird reinegemacht
und nachmittags soviel es geht für den Haushalt genäht und aus -

gebessert . Ten Sonntag als Ruhetag kenne ich nicht mehr . Ich
habe zwei Alädchen , 16 und 13 Jahre alt . Da wir bei dem geringen
Einkommen ineines Mannes kein Schulgeld zahlen brauchen , besuchen
beide das Lyzeum . Die Aeltest « kommt Osteru aus der Schule .
Beide sind bleichfüchtig und hätten gute Pflege nötig . Ihr « Gesund -
heit hat darunter gelitlen , daß mein Mann im vorigen Jahr um diese
Zeit 5 Monat « arbeitslos war , und auch ich keine Arbeit finden
konnte . Sie müssen soviel wie möglich in der Wirtschaft helfen , um

diese einigermaßen aufrechtzuerhalten . Erholungsstunden bleiben

ihnen selten . Ost komme ich tagelang nicht aus die Straße . Meine

einzig « Erholung ist beim Frühstück und Abendbrot den „ Vorwärts "

zu lesen . Durch die viele Arbeit entsteht im Haus ofl Unfrieden .
Alcmches böfc , harte Wort würde nicht fallen , könnte ich mich nur
der Wirlschajt widmen . Auch die Körperpflege leidet darunter , weil
« s immer an Zeit fehlt . Große Wäsche muß auch Sonntags ge -
waschen werden . Ein Trost ist es mir , daß mein Mann solid : und
mit allem zufrieden ist . Mich erhält nur die «in « HoffnnnZ . es muß
doch einmal besser werden . " F. W.

„ Ich gehör « zu den Arbeiterfrauen , denen es nach häufigen Aus -

lassuugen mancher Unternehmer nahezu glänzend gehen müßt « , be -

zieht doch mein Alann der Handwerker ist , einen Lohn von rund
40 AI. pro Woche und ist bisher noch von Arbeitslosigkeit verschont
geblieben . Der Abzug für Steuern . Krankenkasse , Jnoalidenversiche -
rung usw . beträgt zirka 5 M. , so daß , wenn Berbandsbeirraa und

Fahrgeld abgerechnet wird , noch «in Reinverdienst von 32 M. zur
Bestreitung unserer Lebenshaltungskosten übrig bleibt . An Kost -

ge ' d — Betrag für Essen und Trinken — brauche ich wöchentlich
20 AI. , 4bas natürlich nie recht hin und her langt . Für Miete sind
pro Woche 6,50 Mk. zurückzulegen , für Gas , Kohlen Holz , Zeitung .
Versicherung , Partetbeitrag , Feuerbestattungsbeilroq ist ein « Mindest -
summe von 4 M. pro Woche in Rechnung zu stellen . Mein Mann ,
der als Parteimitasted und Gewerkschaftsfunktionär oft zu Bersamm -
liirren geben muß . braucht ja sch ieß ' ich auch ein paar Groschen
Taschengeld in der Wrche , so daß nach allen diesen Ausgaben tat -

sächlich nichts bleibt , um notwendiae Aeuon ' chaiiuugeu machen zu
können . Erschwerend kommt noch hinzu , daß unsere zwei Zungen ,
im Alt ° r von 10 und 13 Jahren nie satt zu kriegen sind und , immer

abwechselnd , dafür sorgen , daß Schuhfabrikanten . FUck ' chuhmocher
und Schneider nicht obne Arbeit bleiben . Aus alledem ergibt sich
als bitlers aber tonische Folge daß ich, obwohl ich lungenleidend bin ,

schon seit langer Zelt fest mit zulassen und milu�r dienen muß . um

nur die allerdrwgendsten Bedürfnisse der Famiü « zu befriedigen .

Ich kann nicht , wi : vis ' « Frauen ohne Kinder , aus dem Hause gehen

und arbeiten , sondern bin gezwungen , mir Heimarbelt in der Kon -

seklion zu suchen . Da Hab « ich nun schon sehr trüb « Erfahrungen

gemacht denn di ? Äusbeutuna der Konfektionäre und auch vieler

Zwisckenm . eister ist sebr groß : jeder will an denen , die wirtschaftlich

so schon am schlechtesten dastehen , noch verdienen . Im Frühjahr

dies - s Jahres ging es noch mit den Prellen , aber jetzt spottet es jeder

B' schreibunq . Ick näh « Mäntel . Kleider oder Bluse » , wie es kommt .

Für Mäntel und Kleider im Aiittelgenre erhalte ich 0 50 bis 0 75 AI.

pro Stück fir und fertig machen mit allen Handarbeiten , für Blusen

werden meist nur 0,20 bis 0,3S M. pro Stück gezahlt und dabei spart

der Unternehmer Maschine , Heizung , Licht usw . — Arbeitszeit und
Verdienst sind natürlich verschieden , oft arbeite ich bis 10 Stunden
am Tag « bis spät abends und der Verdienst ist dann bei voller Be -
schäftigung , wenn ' s gut geht , 12 bis 14 AI. pro Woche . Das letztere
ist aber noch als günstiger Fall zu bezeichnen , denn es kommt oft
genug vor , daß ich in der Woche mehrere Male nach dem Geschäft
gehen muß und immer nur 3 bis 4 Stück Arbeit mitbekomme , dann
sieht es am Wochenende so aus , daß ich 5 bis 8 M. oder gar noch
darunter verdiene . Und nun kommt das Bitterste : Bei allem - Fleiß
bleibt nicht soviel übrig , daß wir uns schon längst notwendige neue
Wintermäntel , einen Anzug für meinen Mann und neu « Bett - und
Leibwäsche anschaffen können . Das muß alles immer wieder zurück -
bleiben . Durch ineine Näherei leidet naturgemäß mein « Hauswirt -
jchaft . Ich muß den Sonntag dabei zu Hilfe nehmen . Mein Mann
und auch mein 13jähr >ger Junge Hilst dabei mit , um wenigstens
einigermaßen alles in Ordnung zu halten . — Zeit und Geld , um auch
noch andere Interessen wahrzunehmen , bleibt wenig . Ich lese gen ,
«in gutes Buch , muß aber froh sein , wenn ich nur dazu komme , einen
Blick in den „ Vorwärts " zu werfen . Das Wenige , was wir uns ncch
an geistigen Genüssen leisten , ist ollmonatlich ein Besuch der „ Freien
Volksbühne " , deren Mitglieder wir sind : «s fällt uns aber oft genug
schwer , das Geld dafür abzustoßen . " M. B.

»

. . . . .Alein Alaun oerdient 30 AI. in der Woche , ich als Heim¬
arbeiterin 20 bis 25 AI. Ich arbeit « Knabenblussn . Wie lang « meine
Arbeitszeit dauert , das ist schwer zu sagen . Sehr häufig muß ich
die Höcht mit zur Hilfe nehmen , weil ich das Notwendigste in der
Häuslichkeit mitbeforgcn muß und di « Arbeit muß auch regelmäßig
geliefert werden . Ich habe drei Kinder ( 2 Jungen und 1 Mädel ) .
Der Aeltest « ist 17 Jahre alt und BonNehrling im zweiten Jahre .
Der bringt also noch monatlich 45,15 M. nach Hause . Der Zweit « ist
14 Jahre und die Jüngste 10 Jahr « alt und beide besuchen höhere
Schulen . Weine Arbe ' . lszeit beginnt um 4 Ubr morgens , da nälze ich
bis 6>» Uhr . Dann muß der Kaffee und dos Brot für meinen Mann
und den Aeltesten besorgt lverden . Dann müssen die beiden anderen
Kinder zur Schule besorgt werden . Dann werden schnell die Beiten
gemacht , die Stuben ausgefegt . All - s Uebrig « muß bleiben , denn
sonst bleibt ja keine Zeit zum GelSverdienen . Dann kommt aber
ncch schnell das Einholen zum Mittagessen . Ueberall hasten und
jagen . Nur nicht aufhallen , denn der Tag ist bald zu Code und es
bleiben mir nur nochcin paar Stunden zur Näherei . Dann kommen
di « Kinder aus der Schule . Die Ruhe bei der Näharbeit ist vorbei .
Um 6 Uhr kommen mein Mann und der Aeltest « nach Haus « und es
wird Mittag gegessen . Ich muß abwaschen und die Küche soweit in
Ordnung bringen , daß man auch einen Menschen hineingehen lbsien
kann . Wenn alle zur Ruhe gegangen sind , muß ich meistens noch
bis 12 Uhr nähen . Dann schnell zu Bett , damit ich um 4 Uhr wieder
frisch bin . So geht es vom Montag bis Freitag . Sonnabends wird
meistens nicht genäht , da ist der ' Liesertag . Da wird die fertige
Arbeit geliefert und das verdiente Geld in Empfang genommen .
Um 12 Uhr mittags bin ich wicder zu Hause . Dann wird schnell
noch alles aufgewischt und sauber gemacht und eingeholt , damit es
wenigstens etwas nach Sonntag in der Wohnung aussieht . Run der
Sonntag ! Was wartet da alles auf den Sanntag ? Weil es eben
Sonntag ist , kann ich bis 5 Uhr schlafen . Auch dann sangen die
Sorgen an . Was mach ich nun zuerst ? Für wen bessere ich zuerst
aus ? Die Wäsche wird meistens auch noch Sonntags gewaschen oder
Montags , dann muß ich aber wieder dafür mal eine Hachi c- an- durch -
nahen . Man kann sich nicht einmal den Kindern am Sonntag
widmen , sondern die Kinder müssen den Sonntag allein zu vor -
bringen suchen . Die Kinder kommen so oft mit der Klag : : „ Frau
und Herr soundso gehen mit ihren Kindern da oder dort hin und du
hast nie Zeit . " Eine Möglichkeit für ander « Interessen bleibt mir
nicht . Das einzig «, was ich mir leiste , ist , daß ich des Morgens
während des Kasseetrinkens den „ Vorwärts " lese . Wenn wirklich
mal ein paar Stuwden da sind , wo niriit ip viel zu tun ist , bin ich
so müde und abgespannt , daß ich nichts hören noch sehen mag . . . "

A.
♦

„ Mein Mann ist bei der Wach - und Schließgesellschaft beschäftigt
und hat einen Alonalslohn von IIS AI. Davon gehen ab 21 M.
Miete , 4,50 M. für „ Vorwärts " , „ Lachen links " und „ Frauenwelt " ,
3,50 M. Verband . 1,85 M. Feurrbestottung , 7 M. Volksversicherung
und 40 Pf . für Arbeiterjugend , zusammen 38,25 M. Da der Rest
nicht reicht , so bin ich gezwungen , mitzuarbeiten . Zch selbst verdiene
15 AI. pro Woche . Ich arbeite in einer Galvanischen An -

stall , einem der ungesün - desten Beruf : . Meine Arbeitszeit beträgt
täglich L Stunden außer dem Hause , soll ich aber die Frage der

Arbeitszeit rvahrlzeitsgemäß beantworten , so sind es 14 Stunden und
mehr . Zch habe drei Kinder im Alter von 15 bis 21 Jahren . Die
beiden Aeltesten verdienen und steuern je 10 M. zum Lebsnsunter -

halt bei . Der 15jährig « ist infolge von Unterernährung und meiner

Tätigkeit außer dem Haus « schwer asthmaleidend und in absehbarer
Zeit gor nicht daran zu denken , daß er verdienen kann . Im Gegen -
teit müssen wir jeden Pfennig , der übrig ist , zu seiner Pflege ver -
wenden , leider ist dies herzlich wenig Den Rar der Aerzte , ihn nach
der Schw : iz zu schicken , weil da vielleicht Hi fe wäre , können wir nicht

befolg «?. , weil uns die Mittel dazu fehlen . Daß die Wirtschaft durch
meine Tätigkeit außer dem Hause sehr leidet , brauche ich wohl nicht

extra zu betonen . Ich habe gewiß noch jehr viel Selbsterhaltungs -
trieb , aber wenn man täglich von morgens� Uhr bis abends 11 Uhr
und länger auf den Beinen ist und dann von der Arbeit ( Ich habe
mit scharfen Säuren zu tun ) kranke Finger bekommt , die manchmal

uncrträg ich schmerzen , mit dielen Händen waschen , flicken , stopfen

muß da wird ssch wohl niemand wundern , wsnn ich gleichgültig
werd : . Noch schlimmer sieht es mit dem Familienleben aus . Sonn -

tags ist mein „freier Tag " , ist die Waschküche beslelll , so gchl ' s um

7 Uhr früh nach oben und bis abends wird gewaschen . Mein

Tochter muß dann zu Hause bleiben , Essen kochen und die Wirtschaft

machen . Wird nicht gewaschen , so wird gründlich sauber gemacht .

Nachmittags gehen die beiden Aeltesten weg und nun bin ich recht

froh daß etwas Ruhe um mich ist . Früher waren wir Mitglied der

Bolksbühn « , mußten es aber fallen lassen , weil die Mittel nicht

reich «». Wollt « ich olles schreiben , wie unser „Familienleben " aus -

sieht , so würde wohl doch manch einem von den Herrschaften , die

da predigen , wie gut es die Arbeiter hoben , ein Licht ausgehen . .

/Illeinstehenöe Mütter .

„ Ich lebe schon über 10 Jahr « von meinem Wann geirenni , er
war ein Trinker und hat das , ivas wir gemeinsam verdienten — in
der Schneiderei — zum größten Teil durchgebracht . Meine beiden
Kinder waren bei meiner Trennung 7 und 8 Jahre alt . Ilm sie
einigermaßen beaufsichtigen zu können , machte ich Heimarbeit . Das
ist sehr bitter , da ja Heimarbeit immer schlechter bezahlt wird . Ich
mußte also Tag und Nacht arbeiten , um meine Kinder einigermaßen
satt zu machen und zu kleiden . Daneben hatte ich noch gegen meinen
Mann einen Prozeß , wegen des Unterhaltes für die Kinder , ange -
strengt . Das hatte jedoch wenig Erfolg , da der Mann selten arbeite : «
und hin und wieder 40 M. monatlich schickt «. Auf meine Beschwerde
wurde mir von Rechtsanwälten und im Jugendamt geantwortet :
„ Der Vater sorgt ja und wir wollen ihn nicht ganz verärgern . " Um
die Not zu linden : , ging ich. als meine Kinder 11 und 12 Jahr « ott

waren , „ aus Werkstatt arbeiten " , man kommt dort eher mit orgoni -
sierten Kollegen zusammen , um vereint für bessere Löhn « zu kämpfen .
Doch auch nun war ' s nicht richtig . Als ich einen Tag nach Hause
kam , mußt « ich erfahren , daß mein Mann mir mein damals lljähriges
Mädchen weggeholt hatte . Der Junge ivar verschickt worden . Hoch
neun Monaten bekam ich mein Kind krank wieder . Leider zog der
Mann später auch noch den Jungen nach sich, der jetzt in die Fuß -
tapsen des Vaters tritt . Ich hatte bis Juli dieses Jahres Männer -
lohn pro Woche 37 M. Dann brach ein Streik bei der Finna aus

. » nd nachdem wurde mir die Arbeit von unserem kommunistischen
Werkstattleiter verweigert . Ich hatte über zusei Jahre dort gear¬
beitet und wegen meiner politischen und gewerkschaft - lchen Einstellung
nichts zu lachen gehabt . Im letzten Vierteljahr hatte ich einen Durch¬
schnittsverdienst von wöchentlich 25 IR . : ich gehörte aber zu den

H ö ch st v « r d i « n « r n. Es gab dort Frauen , die bei angestrengter
schmerer Arbeit nur 10 M. wöchentlich verdienten . Ich habe dort
aufgehört » yd vorige Woch : fiel der Verdienst aus . Jetzt fange ich
auf einer neuen Stelle an , hoffentlich habe ich Glück . Wein Wäbchen
ist 17 ) 4 Zahrc alt , hak aber keinen Verdienst . Si : ist Kontoristm .
hat zwei Jahre die Wahlschillc besucht und läuft nun schon seit Ostern
eine Stellung zu suchen . Damit sie nicht alles verlernt , lasse ich sie
weiter die Schule besuchen , was mir aber sehr schrver fällt . Di «
Hausarbeit wird gemacht , wie ' s die Zeit erlaubt . Essen wird abends

gekocht . Kleidung wird Sonntags und Feiertags angefertigt , alles
andere so nebenbei . Zur Ruhe kommt ircin nicht , ist aber zufrieden .
wenn ' s einigermaßen klappt . Ich bin Funkticnärin in der Partei ,
bin rege für die Gewerkschaft tätig , außerdem im vierten Jahre
kommissarisch : Iupcndhelferin und Mitglied der Aimenlam -

Mission . Dies alles fällt mir oftmals sehr schwer , trotzdem tue

ich es gern , denn ich alaube an die Menschen . Aber nur durch di :

geistige und sittliche Höherbilduug der Frau wird der Sozialismus
siegen können . " F. R.

„ Ich gehöre auch zu den arbeitenden Frauen , nur bin ich allein -
stehend , 41 Zaßre alt und Hab : ein Kind von 11 Zahnen zu ernähren .
Unseren Lebensunterhalt , für mich und mein Kind , verdiene ich durch
Näharbeit . Aber wie schlecht wird gerade Heimarbeit bezahlt ? Für
ein trikoiseidenes Kleid 80 und 50 As. — Um soviel zu verdiene »,
daß ich mit meinem Kinde lebe » kann , muß ich bis i » die Nacht
arbeiten . Wie ein abgehetztes Tier , all : Freude am Leben wird
einem genommen . Ich kann meinem Kinde nichts sein , denn durch
die Sorge ums tägliche Brot bin ich gegen olles abgestumpft . Warum

sind die Lohnverhältnisse so entsetzlich schlecht ? — Einst harten wir

Hoffnung auf bessere Zeiten , aber mann kommen die für uns ? Di :

Sozialdemokratie hat sich für das deutsche Volk ganz eingesetzt und

hat Verbesserungen geschaffen , aber gerade für die erwerbend «

Frau soll die Vartei eintreten und bessere Verhästnisse uns schaffen
helfen ! Mein Valer war auch ein Anhänger Bebels und hat als

Sozialdemokrat vor 30 J « hren böse Erfahrungen gernacht , daß wir
Kinder oft darunter zu leiden hatten . Leider konnte er den Aufstieg
der Sozialdemokratie nicht mehr erleben , denn er starb schon 1892 .
Aber in seinen Gedanken habe ich weitergelebt und treu zu seiner

Fahne geha ' ten . Darum , lieber „ Vorwärts " , hilf auch uns allein¬

stehenden Frauen im Kampf ums Leben ! " L. T.

vie Nentenerhöhung für Kriegsbeschädigte .
In Anlehnung an die Veränderung der Grundgehälter der

Reichst ' « rrntten tritt , wie der Reichsbund der Krtegsbeschädigt - m mit -

teilt , m i t W i r k u n g v o m 1 6. N o v e m b e r auch bei d « n Renten

nach dem Reichsversorgungsgeschäft ei " « A' ndrrunq ein . Der für die
' Erhöhung der Vrrsorguno - ogebührnftse maßgebend « Prozentsatz ist

deshalb nicht der gleiche wie bei der Besoldungsgruppe I der Reichs -

. beamten , weil dort nur die Grundgehalter erhöht wurden , während
aus Gründen der erleichterten Berechnung bei den Dersorgungs -

gebührnissen eine prozentuale Erhöhung auf die nach dem Stande

vom 1. August 1924 zustehenden Gesomtrenten geschlagen wird . An
Stell « der mit Wirkung vom 1. November eingetretenen Renten -

srhöhuna von 4 Proz . und Erhöhung der Ortszulage von 25 auf
30 Proz . für Berlin tritt mit Wirkung vom 16. Novemb ' r eine all -

�gemeine Erhöhung um 11 Proz . auf 15 Proz . ein .

�Berlin erhält außerdem einen Aufschlag von 4 P r n z. als

Sonderzuschlag . Jnsolg : der Kürze der Zeit kann bei der Dezember -

Zahlung ausgangs November die Erhöhung nicht mehr berücksichtigt

, werden . Bei der Ianuar - Zahlung sind daher zu gewähren :

i 1. Grundbetrag für Januar nach dem Stande vom 1. August .

- 2 15 Proz . Erhöhung für Januar . 3. 11 Proz . Nachzahlung für
! Dezember . 4. 6 Proz . Nachzahlung für November . Insgesamt also :

Grundbetrag und 32 Proz . einmaliger Aufschlag ( Nachzahlung und

Ianuar - Zahlung ) . Beim Reichsarbeitsministerium hat der Reichs¬

bund beantragt , die Versargungsgebührmsse für Januar einschließlich
der Nachzahlung schon vor dem Weihnachtsfeste auszuzahlen .



voltsparteilicher Rummel .
Wahloersammlung der Deutschen Volkspartei . Szene : Großes

Schauspielhaus . Zeit : Sonnabend nachmittag %3 Uhr . Der

brave Bürger , der nicht weiß , was gespielt wird , fragt sich : Was ?

Die Partei der paar Mönnecken und Versammlung im Großen

Schauspielhaus ? Gott , die Sache ist doch sehr einfach . Die Deutsche

Volkspartei ist ja die Partei der Jndustmbanme . Industriebetriebe

gibt es in Berlin « we groß « Menge . Am Sonnabend aber schließen

sie um 2 Uhr nachmittags , da wird den Ange st eilten von den

cherren Borges etz ten eine Karte zum Besuch der

Versammlung im Großen Schauspielhaus in die

Hand gegeben und gesagt : Geht hin . Daher
der Besuch des Großen Schauspielhauses bei einer deutschvolks -
parteilichen Versammlung Kein deutscher Mann und keine deutsche
Frau dürfen fehlen , hieß es auf der Einladung . Wso rin in den
Rummel .

lind ein Rummel war es weiß Gott . Wunderschön und ab -

wechslungsreich . Ein großer Teil der Besucher , denn auch von denen
gibt es ja in Berlin bekanntlich eine große Anzahl , wird sich zu
diesem Besuch der Versammlung haben oerlocken lassen , weil , ohne
daß Eintrittsgeld erhoben wurde , allerhand und noch was zu sehen
war . Und was wurde nicht alles geboten ! Zuerst jener Film
„ Liste S ist Trumpf " , jenes Sammelsurium , das an dieser
Sielle vor kurzem gebührend gekennzeichnet worden ist . Dann
M u s i k e. Es spielte das Deutsche Toukünstler - Orchester , dessen
Dirigent ja als nationaler Mann bekannt ist , so national , daß er
während des Musikerstreiks mit seinem Orchester den Streikenden
überall in den Rücken gefallen ist . Gestern hatte er sich zu allem
noch ein « Husarenjacke angezogen , und das sah besonders schön und
wirkungsvoll aus . weil er dazu eine grar « Zivilhose trug . Auch
einzelne seiner Musiker hotten Uniformröcke an , von der Infanterie
und von der Kavallerie und von der ' Artillerie . Es war ein wahres
Uniformpotpourri Aber auch der Staatshoboist eines Reichswehr -
regiments spielte eine Rolle , indem er dem Mann mit der Husaren -
jacke allerhcmd Anweisungen gab . Dann gab es Orgelmusik
und Vortrag von vereinigten Männerchören , und alles spielte
und sang und orgelte patriotische Lieder . Iustizrat H a l l e n s -
leben ( der Mann , der sich seine Unterschrift mit 3Sl > 000 M. be¬
zahlen läßt ) trat zuerst auf , um zu erklären , was doch jedes Kind
schon weiß , daß die Deuiche Volkspartei die Partei der feinen Leute

ist . Dann ertönte der Fridericus - Rer - Marsch , und unter
seinen Klängen erfolgte der Einzug der Fahnen . Selbstverständlich
lauter schwarzweißrote Fahnen , wie auch Podium und Bühne
schwarzweißrot dekoriert waren . Ja einer der jungen Leute trug
ß» gar ehre Standarte , wie sie Wilhelm zu benutzen pflegte , als er
noch nicht Holzhacker in Doorn war . Die Fahnen senkten sich und
dann kam die Kanon ? aller Kanonen . Herr Dr . S t r e s e m a n n.
Er sprach eine Stunde , er sprach zwei Stunden , er sprach noch
länger , und vielleicht redet er immer noch . Zunächst bewies er , daß
Friedrich der Groß « nur ein ziemlich kümmerlicher politischer Geist
gewesen sei rmd daß Herr Stresemann , der berühmteste aller Dipro -
maten . Dann ritt «r eine scharf « Attacke gegen die Deutsch -
nationalen . Zwischenruf « kamen : Es lebe das demokratische
Deutschland . ( Der Zwischenruf er wurde von den volksporteilichen
Mannen prompt entfernt . ) Andere wieder riefen Kapp und sagten
ihm noch andere deutschnational « Schmeicheleien . Doch Herr ' Strese -
mann redete immer erregter und ließ sich nicht beirren . Dann schlug
er das Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold tot und schließlich schüttete
er . o Gott , o Gott , allen Hohn auf den „ Vorwärts " aus , der ihn
einen Charakterlosen gerannt hat , weil «r einst für Schwarz - Rot - Gold
als Vurschenfchaster eingetreten sei . Der „ Vorwärts " hat ja keine

Ahnung , so fagk 5>err Dr . Stresemann , von der wahren Natur der

Fqphen Schwarz - Rot - Gold . Nun . wissen wir es . So hüpfte er hin und

her, , von einem Punkt zum anderen , und vi elleficht wird ihn später der
Direktor des nahen Wintergartens als Dieisterjvngleur engagieren .
Ach . um wie viel wohler wäre es Deutschland , wenn Herr Dr . Strese¬
mann im Wintergarten austräte . . .

Zum Schluß gab es das Deutschland - Lied mit Musike und Thor
und Orgel Es mar wirklich wunder - , wunderschön . Schade nur ,
daß nachher nicht noch getanzt wurde .

Ein vielseitiger Nrknndenfklscher .
Unter der Maske eines Freiherrn v. K. trat der Kunstzeichner

Ludwig D ü m m l e r auf , der bereits zahlreiche Vorstrafen hatte
und zuletzt ein « vierjährige Zuchthausstrafe verbüßt hatte . Unter dem

hochtönenden Namen erschien er in einem Abzahfwngsgeschöst und

kaufte einen eleganten Ulster , für den er eine kleine Anzahlung
leistet «. Mit der Restzahlung blieb er aus . Als er sich

wegen Betrugs vor dem Schöffengericht Schöneberg verantworten

mußte , lagsn auf dem Gerichtstisch ganz « Stöße von ge -

fälschten Geburtsurkunden , Adelsbriefen , polizerlichen

Anmeldungen , Zeugnissen von Hochschulen , Universitäten und Kunst -

gewerbecmstalten . In der Wohnung des Angeklagten waren bei einer

Hmtsfuchung eine V rn ? presse , H ektosraphenLliltter .
Klischees und andere Fälschungswerkzeuge ge -
ftmden worden , und die Anklage nahm an , daß Dümmler die falschen
Urkunden selbst angefertigt hatte , um damit seine Betrügereien zu
begehen . Dümmler behauptete , dies « Papiere von dem richtigen
Freiherrn v. K. erhalten zu haben . Dieser sei als Kunstschütze m
Barietös aufgetreten und durch einen unglücklichen Zufall aui offener
Bühne von fernem Partner erschossen worden . Daß er das Ab -
zahlungsgeschäft habe prellen wollen , gab der Angeklagte zu . Der
Staatsanwalt hatte gegen den falschen Freiherrn drei Jahre Zucht -
haus beantragt . Rechtsanwalt Dr . Mendel hielt dm Beweis
nicht für erbracht , daß der Angeklagte die Fälschungen fe &fl verübt
hätte . Do , Gericht oerurteilte Dümmler auch nur wegm Rückfall -
betrug » und Verwettdung falscher Urkunden und erkonnte gegen ihn
auf Jahre Zuchthaus . Der Angeklagte war mit dem Urteil
so zufrieden , daß er die Strafe sofort antrat .

fllles um Liebe .

Der Prozeß eines Heiratsschwindlers .
Ein früherer Polizeibeamter H. war vom Schöffengericht Wedding

wegen zahlreicher Heiratsschwindeleim zu Z' A Iahren Gefängnis
und 5 Iahren Ehrverlust verurteiu worden . Als besonders stras -
erschwerend wurde der Fall einer Arztfrau betrachtet , in
dem allerdings ein Betrug nicht vorlag . Nachdem der Angeklagte
schon viel « Frauen unglücklich gemacht hatte , hatte er unter der
Maske eines �Landgerlchsrates Dr . Krämer " die Frau
in seine Netze gezogen und mtt ihr ein Liebesverhältnis angeknüpft
und die Frau veranlaßt , ihren Mann , ot « r Kinder und

gesichert « VerhäUnisi « im Stich zu lassen und ihm zu folgen .
Der Angeklagt « hatte sein « Opfer unter älteren unverheirateten

Frauen oder Witwen gesiecht , indem «r ihnm die Heirat versprach .
wobei er ihnen aber verschmieg , daß er längst nicht mehr Polizei -
kommisiar war . Im Vertrausn auf seine Beamtenstellung hatten
die Frauen ihrem Zukünftigen zur besseren Anlage ihrer Schmuck -
iachm , Wertpapiere und Sparkassenbücher ausgehändigt . Der An -
geklagte hott « dann sofort alles zu Geld gemocht rmd war ver -
schwunden . Gegen das Urteil des Schöffengerichts hatte sein Ver¬
teidiger Berufung eingelegt , so daß sich die Strafkammer des Land -
gerichts III nochmals mit dem Fall beschäftigen mußte . Es kam
bei der Vernehmung der zahlreichen Frauen , die durch dm An -

geklagten schnöde um das erhoffte Eheglück und um ihre Ersparnisse
gebracht worden waren , zu sehr erregten Szenen . Mit
drohenden Fäusten überschütteten die Betrogenen den Angeklagten ,
einen Njährigen lchtanken . stattlichen Mann , mit den schwersten
Vorwürfen . Der Angeklagte wandte sich besonders gegen die Vor -
würfe , daß er sich gegenüber der Arztfrau gemein benommm habe
und behauptet , daß dies « sicl, ihm geradezu an den Hals ge -
w o r f en habe : zum Beweise dafür verlas der Verteidiger d i e
Liebeskorrespondenz mit dieser Frau . Im Gegensatz zu
dm anderen Zeugen hält diese auch heute noch zu dem Angeklagten .
In einem Brief , den sie ihm ins Gefängnis geschickt hat , erklärt sie ,
daß sie den Angeklagten , wenn er sein « langjährig « Gefängnisstrafe
oerbüßt hoben werde , mit offenen Armen empfangen
werde . Verheißungsvoll schließt sie ihr « Liebesgrüße : „ Warte ,
wartenur ein Weilchen , bald kommtauch das Glück
zu Dir ! " Sie teilt chm auch beglückt mit . daß sie von ihm ein
Liebespfand unter dem Herzm trage . Dos Hauptvertefdigungsmittel
des Angeklagten stützt sich auf den „ Jagdschein " . Er behauptet , daß
er aus dem Polizeidienst entlassen worden sei , als er w« g e n
einer militärischen Verwundung für geistes -
krank erklärt und in einem Prozeß wegen fern « mrlitSrischen
Vergehens auch deshalb freigesprochen worden war . Dem Gericht
blieb nichts anderes übrig , als dem Antrag des Verteidigers statt -
zugeben und die Sache zu vertagen , um die Akten über die angeb -
liche Geisteskrankheit des Angeklagten nachfordern und dm An »

geklagten inzwischen von einem Gerichtsarzt begutachten zu lasten .

Nochmals der MeineidSprozeh Eggert .
Der Fall des wegm Meineide » verurteiltm Spandauer Stadt -

rats Eggert wird am IS . Dezember nochmals das Landgericht III

beschäftigen , da an diesem Tage gegen die Mitangeklagte Mathilde
Metzger Verhandlungstermin angesetzt worden ist . Di « Angeklagt «
Metzger war , wie erinnerlich , Schwester eines Säuglingshelms in
Staakm und soll mtt Eggert intime Beziehungen rntterhallm haben .
Daraus , daß Eggert und die Schwester diese Beziehungen ob -
gestrittm hotten , war das Meineidsoersahrm entstanden , da » bereits
für Eggert einm so unglücklichm Ausgang genommen hat . Die Mit -

angeklagte Metzger war zu dem letzten Termin ausgeblieben und

hatte aus ihrer Heimatstadt in Württemberg ein Krankheit » -
a t t e st eingeschickt , nach welchem sie infolge eines Leidens nicht reife -
fähig sei. Auf Deranlastung des Berliner Gerichts ist Schwester
Mathilde von dem Oberamtsarzt Ihres Heimatortes untersucht
worden . Dieser hat si « für Untersuchung ? - und reisesähig

Der Mittelweg .
Von Sir Philip Gibbs .

So hatte er die ganze Nacht hindurch an sie geschrieben ,

dazwischen auch wohl einmal den Kopf durch die Arme sinken

lassen und geweint wie ein schwachmütiger Knabe . Sein Brief
war nie beantwortet worden .

Seine Mutter strebte , in sein Geheimnis einzudringen .
endlich brach fein Widerstand , und er sagte ihr alles . Das aber

brachte ihn in die absurde Lage , Joyce verteidigen zu müssen .
denn die kleine Mutter war ehrlich entrüstet darüber , daß sich
eine Frau überhaupt so zu ihrem Mann « betragen könnte .

Die Mädchen von heutzutage waren hohlköpfige , vergnügungs -

süchtige Geschöpfe . Pflichtgefühl kannten sie nicht mebr . Kurze

Haare und kurze Röcke , so waren sie alle , so war auch Joyce .
Seine Mutter milder zu stimmen , war aussichtslos . Gerade

weil sie ihren Sohn , den einzigen , den sie jetzt wieder betreuen

konnte , so abgöttisch liebte , kannte sie keine Milde seiner Frau

gegenüber . Und Bertram konnte nicht ungeduldig mit ihr
werden , wenn sie so glückselig über seine Anwesenheit sich mit

tausend kleinen Dingen beschäftigte , um ihm den Aufenthalt
behaglich zu gestalten . „ Ich weiß wohl , es ist langweilig hier

so allein mit mir . " sagte sie, „ aber du kannst dir kaum denken ,
wie mich das tröstet , dich wieder hier zu misten , da all meine

anderen Dögel das Nest verlosten haben . "
„ Es ist nie langweilig bei dir , Mütterchen, " sagte er und

beugte sich zu ihr nieder , um sie zu küsten . „ Aber ich muß doch
ab und ,zu meine Freunde aufsuchen . Ich bin wieder hier ,
bevor du zu Bett gehst . "

Aber er blieb dann lange bei Zanet Westord . Seine
Mutter hörte seinen wohlbekannten Schritt an ihrer Tür vor -
überkommen und rief ihm zu : „ Gute Nacht , mein Junge ! "

29 .

Ianet Welford , die bekannte Schriftstellerin , war zu dieser
Zeit eine Quelle des Trostes für Bertram . Sie befaß einen

so frischen Mut dem Leben gegenüber , eine so ungezwungene

Heiterkeit des Temperaments , daß ihre Gesellschaft ihn aus

seinem krankhaften Brüten auftüttelte .

Vielleicht war es ihr täglicyer Dienst für die Erblindeten ,

welcher ihre Seele dazu fähig erhielt , das alte Wort „ durch -

halten " zu befolgen , das die Masten während des Krieges zu
allen Leiden begeistert hatte . Wenigstens war das ihre Er -

klärung . __ _ _ ...

_ _ _

„ Meine Bünden erhalten mich gesund und tapfer und
voller Lebenskraft, " sagte sie lächelnd , „ wie soll ich mir

melanchoüsche Anwandlungen erlauben , mein Weh bejammern
und über unerwiderte Liebe schluchzen , während diese armen

Jungen heiter und fidel erhalten werden müsten , um sie vor
Tod und Verzweiflung zu retten ? Sie schlagen meinen eige -
nen Egoismus mit Keulen tot . "

„ Das ist großartig von Ihnen, " sagte Bertram .
Aber davon wollte Ianet nichts misten . „ Pah , das ist

nur eine andere Form des Egoismus . Sie sind eine Kur für
meine Seele , und das erzähle ich ihnen auch . Natürlich halten
sie das für einen guten Witz , und so lachen wir wieder . "

Nein , Ianet war nicht zusammengebrochen , obgleich Bater

und Bruder im Kriege gefallen waren . Und sie fürchtete
nichts , weder Bolschewismus , noch Armut . Solange wir

leben , wollen wir kämpfen und tun , was das Notwendigste
ist, " war ihr Grundsatz .

Bon intimerem und brennendem Inkereste war für
Bertram Ianets freies Reden über sein privates Unglück —

seine verfehlte Ehe . Sie stellte ihm merkwürdig direkte

Fragen über seme Beziehungen mit Joyce , ganz oerblüfiend
indiskret und furchtlos , und nachdem er sie zuerst abgewehrt
hatte , erzählte er schließlich doch die Wahrheit , allerdings in

dem Sinne , als hätte er selbst die größte Schuld an dem un >

seligen Verhältnis durch seinen Mangel an Geduld und an

Verständnis .
„ Sehr interestant . " bemerkte sie sachlich , während er de -

richtete , « der unvermeidliche Zusammenstoß gänzlich verschiede¬
ner Temperamente . "

„ Sie sind wahrlich nicht sehr teilnahmsvoll, " beklagt « sich
Bertram , „ und auch nicht sehr hilfsbereit . Wie komme ich
aus diesem Wirrwarr wieder heraus ? "

„ Vergesten Sie es ! " war die Antwort . „ Leben Sie

weiter , als hätte es nie existiert . Sie werden dann finden ,
daß sich alles wieder glatt zieht . "

Und dann ließ sie ihm großmütig ihre Diagnose zuteil
werden .

„ Auf Ihrer Seite liegt eine sexuelle Unterdrückung vor ,
auf der Seite Ihrer Frau eine Angstkomplikation . Ihr eigener
Fall ist sehr einfach und absolut alltäglich . Nichts Beunruhi -
gendes ! Komplizierter liegt die Sache bei Ihrer Frau . " Und
sie führte ihre Erklärungen weiter aus . Bertrams Frau , be -
hauvtete sie, sei das Opfer ihrer frühesten Umgebung . Immer ,
seit der zartesten Kindheit , war sie vor jeder Berührung mit
den Realitäten des Lebens geschützt worden und Hatte nie nur

erklärt . Nunmehr ist die Angeklagt « Metzger aus vercm -
lassung des Schwurgerichts verhaftet worden und wird nach
Berlin überführt werden . Zu der Verhandlung vor dem Schwur -
gericht , die von Lanbgerichtsdirektor Dransfeld geleitet wird ,
wird auch Eggert als Zeug « vorgeführt .

Die Pflicht öes 7 . Dezember .
Unsere Partei hatte für die Kommunalbeamten eine

Wählerversammlung nach dem Bürgersaal des Rathauses einberufen .
Der Referent , Bürgermeister Genosse Leid , erklärte , daß die Sozial -
demokrati « die Besoldungsverhältnisse der Kmnmunalbeamten in

sozialer Hinsicht stets als ungerecht angesehen hatte . Di « Gemeinden
haben aber auf die Besoldung keinen Einfluß gehabt : die Aus -

Wirkungen des Londoner Abkommens werden jedoch auch die Ge -
meinden finanziell wieder selbständiger machen . Durch neue Amts -

bezeichnungen , die oft nicht einmal das richtig « getrosten haben , hat
man viele Beamte davon abgehalten , ihr « sozial « Log « zu erkennen -

Ihnen genügte es , wenn ihr « Titelsucht befriedigt wurde . Ge -
noss « Leid ging in längeren Ausführungen auf die Personalabbau¬
verordnung ein . Er bewies , wie gerade durch die Politik der bllrger -
lichen Regierung Cuno die härtesten Maßnahmen nötig wurden , um
den Staatshaushalt ins Gleichgewicht zu bringen . Wenn die Sozial -
demokrati « auch der Abbauoerordnung zugestimmt hat , so ist sie doch
nicht für den Abbau gerade der republikanischen Beamten oerant -

wortlich zu machen . Wir fordern Sparsamkeit durch
organisatorische Verbesserungen in der Verwaltung :
dazu gehört auch «ine Beseitigung des kostspieligen und völlig übe : -

flüssigen Staalsvates und schließlich auch der vielen Länderparla -
mente . Wir sind auch der Ansicht , daß das gesamte Vermögen der

Hohenzollern den Staa tsnot w ondi g kei den dienstbar gemacht werden
kann . Es ist ein wahltechnisches Manöver , wenn jetzt die Regierung
den Personalabbau einstellen will : sie folgt damit nur der Initiative
der Sozialdemokraten , die aber gerode von der Deutschen Volkspartei
stark behindert worden ist . So wichtig all dies « Fragen für die Be -
amten sind , dürsen diese darüber aber nicht ihr « allgemeine Lage
vergesten . Sie ist davon abhängig , ob den Zollschutzwünschen der

Landwirtschaft und der Industrie nachgegeben wird . Di « Bevö ' . ke -

rung vor dieser neuen Ausplünderung zu schützen , ist die Zlufgabe
der Sozialdemokratie im neuen Reichstag . Deshalb kann die Aus -

wähl des richtigen Stimmzettels am 7. Dezember nicht schwer sein :
Er muß der Sozialdemokratie gehören .

Im Viktoriagarten w Wilmersdorf sprach Genoste Stampfer
vor einer Zuhörerschar , die den Saal bis zum letzten Platz füllte .
Was für eine Außenpolitik wir zu erwarten haben , so führte «r u. a .

aus , wenn di « Deutschnationalen zur Regierung kommen , zeigt der

Fall Nathusius . Nathustus ist persönlich unschuldige man soll
aber nicht vergesten , daß der Krieg Dinge mit sich bringt , di « nicht
zu billigen sind . Den französischen Militärrichtern kam es darauf
an , den Haß lebendig zu halten , wir wcllen ihn aber vergesten und

dasselbe wollte Herrivt , als er Nathusius begnadigle . Ihn deswegen
zu beschimpfen , ist «in « Unanständigkeit . Wäre man nach dem
deutschnationalen Vorschlag verfahren und hätte man Represtalien
ergriffen , st» hätte man aus » neue über das besetzte Gebiet die

Schrecken des Ruhrkrieges heraufbeschworen . Eine deutsche und «ine

französtsche Linksregierrmq aber könnten gemeinsam Ruhmes -
taten des Friedens vollbringen .

In der Diskufston stellte sich u. a. mich ein „ deulschnotionaler Ar -
beiter " namens K i r b i s vor , der erklärt «, er fei deutschnational ge¬
worden , weil ihm «in deutschnattonaler Abgeordneter Arbeit ver¬

schafft habe . Ein ehemaliger Unabhängiger , der den Weg zur Partei
noch nicht zurückgefunden hat , predigte Einigung mit der KPD .
Stampfer erwiderte , wir seien gern bereit , uns mit Koinmu »

nisten , soweit sie moralisch einwandfrei seien , zu «inigen , falls sie auf
ihre verblendet « Gewaltlehr « verzichteten und Sozialdemo »
k roten würden . Ein « andere Einigung gäbe es aber nicht . Die

Versammlung schloß mit einem dreiseuhen donnernden Hoch auf die

Sozialdemokratie .

Im „ Türtilchen Zelt " , Berliner Straße , sprach Genolsin Adele

Schreiber - Krieger zu den Frauen des Charlottenburger
Bezirks . In großen Zügen streifte die Referentin die politischen
Erlebnisse der letzten Jahr « hinsichtlich ihrer ' Bedeutung für die Frau .
Den Kampf um die Gleichberechtigung erwähnte sie, den allein die
Sozialdemokrvii « unterstützte , während die anderen Parteien über
bloße Versprechungen und sonstige Manöver nicht hinauskamen . Di «
Weimarer Berfastunq tagte den Frauen Wahrung ihrer Interessen
zu , ohne daß ein Reichstag dieser Zusage bisher gerecht geworden
wäre . Auch hier machten sich die Schäden der Reaktion fühlbar ,
di « di « notwendig « Entwicklung aller sozialen Kräfte verhindert .
Kapitalistische » Interesse wird hinter lügenhaste
Moral versteckt . Die Religion der Sozialdemokratie , sagt « die
Rednerin , ist die Wahrheit : sie will di « im Frauenleben immer
noch herrschenden Mißstände ( Wohnungselend . § 218 , uneheliche
Mutterschaft , Prostitution usw . ) «ndgüittg beseitigen . Das Justiz -
wesen müsse in dieser Beziehung ebenfalls reformiert werden ,
z. B. Ehegesetz und Ehescheidung Kindesrecht . Wenn die deutschen

„ gewöhnlichen " Leuten wie ein Mensch zum anderen ge -
sprachen .

Schon wenn sie in ihrem Kinderwagen vorbei gefahren
wurde , hatten sie vor ihr die Mützen abgezogen , und so war
sie in dem Glauben aufgewachsen , den anderen Leuten über -

legen zu sein und nur solche Klasse wie ihre eigene , die auch
in Schlössern , wie Holme Ottery , lebten , als ihresgleichen anzu -
erkennen . So unberührt , so geschützt , so unverändert , wie die
in Atlas und Spitzen gewandeten Ahnenbilder im Schlosse ,
war ihr ihre eigene Welt und ihre Familie auch stets erschienen .

Dann kam der Krieg , und nichts schien zuerst verändert .
Ihr Vater und ihr Bruder hatten hohe Aemter und besaßen
noch größere Autorität als vorher . Erst die Zeit , die nach
dem Kriege gekommen war . hatte ihr Furcht eingeflößt . Sie
mußte sehen , wie Holme Ottery und alles , was damit zu -
sammenhängt , bedroht wurde , wie die ungeheure Besteuerling
die alte Lebenshaltung ihrer Kaste tötete , ihr Sicherheitsgefühl ,
ihre Macht , ihre reiche Behaglichkeit zerstörte . Dazu kamen
andere Gefahren : das Schreckgespenst des Bolschewismus , eine
neue Frechheit im Benehmen der aus dem Kriege zurückge¬
kehrten Leute , die nicht mehr so beflissen die Mützen zogen .
wenn die� junge Gräfin vorüberkam , sondern bitter ihre
„ Rechte " , ihren Anspruch auf Arbeit und menschenwürdige
Lohne betonten .

Joyce Bellairs fürchtete die brutalen Gewalten , die alles
bedrohten , was sie seit ihrer Kindheit geliebt und verehrt hatte .
Daraus erklärte sich auch ihr Benehmen gegen Bertram , es
war ein Angstkomplcx . Sie siebte ihn , aber gerade die
starke ihrer Liebe machte sie brutal gegen ihn , wenn auch er
sich mit den Mächten zu vereinen schien , die so von ihr ge -
fürchtet waren .

„ Das klingt ja alles sehr einleuchtend, " sagte Bertram
etwas ungeduldig , „ und ist doch alles verkehrt . Joyce weiß
9irt nicht , was Furcht ist, sie hat mehr als Männermut . "

„ Physischen Mut , ja . Aber geistigen Mut nicht . "
„ Und außerdem, " sagte Bertram , , löst doch das a ! lW

tnein Rätsel nicht . Wie soll ich denn ein einsames Leben
führen , getrennt von Joyce , die noch meine Frau ist ? Wie
kann ich sie überzeugen , das Wort „ Verräter " zurückzu -
nehmen ? " „ Geben Sie ihr Zeit und machen Sie sich das
Leben nicht schwer, " war Ianets Antwort . „ Eine kleine

Trennung wird euch gut tun . Gott im Himmel ! Dies be -

ständige Zusammensein in de ? Ehe könnte sogar zwei Erz «
enge ! nervös machen . Ich könuts nicht aushalten . "

� . _ _ _ _ _. ( Fortsetzung folgt . � �



Frauen khr « mrd ihrer Kinder Gesundheit wollen , müssen sie am
7. Dezember sozialdemokratisch wählen . — Ein Hoch auf die Partei
schloß die Tersmnmlung .

In sehr stark besuchter Versammlung im Swinemünder „ Ge -
sellschaftohaus " hielt Genosse K ü n st l e r scharfe Abrechnung mit
Nationalisten und Kommunisten . Deutschnationale , Völkische und
Kommunisten hatten am 4. Mai einen Wahlerfolg Mit diesem
wußten genannt « Parteien jedoch im Interesse des arbeitenden , not -
leidenden Volkes nichts anzufangen . Ihre Fraktionen erstritten rm
aufgelösten Reichs ag den gemeinsamen Ruhm , das Parlament ar -
beitsunsähig g. ' macht zu haben . Mit Kindertrompetenkonzert wollen
sich aber die Wähler nicht zufrieden geben . Die Arbeiter werden
om 7. Dezember den Deutschnationalen , Völkischen und Kommu¬
nisten , diesen Dreibund zur Bekämpfung der Republik und Ar -
leiterschaft , die wohloerdienten Schläge vernetzen . Wenn es . eines
Beweises bedurft hätte über die gemeinsame Front der Nationalisten
und Komuüsten gegen Republik und Arbeiterschaft , so ist es der ,
daß sie gemeinsam unter der Parole . Fort mit Seoering� den
Wo. hlkamps führen . Die Parole des Proletariats aber heißt : „ Fort
mit den völkischen und kommunistischen Harle .
k i n s " . In der Diskussion versuchten zwei Kommunisten ihre
schon vor Iahren gehaltenen Roden erneut vorzutragen . Di «
Arbeiter lehnten aber dankend ab . Mit einem begeistert aufgenom -
Minen Hoch auf die Sozialdemokratie wurde die Versammlung ge -
schlössen .

Sänger unü Oachbewohner .
„ Gesang erfreut des Menschen Herz * , diese Worte halben in den

wiiobewegnften Zeiten ihre Wertbeständigkeit behalten . Darum hat
sich auch d! « deutsche Kanarienoogefzucht , trotz der vielen und schweren
Einbußen , die sie während der Kriegs - und Inflationszeit erlitt , be -
hauptet . Vor dem Kriege nahmen die von Hamburg oder Bremer -
haoen abfahrenden Weihnachtsdampser , so nennt man die
Schiffe , die kurz vor dem Fest in Amerika eintreffen , immer «ine
ganze Gosellschast Harzer Roller als Passagiere mit . Die Ausfuhr
lebt jetzt wieder aus . Di « Deutschamerikaner nennen den guten San -
ger nach wie vor den Harzer Roller , obwohl gegenwärtig überall in
Deutschland Gesangskanarien gezogen werden . So veranstaltet der
Lerem „ Canario * , der älteste Verein für Liebhaber und Züchter des
Kanarienvogels in Berlin e. V. , eine sehr ansprechende Aus -
st e l l u n g im „ Hofbräu " , Leipzigerstraße Nr . 85. Das Auge kommt
nicht auf seine Kosten , dafür das Ohr aber desto mehr . Die Vögel
werden nämlich in Kollektionen zu vieren , in verdunkelten Bauern
gehalten , damit weder sie nach die Beschauer abgelenkt werden und
alles sich auf den Gesang konzentriert . In der ollgemeinen Klo sie
findet man zwei - bis dreijährige Tiere , in der SslbstzuchtNasie hinge -
gen Jungtiere . Kenner sagen , daß die Zucht aus diesem Jahre in
Bezug aus Gestalt zufriedenstellend ausfiel rirtd daß sie in gesanglicher
Hinsicht hervorragend ist . Alle Ausgestellten find auf gesanglich «
Leistungen bewertet . Der Farbe nach , verdrängen die Grü -
neu die Gelben , weil man behauptet , die Grünen seien bessere
Sänger . Durch Futterbeioaben kann man auf die Farbe «imvirken .
Das Tier ist jeooch nur fähig die Farbe anzunehmen , vererben kann
es sie nicht . Die Cdolfänger lasten alle Touren aus , die da » Ohr
irgendwie beleidigen . Sie dürfen nicht schreien , sie dürfen nicht
fappen , sie dürfen nicht piepen wie eine Nähmaschine . Di « Liebhaber
haben ganz streng ausgeprägte Gesangsrichtungen . Im Verein „ Ca -
nana * ' äßt man zum Beispiel die viachtigallenschloger nicht gelten .

Zu gleicher Zeit sind die Tauben von den Dächern geholt ,
um im Rosenthaler Garten , Rosenthaler Straße Nr . 14.

zu einer Schau oereinigt zu werden . Man steht dort 270 gute Tiere .
Die Taubenfreunde Haien unbedingt ihre Freude , die Sportler sind
entzückt über manches hochgezogene Tier und die Anfänger lernen ,
ob sie für den Kochtopf oder die Zucht ziehen . Die Mitglieder des
Vereins „ Arkona * bevorzugen Berliner Rasten , doch sind auch
Farbentauben vertreten . Ebenso ist eine Kollektion Brieftauben vor -
Händen . Sie geben in Körper und Farbe viel her , sie werden stets
aufmerksam betrachtet , denn für den Laien ist die Brieftaube nun mal
eben mit einem gang besonderen Nimbus umgeben .

Moabit zwei Stunde « Im Dunkeln . Gestern abend um S Ubr
rnistand in der unter dem Bürge , steig liegenden eleltriichen Leitnrg
bor dem Hauie Turmstr . 27 Kurzschluß . Dabei wurde der
Steindeckel de « EinsieigsctachieS in die Höhe geschleu »
dert und der öS Jahre alle Rohrleger August Tom verletzt .
Da der Schaden erst gegen 8 Uhr abends beseitigt weiden konnte ,
setzte die etektrrfche Beleuchtung während dieser zwei Stunden in
Moabit aus .

Bezirksbild im gsouSschuh Eroß - Berlin . Heute , Z Ubr nachmittags , im
Theater des Westens : , . Wozzeck*. Karten zum Preist von 90 Pf . ,
Karderobe und Theaterzettel stet , sind noch im Borraum des Theaters zu
haben . — Heute , 2� Uhr nachmittags , im StaatStheater Char -
lottenbnrg ( Schillertheater ) , „ Dr . Claus *. Karten sind noch im Vor -
räum des Theaters zu haben . Preis l Gm. Garderobe und Theaterzettel
stet . — Sonntag , den 7. Dezember . Z Uhr nachmittags , im Theater
des Westens „ Romco und Julia *. Preis pro Karte 0,90 Gm. —
Freitag , den 26. Dezember (2. Wei hn achti seiertag ) , Proletarische
Feierstunde im Groben Schauspielhaus . Preis pro Karte I Gm. Zur
Aufführung kommt „Grobstadtsrühling *. Chorwerk mit Mustk , Gesang und
Tanz , unter Mitwirkung der Tanzgruppe Terpts vom Staatsthrater . —
3. und 6. Dezember , Märchenvorstellung im Theater deS Westens ,
nachmittags 3V4 Uhr . „Lotte im Weihnachtslande *. »arten ,um ermäßigten
Preise von 60, 40 und 30 Psg . Karten für alle Veranstaltungen sind an
den bekannten Stellen zu haben . Die Kreise weiden ersucht , die Opern -
karten für Dezember abzuholen .

Reichsbanner heraus !
Der Gauivarftarrd Berlin - Brandenburg des Reichsbanners

Schwarz - Rat - Gald erläßt cn alle Angehörigen des Reichsbanners
folgenden Aufruf :

Kameraiden !
In den letzten Wochen des Wahlkampfes haben wir von Tuch

schwerste Arbeit verlangen müssen . Jede Aufgabe habt Ifst in
mustergültiger Weife erfüllt . Dank Eurer Opserfreudigkeit und
Eurem Willen zum Siege hat die Wahlschlacht ein « so merkliche Wen -

dung zugunsten der Republik genommen , daß niemand mehr an
ihrem Siege zu zweifeln wagt .

Unsere Gegner oersuchen mtt den gemoinsten Mitteln das
„ Reichsbanner * in den Schmutz zu treten . Kein Tag vergeht , an dem
nicht d' »- Lügenprefse der Rechtsparteien eine neue Infamie über
unsere O anisatian in die Welt setzt . Wir sind erhaben über diese
„vaterlänNchen * Gemeinheiten . Je höher die Schlammfluten steigen ,
um so höher werden wir unser Danner halten , damit ez auch nicht
durch einen einzigen Dreckspritzer aus dem „ nationalen * Sumpf be -
schmutzt wird .

Gebt den Leuten , die es wagen , uns Frontkämpfer als Vater -
laudsverräter zu bezeichnen , gebt diesen Volks - und Republikseinden
di » richtige Antwort ! Haltet noch acht Tage aus ! Steigert , wenn das
überhaupt noch möglich ist . Eure Kampfkraft in der „ Reichsbanner -
woche * bis zum Aeußerstenl Die für die letzte Woche vom Gauvor -
stand im Einvernehmen mit den einzelnen Kameradschaften ange -
ordneten Aktionen müssen van jedem Kameraden unterstützt werden .
Jeder hat in dieser Wach « die Farben der Republik zu tragen und in
Uniform auf der Straß « zu erscheinen . Dom SO. November bis

zum 7. Dezember muß Deutschland im Zeichen des „ Reichsbanners * .
im Zeichen der Republik und ihrer schwarzrotgoldenen Fahnen
stehen .

Kameraden ! Laßt Euch bei dieser Arbeit durch keine noch so
große Provokation der Hakenkreuzler zu Unbesonnenheiten hin -
reißen . Eisernste Disziplin ist auch in der Wahlschlacht die Voraus -

setzurq für den Sieg .
Tut noch einmal , wie schon so ost in diesem letzten halben Jahre

Eure Pflicht . Kameraden ! Spannt noch einmal all « Eure Kräfte an !
Wenn dann am Abend des 7. Dezember das fchwarzrotdoldene

Siegesbanner über Deutschland aussteigt , dann — aber keine Minute'
" er — wird an Euch der Befehl ersehen : Das Ganze

Auf Kameraden , zum letzten Gefecht ! Aus zum Kamps ! Auf
früher — wird an Euch der Befehl ersehen : Das halt !

Das Rundfunkprogramm .
Sonntag , den 30 . Vovember .

9 Uhr vorm . : Morpenfeior . Anspraoha des Harm Professor
Resohnidt , Triovereinigung Friedbelm WUVsch . 11 . 30 —12. S0 Uhr
naebm . : Hans - Bre ' low - Scbnle . Abteilung Hochsnhulknrse der
Punkstunde 1130 Uhr vorm . : Geh . Reg . - Rat Prof . Dr . Miethe ,
ordentl . Prof . an der Technisclien Hochschule Berlin : . Die Be¬
deutung der Photographie * . 4. Vortrag : . Duftporspettive und
farbenempfindiiehe Platte *. 12 Uhr mittags : Professor Dr . phil .
Dessoir , ordentl . Professor an der Universität Berlin : „ Einführung
in die Philosophie * . 4. Vortrag : „ Philosophie und Kunst * . 12 30 Uhr
nachm . : Geh . Reg . - Rat Prof . Dr . - Ing . Brii . ordentl . Professor an
der Teohn . Hochschule Berlin ; „ Die Stadt *. 4. Vortrag : „ Dio
Stadtplanung * . 1. 30 Uhr nachm . : Reklamovortrag von Herrn Paul
Morgan . 8. 30 Uhr vorm . : Die Funkprinzessin erzählt : Orientalische
Märchen . 1. Die Geschichte von Gülnar , der Meerfrau , aus
. Tausend und eine Nacht * . 2. Der Meister und sein Schüler , eine
indische Eabel , bearbeitet von Klara Häppner . ( Die Funkprinzessin ;
Adele Proesler ) . 4 . 30 —6 Uhr abends : Unterhaltungsmusik ( Berliner
Funkkapelle ) . 7. 30 Uhr abends : Eröffnung der Bildungskurse dor
Hans - Bredow - Schule . Ansprache des Herrn Professor Franz Pähl :
„ Wie hört man belehrende Funkvorträge ?* 8 Uhr abends : Vor¬
trag des Herrn Paul Rohrbaob : „ Das Deutschtum in der Welt * .
8. 30 Uhr abends : Löwe - Balladen - Abend . Mitwirkende : Kammer¬
sängerin Charlotte Kuhn - Brunner , Kammersänger Professor Albort
Fischer . 1. Einleitender Vortrag über Jobann Karl Gottfried
L6wo ; Prot Max Chop . 2. Mutter an dor Wiege . 8. a) Tom der
Reimer , b) Archibald Douglas . 4. Süßes Begräbnis . 5. a) Odins
Meeresritt , b) Der Nöck . 6. Spirito Santo . 7. a) Prinz Eugen .
b) Fridericus Rex . 8. Die Uhr . Am Schwechten - Flügel : Otto
Urack . Anschließend : Bekanntgabe der neuesten Tagesnach -
riehten . Zeitansage . Wetterdienst , Sportnachrichten , Theaterdienst

Montag , den l . Dezember .
Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4 30 —6 Uhr abends : Unterhaltungsmusik ( Berl . Funkkapelle ) .

_ _ _Uhr abends ; Vortragsreihe : Im Kampf gegen das Verbrecher¬
tum . 3. Vortrag . Herr Kriminalkommissar Salaw : „ Verbrecher -
fahndung * . 7 Uhr abends : Tausend Worte Französisch . . 7. 30 Uhr
abends ; Hans - Bredow - Schule . Abteilung Bildungskurse der Funk¬
stunde . Medizinische Vorträge : Hygiene des Kindosalters . Prof .
Dr . Ludwig P. Meyer : „ Ernährung im Säuglingsalter " . 8 Uhr
abends : Vortrag des Herrn Robert Schlosser : „ Wesen und Be¬
deutung der Genossenschaftsbewegung * . 8. 30 Uhr abends ; Konzert
Uebertrognpg von der Leipziger Sendestelle . Historischer Abend
des Verlages Breitkopf & Härtel . Mitwirkende : Kanellmeistor
Alfred Szehdrey ; Engenie Wilms , Sopran ; Martha Adam , Alt ;
Jakob Bernstein , SoTooellist des Leipziger Sinfonieorchesters ;
Alfred Simon . Pinnist . 1. Vortrag des Herrn Dr . Hitzig , Archivar
bei Breitkopf & Härtel . 2. Arie aus der Oper „ Die Jagd * , J. A.
Hiller ( Eugenia Wilms ) . 8. Cellokonzert ( mit Streichorchester und
Cembalo ) Ph . E. Bach ( Jakob Bernstein ) . 4. Solokantate ( mit
Streichorchester und Combalo ) , . Ach , daß ich Wassers genug
hätte *, Job . Christoph Bach ( Martha Adam ) . 5. „ Sonate für zwei
Personen an einem Klavier " ( dio erste vierhändige Sonate ) E. W.
Wolf ( Alfrod Szendrei und Alfred Simon ) . 6. Aus den Goethe -
Liedern , J. Fr . Reichardt , a) Rastlose Liebe , b) Ganymed , c) Der
König von Thüle d) Das Veilchen ( Eugenie Wilms ) . Am Flügel :
Alfred Simon . Anschließend : Bekanntgabe der neuesten Tages -
naohriohten , Zeitansage Wetterdienst . Sportnachrichten , Theater¬
dienst . 10. 30 Uhr abends ; Schachfunk ( Herr Nobermann . )

zum Sieg !
Es lebe unser Deutsches Vaterland ! Es leb « die Deutsche

Republik ! Es lebe das Deutsche Freiheitsbemner Schwarz - Rot - Gald !

Das staatlich ? Lelhamt nimmt am 3. Dezember ein « größere Ver¬
steigerung vor . Näheres im Inseratenteil der heutigen Nummer .

Zeppelin - Zlug nach öem Noröpool !
Die norwegische Geographische Gesellschaft in Kristiania hat sich

ausgiebig mit dem Plan beschäftigt , die unerforschten Gebiete des

Nordpols M' t einem Luftschiff , und zwar mit einem Zeppelin zu
erreichen . Für dieses Prosekt hat sich nicht nur der deutsche Luft -
fahrer Bruhns , sondern vor allen Dingen Dr . Frithjof Nansen , der

berühmte Nordpolforscher , sehr warm eingesetzt .
Die Bestrebungen , den Nordpol mit einem Luftfahrzeug zu er¬

reichen , sind nicht neu . Bekannt ' ich hat bereits der Luftfahrer
Andrö versucht , mit einem Freiballon von Spitzbergen aus den
Nordpol zu erreichen , doch hat der unglückliche Forscher im Pack -
eis den Tod gefunden , da der von Wind und Luftströmungen
abhängig « Freiballon nicht die Rückfahrt anzutre ! en vermochte .
Weiter hat der Amerikaner Wollmann einmal den Veriuch an -
gekünidint , mit einem von ihm konstruierten Lenklustschiff das er -
sehnte Ziel zu erreichen , doch wurde das Projekt , das wohl niemals
sehr ernstftch gemeint war , vorzeitig aufgegeben . Dag gei hat der

verstorbene Graf Zeppelin bereits allen Ernstes daran gedacht , nicht
nur den Nordpol , sondern auch andere bisher weniq bekannte Ge -
biete mit seinen Lustschiffen zu erforschen Es fei daran erinnert ,
daß inr Jahre 1907 die ersten Vorbesprechungen zwischen dem Grasen
Zeppelin und Geheimrat Heroes « ll stattqefrmdsn haben und daß
schließlich ein « Erpedition zustaide kam , die aus Spitzbergen
monatelang die klimatischen und meteorologischen Verhältnisse stu -
dierte . Uebereinstimmend war man der Aniirfd . bah von Spig -
bergen aus di « Erreichung der unbekannten arktiichen Gebiete durch¬
aus möglich sei . und es wurden auch mit großem Erfolg Versuche
gemacht , Eisanker zu konstruieren , mit deren Hilfe es möglich fein
würde , Landungen auf dem Packeis vorzunehmen . Die Ergebnisse
der damaligen Expedition werden zweifelsohne den jetzigen P' ünen ,
den Nordpol auf dem Luftweae zu erreichen , ehe wertvolle Grund¬
lage geben . Der arktische Sommer bietet besonders für lang «
Fahrten eines Luftschiffs die denkhar günstigsten Bedin¬

gungen , weit während des 24stündigen Tages in diesen hohen
Breiten zu dieser Jahreszeit eine nahezu gleichmäßige Temperatur
und Bestrahlung zu verznchren ist . was für die Fn ' zrtdauer eines

Luftschiffes von wesentlicher Bedeutung ist . Von Lokalwinden in
der Nähe der Küste und Jifteln abgesehen , herrschen in den ork ' i ' chcn
Regionen während der warmen Ialzreszeit nur geringe Wind -

starken , ferner find dort die Niederschlüge nur mäßig und �von kurzer
Dauer . Bor allem fehlt es aber in diesen Gegenden während des

Sommers gänzlich an den gefährlichsten Feinden der Luftschiffahrt ,
näm ' ich an gewitterartigen und böigen Wettererscheinunqen , deren
vertikale Strömungen das Luftschiff leicht zu großen Höhen führen
oder auf den Boden drücken körnen

Sollte es A m u n d s « n , der mit Eifer all « Vorbereitungen für
die Erreichung des Nordpols mit einem Dornier - Flugzeug
betreibt , im kommenden Jahr tatsächlich gelingen , dieses Unter -

nehmen durchzuführen , dann dürste er allerdings , wenigstens was
die tatfächtiche Erreichung des Nordpols anlangt , dem Zeppelinlifft »
schiff insoweit den Rang ablaufet . Dagegen dürfte eine gründliche
wissenschaftlich « Erforschung der polorffchen Regionen nur mit Hilfe
des über einen weit größeren Aktionsradius verfügenden Riefen »

luftfchiffes möglich fein , so daß schon aus diesem Grunde der Ver -

wendung eines Zeppelins für den Nordpolflug mit größtem Int er -

. esse entgegenge ' ehen werden wird .
...

- - -

Eisonbahnnncxl « « ? bei Mannheim .

Mannheim , 29. November . Gestern abend 10 % Uhr ist der

Personenzug Karlsruhe — Mannheim auf einen an der Block¬
stelle Forlenschlag ( zwischen Friedrrchstal und Graben ) infolge
Maschinendesektes haltenden Güterzug aufgefahren , wobei
von dem Personenzug , der unmittelbar hinter ' der Lokomotive tau -
sende P o st w a g e n, der unbesetzt war , und von dem Güterzug
einige Güterwagen zertrümmert wurden . Verde Gleise
waren gesperrt . Die Neisenden des Personenzugs 759 wurden nach
Graben geleitet und von da mittels Sonderzuges nach Mannheim
weiterbefdrdert . Der Durchgangsverkehr wird über Bruchsal geleitet .
Die Frühpersanenzüge erlitten infolge des Unfalles geringe Ver -
spätungen . Von den Reisenden und dem Bahnpersonal ist nie »
mand ern st l icher verletzt werden .

Uebersall auf ein Konsumgeschäst . Am Freitag abend gegen
7 Uhr sind drei uirbekanine Männer mit vorgehaltenen Revalvern
in die Verkaufsstelle des Allgemeinen Konsum »
Vereins in der Trickermannstraße in Braunichlveiq eingedrun -
gen , haben die Angestellten bedroht nnd die Ladenlasie beraubt . Den
Räubern sind etwa 120 bis 150 Marl in die Hände gefallen .

Ein dänischer Dampfer gesunken . Der Dampfer Baltik ist
auf der Fahrt von tkopendageü nach Danzig bei einein Zu -
sarnmenstos ; mit dem schwedischen Dampfer Frost im Katiegat
gesrinleit . Der erste Steuermann und ein Reisender erlranken .
Der Damvicr Frort erlitt keine Beschädigungen .

Welt uttcl bfelt
Isemri man

' QyiMßAÜß'
HoehschaftstioSei

• ui prima Boxcalf , «usgezeich -

neter Straptzientiefel

. . . . . . . . . .

Damen - Schnürschuhe

aas I » Boxcalf , bequeme halb -
runde Form , englischer Absatz , SSK
auf achtem Rand genäht . . .

Damen - Lack - Spangen -
schuhe
elegante spitze � ■ P 3 V
Form , moder - I �
ner Absatz . . ■ ÄB
wleAbbildung

© eisen - u . MgrafEensiiateS
kräftlgeLedornnsfilhrang , -» nfi
wetterfester Strapazierstiefel , /T , Vw
Gr. 31 - 35 5,50

. . . . . . .

27 - 30
do. Agraffenstiefel , 36 —39 6,90 U

Ki nder - Schnür sCcefeO
aus la Rosschevreau , mit Lack - « SfeTC
kappe , vorzügliches Material , f J
Gr . 31 - 35 6,90 , 29 - 30 6. 2. , . " Ä
27 - 28 4 . 75,25 - 264,50,23 - 24 fe #

Kinder - Lack - Spangen¬
schuhe besonders voneil -

luft , Gr . 3l - 35 7. 90 . 27 - 30 6,90 ,
*

25 - 26 3,90,23 - 24 3 . 75 . 20 - 22 4*0?

FilzsehnaSlenstiefel warm ge
(flttert , Filzzwischcnsohle , sehr ja CA
kräftige Ledcrlaufsohle , für
Strasse und Haus , Gr 36 — 42

Fil £ hausschuhe feinfarbig , mit
biegsamer , bequemer Wildledersohle , Seiden¬
handdurchzug , Pompon , in vielen hübschen
Farbeazussmmenstcllungen
36 - 42 ( für Damen ) 3,90 u. 2,90 ,
31 - 35 3,50 , 27 - 30 3 . 25 .
25 - 26 2,95

. . . . . . . . . . . .

23 - 21

Kamelhaar - ymschiag -
SChUhe Filzzwischensohle ,
biegsame Ledersohle�ausgezeich - •

4
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nete Qualität , in vielen farbigen
Dessins

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

von

* 95

Ausserdem srössts Auswahl In Bali -

Ueberziehstlefeln . pelxgeHltt Stiefeln

und Stiefeln mit Kortuwisehensohleo



Wer erkennt nicht « welche un¬

geheuren Geldcrsparnissc untere

heutigen Angebote bedeuten »

Und wer hotte Lutt zuzusehen »
wie andere davon profitieren »

ohne selbst dabei gewesen zu sein .

Der Verkauf beginnt Montag , den

I . Dezember 1924 , morgens 0 Uhr .

Sehr Iftliche Bestellungen können nicht berücksichtigt werdenl

Sonstige praktische �

Geschenk - Artikel ;

Fertige Betten
Granro' . inlett mit

grsnen Federn .
Sberbett , .
c« 120X200 . 14 . 75
ünterbatt , ,
c» 100X200 . 11. 50
Klusa ,
80x80 . . . . .4. 75

Daunen - Oberbett
echt türkisch

rot Inlett
ratt Monopol - j * _Ä
dann . 130X200 49 . 50

80x30 p&ssend 17. 75

Fertige Bettinlette
graarot und rot Ont . rb . tt 10 . N 7- 50

j.
Oberbrtt 14 00 �. 50 Um « . . J. 95 2. 55

Soffakissen
hübsch gemustert , in allen Größen .
und Aasführungen . . . . von 1. 95 an

WeiSe Möbel
feinst « Lncklernng

, \ nkleideaahr . Qk. 2 ttlrlg , mit Hat . ee. ; roden and Stange

. . . . . . . .

üO. OO
« M » MK f «b, W$. $i P »« Weidaartsmik mit Sp iegel , 4 « c . .
m v ' MAO : ■ ■ : w4sche . . . . . . .. . . . : 135 . 09

nrd ein
Kist -en- a

bezug . Liuon mit y \
btickerei - Garnierung Li 1

! Mii KziüM 750
Hemd und Beinkleid |

W3- CoapSB CSD
Hemden ( uch . 10 Meter 1/

Lese hes Damenhemd ,
Opal , farbig gepaspelt 1450

Vlolulllseh mit Schnbkeaten . . . 39 . 00 Nr' 301

FaMatoUett . mit oralem Spiegel . 39 . 50

Ruhebetten

Metailbettsteiien
Nr. 101

Nr. 101 vi « Abbild .
mit Zagfederboden ,
21 mm, schwarr und . p «
weiß. 80X185 . . . lO ' '

' Metallbetkstclla
33 mm. mit Zugfeder¬
boden , schwara und . «»a
weiß , 90X190 . . . ÜP

No 300 wie Abbild .
mit Zugfederboden cl
Messing - Verzierung .
33 mm. schwarz , woißpoca
und braun , 90X190 . ZÖ

Bogenbettstell « mit
Ring und Spindel ,
90x190 , schwarz u aqm
weiß

. . . . . . . .

233B
\

UeattaabettateDe m.
gutem Znirfederbod , mpom
33 mm. 100�200 . . /ü " '

»a»IiagbattUfaUa

Bkant. . mit gut Zug. �. pM
de�oden , 33 mm. 110

Klnderbettatelle
Nr. 30l weiß lackiert ,
70X140 mit Messing - mvi
Verzierung

. . . . .

19

Kind erhol zbettstella
Nr 30. ' ndt * K' apuen
and p' astiFcher Ver

Ramellieariledd
mit Streuenkante M

WüdiBttmiut ; , ; 1» StlKfll iMiii ! ns «
Benlotc « . . 10 Ueter | weiS und farbig . . Mi

Dan-

»tin in dir . Farben 85°°



Nr . i « 5 » « 1 . Jahrgang 2 «
Sonxtiig . zs . » ovemberlyz «

Der bolsthewisierte Kommunismus
oder : Sichtbare Folgen der Deflation .

die Stimme öer Arbeiter .
Fort mit den Kommunisten — wählt sozialdemokratisch !

Dah es mit den Kommunisten bergab geht , ist ein öffent -
litizes Geheimnis . Alle Welt ist sich darüber einig , daß die
KPD . am 7. Dezember eine gewaltige Stimmen -
e i n b u ß c erleben wird . Nur die „ Rote Fahne " tut so, als
ob sie es nicht wüßte , wenngleich gelegentliche Bemerkungen
der maßgebenden kommunistischen Führer deutlich zeigen , daß
auch sie begrisfen haben , wie sehr die ganze wirtschaftliche
Entwicklung sich gegen s i e und ihre 5ioffnungen ge -
wandt hat . Die „ Rote Fahne " liebt es ganz besonders , mit
Arbeiterstimmen zu paradieren . Wir haben berechtigten
Zweifel , ob sie wirklich alle Briefe veröffentlicht , die ihr zu -
gehen . Wir wollen ihr deshalb die Arbeit etwas erleichtern
und teilen daher einen Brief mit , der der „ Roten Fahne "
von einem Arbeiter und bisherigen Kom -
m u n i st e n zugegangen ist . Er lautet wörtlich :

Werte Genosienl
„ Nachdem ich wiederholt eure Aasfordevung gelesen Hab«, die

OrM > e anzugeben , weshalb man nicht wählen will , so habe ich mich
entschlossen , eurer Aufforderung nachzukommen und euch die Gründe

bekanntzugeben , die mich und meine Kollegen abhalten , den
Fehler noch einmal zu machen , einem Kommuni -
st e n die Stimme zu geben . Zunächst müßte eure Frage erweitert
werden und folgendermaßen lauten :

„ Warum wollt Ihr am 7. Dezember keinen Kommunisten oder

überhaupt nicht wählen ? "
Bei solcher Fragestellung würdet ihr soviel Zuschriften betom -
men . daß ihr für diesen Winter bestimmt keine Kohlen zur Heizung
benöligen würdet . Und nun zu den Gründen : Die Tätigkeit unserer
Abgeordneten im Reichstag war alles andere , als die Interessen -

venretung der Arbeiterschaft . Für mich , als langjährig politisch und

gewerkschaftlich organisierten Arbeiter , war es besonders schmerzlich ,
konstatieren zu müssen , daß die Wirkung der Tätigkeit unserer W -

geordneten nicht nur indirekt , sondern oft direkt und unge -
niert der Reaktion zugute kam . Dann dürften die von
unseren Abgeordneten inszenierten Radau - und Prügel -
szenen an solchem Ort , und überhaupt , meines Erachtens nach
sehr ungeeignete Mittel sein , Arbeiterinteressen zu vertreien . Dann
hat unsere Partei im verflosienen Reichstag bewiesen daß sie
höchst ungeschickt gearbeitet hat bei Stellung von Antrögen ,
so daß sie sich gern die Hilfe der SPD . - Berräter

gefallen ließ . Bei Verhandlunger über ihre eigenen Anträge
kam es sogar vor , daß keiner unserer Abgeordneten

zugegen war . Bei Abstimmungen stimmten unsere Abgeortme -
ten in den meisten Fällen mit den Völkischen und Deutschnationalen ,
sie bewiesen hierdurch wiederum , daß sie gar nicht daran dachten ,

Arbeiterinteressen zu vertreten , sondern sie glaubten sich und

uns Genüge getan zu haben , wenn sie aus fana »
tische in Haß die SPD . bekämpften , nahmen aber sehr

oft mid gern die Hilfe der verräterischen SPD . in Anspruch .

Dies » verhalten dürfte doch manchem denkenden Arbeiter die

Augen geösfnet haben .

Abu nicht mir im Reichstag war die Tätigkeit unserer Vertreter

unszrcn Interessen zuwiderlaufend , Landtag , Stadtverordneten -

veisaimnlimgen , öffentliche und gewerkschaftliche Versammlungen
endeten sehr oft durch unsere Leute mit Radau , Klamauk und

Prügelei , kurz gesagt A s s « n t h e ate r. Die Behauptungen
der „ Raten Fahne " sind sehr oft als Lüge und Schwindel nach .

gewiesen worden . Die Einheitsfrontparole wird nur als Mittel zum

Zweck benutzt um die Gewerkschaften zu sprengen , wirkt also reaktiv -

när , schwächt die Arbeiterklasse in ihrer Gesamtheit und

kommt nur den Arbeitgebern zugute . Die auf solche niederträchtige
Art geschwächten Gewerkschaften werden dann , wider besseres

Wissen , für die verlorenen Streiks verantwortlich gemocht . Be -

weis , d- r letzte H o ch b a h n e r st r e i k , bei dem nur 10 Prozent
der Streikenden freigewerkschaftlich organisiert waren . Dies alles

und noch vieles andere , was ich hier gar nicht alles aufzählen kann ,

hat mir bewiesen , daß ich

meine eigenen Interessen mit Füßen getreten habe , als ich im

guten Glauben an den ernsten Willen der KPD . dieser bei den

ZNaiwahlen meine Stimme gab .

Ueber die Verwilderung der Sitten wäre auch noch

einiges zu sagen . Wann und wo wäre es früher möglich gewesen ,

daß sich Arbeiter in ihren Versammlungen gegenseitig schlagen . Die

Zlnsttster und Krakeeler sind immer unsere Leute , die durch die ge-

meinen Ausdrücke unserer Presse verhetzt sind und nun glaub sn ,

wunder was Revolutionäres getan zu haben . Ich halte es mit

unseren alten Methoden : Mit Ruhe , Sachlichkeit , guten

Beispielen und wahren Tatsachen und Berechnungen wollen wir

unsere Arbeitsbrüder mtd Klassengenossen von der Richtigkeit unserer

Anschauungen und Ideen zu überzeugen versuchen , sollte dies aber

nicht nach Wunsch gelingen , so dürfen wir trotzdem nicht zum
Knüppel greifen , denn durch Roheit und Brutalität ge -
Winnen wir unsere Arbeitsbrüder schon lange nicht . Die gemeinen

Anwürfe gegen das Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold muß ich als

pure Heuchelei bezeichnen , eingedek dessen , daß den republikanischen

Parteien , vornehmlich unseren Klassengenossen von der SPD . zum

Schutz ihrer eigenen Versammlungen gar nichts anderes

übriz blieb , als sich einen derartigen Schutz zu schaffen .
Weiter müßten wir endlich aufhören ,

jeden Streik zu einem welkeren Schritt aus dem Wege zur Welt¬
revolution auszubauscheu

oder zu erweitern versuchen , denn das wirkt mit der Zell
lächerlich und

Lächerlichkeit «Siek :

außerdem ist dies inkonsequent , denn die Arbeller und Angestellten ,

die zum Streik greifen , wollen nur ihre wirtschastliche Lage oer¬

bessern . sobald ihnen dies gelungen , kämen sie als Wel . rcoolu -

tionssakwr nicht mehr in Fwge . Offen herausgesagt ist euch doch

verdammk wenig an der materiellen Verbesserung der wirtschaftlichen

Loge der arbeitenden Schichten gelegen , denn mit denen , die durch

Pemiittzung ihrer mirischaftUchen Forderungen zufriedeng stellt

sind , könnt ihr dach keine Revolution machen . Deshalb heißt doch

euere Parole : Alles ruinieren und hierdurch das Volk verelenden ,

dann wird es für euch reis und hört ans eure Rattenfängermelodie .

möge auch in der Folge das von euch betörte und betrogene Volk zu

neun Zehntel dabei zugrunde gehen : euer Weizen würde blühen

und nabeihen.
In dem Grade , wie sich die wirtschaftliche Lage bessert , dürfte

sich eure Stinimen - und Abgeordnetenzahl verringern , und sobald

unser armes Vaterland wirtschaftlich auf der Höhe sein sollte , was

vielleicht in zwei bis drei Jahren der Fall sein kann , dürfte es

den letzten kommunistischen Schwindler zum Teufel sagen .
Nach der Stdmmmg zu urteilen , die in unserem Großbetrieb

herrscht , glaube ich nicht , daß im neuen Reichstag

mehr als 20 Kommunisten sitzen werden , und das
wäre die verdiente Quittung für die Unwahrhostigteit , die

mit dem Namen Kommunismus getrieben wurde . Dies ist meine

Antwort aus eure Frage und eine Abschrift davon werde ich dem

„ Vorwärts " zustellen und bei der Wahl am 7. Dezember
werde ich wieder sozialdemokratisch wählen .

wie ich es getan Hobe , seitdem ich wahlmündig bim Ich hege be -

gründet « Hoffnung , daß viele Klaflengenossen euren Betrug erkannt

haben und so wie ich handeln werden .
Mit Parteigruh

Max Müller , Lichtenberg ,
Lückstraße KS.

Die Stimme dieses Arbeiters ist nur ein Symptom für
Auffassungen , zu denen sich Hunderttausende von

Arbeitern bekehrt haben , die am 4. Mai Kommunisten in den

Reichstag schickten , weil sie glaubten , neue Besen würden bester
kehren . Die Kommunisten haben Gelegenheit gehccht zu zeigen .
ob sie wirklich für die Arbeiter etwas leisten können . Das

Urteil wird am 7. Dezember gefällt werden . Es wird lauten :

Gewogen und zu leicht befundenl

Wer Hilst üen Gefangenen !
Und wer bringt sie ins Gefängnis ' /

Zn eiuer Kölner Wählerversammlung sprach vor einigen Tagen

Genosse Löbe . Er b rührte auch kurz die Frage : Kommu -

ulslenundpolilischeGesaugene und sührte dabei solgen -

des aus :
„ An der Spitze der kommunistischen Reichsliste steht der am

schwersten bestraste Kommunist M a x h ö l z ( Bravo ! bei den Kommu¬

nisten ) . hier habe ich « inen Lries von Max hölz — und in

meiner Tllappe sind noch zwanzig weitere — in dem er sagt :

Ich danke Ihnen rechtherzlichsürIhresreundliche
Mitteilung vom 1Z. d. M. Die Talsache , daß Sie e » trotz

der in der bewegten Zeit an Sie herantretenden erhöhten Ansorde -

rungen noch ermöglichen , sich nm mein Schicksal zu bekümmern .

kann ich mit ein paar Worten des Dankes nicht abtun .

Unterschrieben ist der Brief : „ Mit hochachtungsvollem
Gruß — Ihr dankbarer Max Hölz . " Diesen Max Hölz

habe ich ununterbrochen im Gesängnis betreut . Aber in

meiner Tasche findet sich außerdem auch ein Brief des Kommunisten -

sghrers Plettner aus dem Mitteldeutschen Ausstand , der zu zehn

Zohren Zuchthaus verurteilt wurde . Er redet mich an mit „ wer -

terGeuosfeLöbe " und fleht mich an , für eine Milderung seiner

Strafe einzutreten . 600 Kommunisten sind durch die Bermitt -

lung von Eberl und Radbruch aus den Gesängnisseu her -

ausgekommen , aber ihr ( zu den Kommunisten ) bringt

so viele hinein , daß wir Sozialdemokralen gar

nicht imstande sind , alte wieder h - ransz uholen .

( Stürmischer , langanhaltender Beifall . Die Kommunisten schweigen

betreten . ) _

das Lanü , von üem Sie Rettung kommt .

Die „ Tägl . Rundschan " vom 1. November — 1918 berichtete :
( Ein Flugbiatt von unerhörter und unverantwortlicher

oerwerslichster Maulwurfsorbeit , wird zurzeit in

Bayern verbreitet . Das Flugblatt verlangt einen Sonder -

frieden für Bayern und besagt :
1. Die königlich bayerische Staatsreglerung hat unter den ge -

gebenen Verhältnissen , vielleicht im Einvernehmen mit den übrigen
süddeutschen Bundesstaaten in Anschluß an die Sonderfriedenzbestre -
bungen von Bulgarien , der Türkei und Oesterreich - Ungarn sofort
innerhalb dreier Tage den Ententestaaten ein Sondersriedcnsangebot
zu übermitteln .

2. Sollte die setzige königlich bayerische Staatsregiernng sich
hierzu nicht bereit erklaren können , so würde ihr ein weiteres Ler -
bleiben im Amte unmöglich gemacht werden und die maßgebenden
Persönlichkeiten durch eine neu einzusetzende Volksregierung
zur Derantwortung gezogen weiden : denn es wäre unverzeihlich , daß
nachdem ohnehin ein großer Teil von Bayerns Männern und Söhnen

nutzlos verblutet und verstümmelt sind , auch noch unser « Gaue ver -
heert und Frauen und Kinder geschändet würden .

Es ist am Platze auch daran wieder einmal zu erinnern . Die
Sache paßt ausgezeichnet zum Dolchstoß von hinten , den die Sozial -
demok rotte geführt haben soll . Es wird wohl nicht einmal Tirpitz ,
der Dalkenbieger , imstande sind , zu behaupten , dos Flugblatt stamme
aus Kreisen der Sozialisten .

Zur soziale Gesetzgebung .
Die Sozial - und Unfallreutner und die Nerchstagswahleu

Wenn ein « Bevölkerungsschtcht ein besonderes Interesse an einem

stzialpolitisch eingestellten Reichstag hat , dann sind es die vier
Millionen Hilfsbedürftigen , die mit Recht von der sozialpolitischen
Arbeit des letzten Spektakel - Reichstags enttäuscht sind . Diese Hllfs »
bedürftigen , ob mit oder ohne gesetzlichem Aersicherungscmspruch , sind
wirtschaftlich abhängig von Parlamentsbeschlüssen und müssen aus

diesem ©nuftzc allen Wahlen die größte Aufmerksamkeit schenken .
Diese wirtschaftlich « Abhängigkeit wirkt sich nach zwei Richtungen
aus . einmal nach der zollpolitischen , weiter aber nach der sozial -
politischen Seite Di « deutschnationolen und völkischen Kreise
glaubten , daß schon im alten Reichstag ihre Stunde gekommen sei ,
und ihr Drängen auf Wiedereinführung von Schutzzöllen für
Getreide und Vieh fand bei der Rcichsregierung und im Reichstag
selbst ein starkes Echo , llnerhörte Verteuerung aller Lebensmittel .
die noch oerstärkt wäre durch entsprechende Jndustriezölle , wäre die

Folge einer derartigen Zollpolitik gewesen , unter der in erster Linie
die wirtschaftlich Schivachcn , d. h. die Sozial - und Unfallrenter sowie
alle Hilfsbedürftigen gelitten hätten . Gewiß ist durch die Obstruktion
der Sozialdemokratie dies « zollpolitische Gesetzgebung zunächst ver -

hindert worden . Ob die geplante Zollvollage im neuen Reichstag «
zur Annahm « gelangt , hängt ganz von dem Ausgang der Wahlen
am 7. Dezember ab , und diesen Ausgang entsprechend zu beeinflussen ,
muh Aufgabe der Millionen Sozialhilfsbedürftigen sein .

Sie haben aber noch «in weiteres zu tun und müssen dafür

sorgen , daß ein neuer Reichstag gewählt wird , der eine Neu -

orientierung der sozialen Gesetzgebung durchsuhrt ,
denn aus diesem Gebiete hat der alt « Reichstag vollkommen versagt .
Es darf nur an das Verhakten der Viehrheit des alten Reichstages
erinnert werden anläßlich der Beratungen betr . " Erhöhung der

Invaliden - und Unfallrenten . Di « Anträge der Organisation der

Arbettsinvaliden auf Erhöhung der Invaliden - und Unfall -
reuten um 100 Proz . wurde nachdrücklichst seitens der sozialdemo -

lranschen Fraktion innerhalb des sozialpolitischen Ausschusses des

Reichstages vertreten . Di « Mehrheit des Ausschusses lehnte leider

diese berechtigte Forderung ab und bewilligte den Opfern der Arbeiv

ganze eine Mark pro Monat .

. Lediglich für die U n f a llr e n t n « r , soweit sie 66 Proz .
crwerbsbeschädigt sind , wurde ein « Erhöhung der Renten um 13 bzw .
10 M. pro Monat erreicht , während im übr igen der größte Teil der

Unfallrentner leer ausging . Bei diesen Verhandlungen spielt « die

Mehrheit des Ausschusses mit dem Gedanken , auch für die Unfall -
rentner die Bedürftigkeitsfrage einzuführen . Es bedurste des ent «

schiedenen Eintretens der sozialdemokratischen Mitglieder des Aus -

schusses , um diesen Anschlag gegen das Versicherungs »

p r i n z i p und damit gegen die gesamte sozialpolitische Gesetzgebung

abzuwehren .

Dieselbe Mehrheit hat es lveiterhin abgelehnt , an der Für -

sorgeverordnung etwas zu ändern , die « inen vollkommenen

Abbau der Reichsfürsorge gebracht hat und zu Trägern der Fürsorge
Wc Genwinde mochte . Diese Verordnung , die von der Sozialdemo -

krattschen Fraktion bekämpft und deren Aushebung die FrvkUo « am



28. Mo ? farderk . mich mit ihren entwürdigenden Bestimmungen

der Arbeitspflicht . Rückerfiatwngspflicht und Bedürstigkeilsprüfung

beseitigt werden . Sie muh beseitigt werden für alle diejenigen , die

jahrelang am Aufbau der Wirtschaft tötig waren , deren Schweiß

und Blut die Industrie verbrauchte und die man jetzt im Alter eder

im körperlich zerrütteten Zustande mit Bettelpfennigen abspeist .
Den Hilfebsdürstizen kann nur ein « Partei helfen , die schon

jahrelang die Sozialpolitik als eines der wichtigsten Auszabe »get . ' <t «

ihrer Tätigkeit ansah ! Nur die Sozialdemokratisch « Par -

t e i hat bis jetzt ernstlich für eimn Ausbau der sozialen Gesetzgebung

gewirkt . — Diese jabrzchntelanz « Arbeit der Sozialdemokratischen

Partei , die jeden kleinen Fortschritt auf sozialem Gebiet häufig erst

nach langen Kämpfen erreichte , wird sich selbswerständlich tn dem -

selben Maße bemerkbar machen , wie die hilfsbedürftigen von ihrem

Staotsbürgeriecht Gebrauch machen — Mit anderen Worten :

Eine starke SozialdsKiokralische Partei im Reichstage
gibt die ZNäglichkeik einer gesunden sozialen Gesetzgebung .

Wer hat üie Spargrostben öes Voltes !
Die Schuld an der Inflation .

Wer ist schuld an der Geldentwertung ? Wer Ist schuld am

Aarluste unserer Spargroschen ? Das ist die Frage , die bei dieser

Dahl das ganze Volk stellt , mit Sluznahme der ganz wenigen , die

an der Geldentwertung verdient haben . Wer ist schuld ?
Die Antwort ist einfach . Die Schuld liegt bei scneu , in deren

Taschen die Spargroschen des Voltes geslosseu

sind . Die Schuld liegt bei s - neu , die sich bereichert haben , während
das Volk Hunger und Elend erliki . Die Schuld liegt bei denen , die
die Gewinner und Sieger der Inflation waren . Wer ist das ?

Die Deutfchnotionalen behaupten in Ihren Flugblöllern . das

wären die Arbeiter . Die „sinnlosen Dohnsteigernngen " , die die

2lrbcit : t erzwungen hätten , seien schuld an der Geldentwertung .
Eine dümmere Lüge ist nie in die Welt gesetzt worden . Sind nicht
inimer die Lohne hinter der Geldentwertung zurück -

geblieben , so sehr , daß schließlich ein Wochenlohn nicht mehr zu
ein paar Pfund vrok relchle ?

Besitzen die Arbeiter die Spargroschen des Volkes ? Sind die

Willlarden in ihre Taschen geflossen . Sind sie die Znflations -

gewianer . die durch die Seldentwerlung reich geworden find ?
Sin hohnlachen der Arbeiier anktrorlel ans diese freche

deulschnationale Unterstellung .
Wer hat die Spargroschen des Volke » ? Das sind

die Hinkermänner der Deulfchnalior . alen die Leute von der Schwer -
indvstcir und die großen Landwirte . Sie sind die Sieger der In -

stolion . Sie haben die Gcldenlmerlung gewellt . Sie haben ihre Re -

kämpsung zur rechten Zeil verhindert . Sie haben in. il Hilfe der Geld -

cnlrverlung das Volk um sein - Spargroschen beraubt .
Das sind die Schuldigen an der Inflation !

wah! lp ! itter .
Immer feste druff !

Di « Deutschnationalen müssen am 7. Dezember so aufs Haupt
geschlagen werden , daß ihnen schwarzrotgohd vor Augen
wird .

Tie Unzertrennlichen .
Westarp bekämpft Dawes erbittert und doch sind beide nicht von »

einander zu trennen , wie man hier sehen kann :

to ?«
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Reichskanübunü �grarzölie !
Die im „ Vorwärts " vom 23 . November 1924 veröffentlichten

wissenschaftlichen Bekenntnisse des deuifchnationalon Parteiheiligen
Dr . Helffcrich gegen agrarische Schutzzölle haben dem Reichsland -
bvnd und seilen Agitatc - ren schwere Kopfschmerzen verursacht . Wie

». um erst , wenpt wir zetzt den Reichslandbund gegen sich

selbst zum Schwurzeugen anrufen ?
Vor uns liegt eine vom ReichÄandbund im Jahre 1923 heraus¬

gegeben « , vom Geh . Regierunzsrat Gerstenhauer oerfaßt «
kleine Schrift , betitelt „ Anerbenrecht und Bodenrechts -

reform " , mit . dem Unterütel „ Vortrag auf der Tagung des Sied -

bungscusschussee des Reichslandbundes am 12. April 1923 " . Der

Schrift ist ein Pvrwort des Skdlimgsbeirates des Reichslandbundes ,

Geh . Roaierungsrat Dr . Ponfick , beigegeben . Gerstenhauer zitiert
mancherlei wichchge Zahlen aus amllichen Statistiker sowie Aus -

losiimgen von Professor S- ering , von Ottomar Beta . Prof . Dr . Ruh -

land , weiland Finanzminister Dr . Miguel und ander «, deren Urteile

und Bekenntnisse sich Gerstenhauer zu eigen macht und für die er

auch den Reichslandbund mithaften läßt . Wir lesen da zum Beisp : el

folgendes :
. Di « Bodenverschuldung in Deutschland wurde um das

Jahr 1900 von einigen auf 66 , von anderen auf 86 Milliarden Gold -

mark geschätzt : Beta war der Meinung , daß sie sich jährlich um

1 Milliarde erhöhe ( demnach also bei KriegSMisbruch 79 bis 93 Mil -

liarden betragen hat . D. Red. ) . In Preußen betrug die Zu -

nahm « der Boden Verschuldung von 1886 bis 1913 rund 11 Milliarden

Mark . Die pneußische Landwirtschaft hatte also am Schlüsse dieses

Zeitraumes rund 466 Millionen Soldmark jährlich mehr Zinsen z »

Geffentl . Wählerverfammlungen
Sonntag , 30 . November :

Marzahn : Schule , nachmittags 3 Uhr .
Aaskenberg b. Weißensee : Karl Meyer , Dorfftrcche , nachmittags

2 Uhr
Blankenfelde : bei Stab , nachinittags 3 Uhr .

Redner : Lempert , Litke , Maderholz .

Montag , öen ? . Dezember , abenö »7 ' /z ilhr :
Charlokkenbura : 54 . Abk . : Schulaula Haller Straße 3/4 .
Obericköneweide : Aula Gemeindefchule . Frischenstroße .
Lichtenberg : 115 . Abt . : Schulaula Kronpifinzenstraße . —

117 . Abt . : Turnhalle Lülkstraße 63 .

Redner : Rod . Breuer , Göring , Leid , Otto . Meier .

Dienstag , öen 2 . Dezember , abeaös 7' / ? Uhr :
Mitte : 6. Abk . : Büttner , Schwedter Straße 23 .

Tiergarten : 8. Abt . : Nationalhof , Bülowstrahe 37 ,

Prenzlauer Berg : 24 . und 25 . Abt . : Oberrealfchule Pasteur -
straße 44/45 .

Arisdrichshain : 34 . Abt . : Comeniusfäle . Memeler Straße 67 .

Kreuzberg : 4ö . Abt . : Schulaula Görlitzer Ufer 2.

Charlottenburg : 52 . und 53 . Abt . : Gemeindeschule Wiebestraße .
Eingang Neues Ufer .

Spandau : Paradiesgarten , Seegefelder Straße .

Niederschönhaufea : Schloß Schvnhaufen , Lindenstraße 11 .

Rosenlhal : Schneider , Hauptstraße .
Wittenau : Fritz Schulz . Oranienburger Straße 88 .

Tagesordnung : Wähler , entscheidet Euch !

Redner : Clara Bohm - Schuch , Bartels , Dr . Freund , Hirsch ,
Ad . Hossmann , Lempert . Lüdemann , Otto Meier , Mermuth ,
Hedwig Wachenheim .

Geffentl . Irauenkunögebungen
Dienstag , öen 2 . Dezember , abenüs 7' / ? Uhr :

Reukölln : Aula Kaiser - Friedrich - Straße 208 .

Lichtenberg : Aula Mittelschule , Marktstraße 10 .

Tagesordnung : Wählerinnen , entscheidet Euch !
Redner : Marie Juchacz , Wilh . Landa .

* *
*

Beamten - Versammlungen
Montag , öen 1 . Dezember , abenös 7' /z Uhr :

Arkushof : Perlebergcr Straße . — Thema : Die Beamten und

die Wahl . — Referent : Ministerialrat a. D. Genosse Falken -
berg .

Karlshorsl : Aula des Lyzeums , Treskow - Allee , Eingang
Römerring . — Thema : Was fordern die Beamten vom
neuen Reichstag ? ' — Referent : Genosse Kotzur .

Eisenbahner ! Cafö Gärtner ( Bahnhof Bellevue ) . Holsteinisches
Ufer 27/28 . — Thema : Die Eisenbahner und der 7. Dezember
1024 . — Referent : Landgerichtsrat Genosse Rüben .

Schnpobeamke ! Brunnenfäls , Brunnenstraße 15 . — Thema :
Die Polizei und der 7. Dezember 1024 . — Referent : Land -
tagskandidat Polizeicberwachtmeister Klenz .

Dienstag , öen 2 . Dezember , abenüs Uhr :
Tempelhof : Schulaula Werder Straße , Ecke Friedrich - Wilhelm -

Straße . — Thema : Beamtenschaft und Republik . —

Referenten : Landgerichtsrat Geiwfse Rüben , Polizeisekretär
Genosse Hildebrandt .

zahlen als im JahüA 1886 . Für Bayern ist nachgewiesen worden ,
daß in den 12 Jahren von 1898 bis 1916 durch den Güterhandel
der bayerischen Landwirtschaft 96 Millionen Mark entzogen worden

sind mid daß dadurch ein « Verteuerung des Bodens um

durchschnittlich 366 M. für das Hektar oder , alle Spesen eingerechnet ,
um 436 M. eingetreten ist ( was ein « jährliche Höheroerzinsung von
etwa 26 M. , gleich 2 >4 Roggenzentterwert je Hektar , ausmacht .
D. Red. ) . In ganz Preußen haben von den Betrieben über 26
bis 166 Hektar ( also - großbäuerliche Betriebe ) in den 19 Jahren ,
von 1896 bis 1914 , fast die Hälfte ( 48,6 Proz . ) den Be -
sitzer gewechselt , ungerechnet die Uebet tragungen un
regelmäßigen Erbgang . Der Besitzwechsel erfaßt «in « gewaltige
Fläche , de » » die Gesamtfläche der Großbauerngüter in Deutschland
ist 9,32 Millionen Hektar . Der Großgrundbesitz hat in
denselben 19 Jahren einen Besitzwechsel von
166 Proz . gehabt I "

„ Jeder Besitzwechsel ist mtt einer Zunahme der Verschuldung
verbunden . "

» Jede Schuhmaßnahme , wie z. B. der Selreidezoll . bewirkt bei
seder Hondoeränderung im Grundbesitz ( also auch
beim Erbgang ) einen höheren Grundpreis für die neuen Erwerber
bei höherer Verschuldung derselben und führt auf dies « Weis « zu Ge .

schenken an jene , die gar nichk mehr ausübende Landwirte sind .
Diese Geschenke aber werden von jenen geleistet , welche zu diesen

höheren Preisen Landwirte werden und bei den nächsten ungünstigen

allgemeinen Verhaltnissen sicher in Rotlage kommen . "

„ Darin behält der Freihändler recht , daß in einer frei .

händlerisch eingerichteten Welt der Schutzzoll sich nicht lange

halten kann , weil alle Freihändler auch diesen Borteil möglichst
bald durch Berkauf zu eskontieren bestrebt sind . "

Der Reichslandbund läßt allo den schlüssigen Beweis

führen und mit Worten bekräftigen , daß jeder Schutzzoll notgc -

drungen in der Bodenrente versinkt und versinken

muß . well er neue und größer « Berschuldu igen bewirkt .

Allerdings , als die in Frag « kommende Schrift herausgegeben

wurde , da war noch das landwirtschaftliche „ Hllfswerk " - Produktions -

Programm vom Winter 1921/22 Parole , an dessen Aufstellung der

Reichslandbund mitgewirkt hatte . Jenes Programm , das durch

Intensivierung der Landwirtschaft «in « Produktionssteigerung

um mindestens 26 Proz . über die Borkriegsproduktion verspricht
— und dessen DurchsührunZ «in « gründliche und dauernde

Hllse auch den kleinsten Landwirten leisten würde . Heute schweigt

sich der Reichslandbund über dieses Produktionsprogramm völlig

aus : bestenfalls erklärt ein Agitator , wenn er darauf sestgenazelt

wird , dos Programm lasse sich erst dann durchführen , wenn zuvor
der Schutzzoll komme . Rein ! Schutzzoll ist eitel Betrug für alle

Klein - und Mittelbauern und ein nur zeitliches Geschenk an wenige

Große . Er schafft aber auch in den Kreisen her letzteren wohl „reiche

Däter " , jedoch „ arme Söhne " .
_

Gegen üen Splitterwahnsinn .
Ter Reichsbund Deutscher Mieter gegen die Sonderliste « .

Zur Reichstagswahl und zur Preußischen Landtagswahl sind
u. a. zwei Mieterlisten zugelassen worden , eine Mieterpartei Deutsch »
lands und eine Partei für Doltswohlfahrt ( Mieterschutz und Boden -

recht ) . Mit beiden Listen hat der Reichsbund Deutscher Mieter nichts

zu tun . Der Vundesausschuß des Reichsbundes hat bei Anwesenheit

sämtlicher Milgueder einstimmig beschlossen , zu erklären , daß der

Reichsbund Deutscher Mieter mit der Partei für Volkswohlsahrt nichts

zu tun hat , und daß er die durch einzelne Personen erfolgte Grün -

dung dieser Partei aufs schärfst « verurteilt . Der Rcichsbund Deutscher
Mieler empfiehlt seinen Mitgliedern , diejenigen großen politischen
Parteien bei der WM zu unterstüyen , die sich bisher als Mieter -

freundlich erwiesen haben . _

flus üer Wahlbewegung .
Zweite Niederlage der Hakenkrcnzler in Prenzla « .

Am 25. November reranstaltete die Nationalsozialistische Frei -

heitspartei ihre zwelte Versammlung in P r e nzla u. Nach den

schlechten Erfahrungen , die sie mit der ' ersten gemacht hatten ( diese
war bekanntlich überwiegend von Republikanern besucht und endete
mit einem dreifachen Hoch aus die Republik ) , wurde im Inserat an -

gekündigt : Für ordnungsmäßigen und ruhigen Ber -

lauf der Versammlung ist gesorgt . Doch d' . e Führung
der Dölkischen hielt nicht , was sie versprach . Man oerschrieb sich

( offenbar , weil man sich in Prenzlau , wo Stahlhelm und Wehrwoif

doch zeitweise sehr anmaßend austraten , nicht stark genug fühlte )
Saalschutz aus Eberswalde , Angermünde und anderen Orten , dar -

unter auch das berüch . izte F r o n t b a n n e r mit Hakenkreuzbinden
am Arm . Die Zied « des sattsam bekonnten Stahlhelmpastors

Schulze aus Stolpe wurde , obwohl sie für die wiederum

zahlreich anwesenden Republikaner ein « starke Zumutung bedeutete ,

ruhig angehört . Vorbei war es mit der Ruhe , als das Frontbanne ?
während des Vortrags mit entrollter Hakenkreuzsahne in den Saal

zog und diese stolz auf der Bühne aufpflanzte . Ein Sturm der

Entrüstung beantwortete diese Herausforderung ( daß es auf
Provokation abgesehen war . gab sogar einer der völkischen Führer
in Prenzlau zu ) , und aus Berlcmgen der republikanischen Versamm -
lungsbesucher rollt « der diensttuende Polizeikominissör die Fahue
selbst ein . „ Der Mann kann stehen , wenn das Banner auch sälll, "
dachten zwei mannhafte Hatenkreuzler und postierten sich zum
Schutze des Vorstandstisches auf der Bühne . Während der Vor -

sitzend « unseres sozialdemokratischen Orts Vereins ruhig und fachlich
( es waren die e . nzigen sachlichen Ausführungen an diesem Abend )
den scharfen Gegensatz herausarbeileie , in dem die Sozialdemokratie
zur völkischen Bewegung steht , legte es ein angeblich von den Fran -
Zofen rertriebener Flüchtling , der osfenbor von völkisch - r Seite

vorgeschickt war , auf Hetze an . Er leistete sich die tollsten Sachen ,
Z. B. die Bthauplung , Frankreich wolle nicht nur alle jungen
Männer , sondern auch all « Mädchen über 26 Jahre zum Heeresdienst
einberufen . Da die Zuhörer stürmisch verlangten , daß mit diesem
auf Schwindel und Provokation abzielenden Unsinn Schluß gemocht
werde , forderte der Versammlungsleiter den Polizeikommissar auf ,
einige laut « Rufer aus dem Saale zu entsernen . Und dies alles
trotz „Saalschutz " .

Man beobachtete schon vorher , daß einige der völkischen Helden -
jünglinze mit Revolvern beioa . ffnet waren : einer von ihnen wurde
von der Polizei abgeschoben . Da die Versammlungsieitung des all -
gemeinen Tumults nicht mehr Herr werden tonnte und die Erregung
auf beiden Seiten in Tätlichkeiten auszuarten drohte , löste der
Kommissar kurz entschlossen die Versammlung auf : Herr Pastor
Schulz « kam so um das Schlußwort .

Wie wir hören , hoben die ?iationalsozialisten als dritten Redner
für Prenzlau ihren Oberprovokateur 5) «rrn Ahlemann in Aussicht ge-
nommen . Ob sie sich mit ihrer „ bewährten " Führung z u m d r i t t e n

« Aale blamieren wollen ?

r, - ' Jäfj r •• ;
' ■ i &' r \ \ \ ■■p. Ti"' ' -'

Zwei bemerkenswerte Neuhalten
sind geschaffen ! Der ! Freundeskreis unserer Weltmarken Rara Avis klein und
gross erweitern wir durch Einführung der nachstehend abgebildeten beiden Sortem
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Rara Avis major
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Erhältlich in unseren sämtlichen Verkaufsstellen , sowie in vielen

Spezialgeschäften , die unsere Waren führen .

WeihnachU - Getshenkkiztchen
in reichlicher Auswahl

In allen Preislagen

Zigaretten und Rauchtabake
erstklassiger Firmen

Havana - Importen
diesjähriger Ernte

LOESER & WOLFF
Zentrale : Berlin C25 , Alexander Str . 1
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BetHiL
Untere Telt Jahrzehnten begehende orthopfi - difche Abtei¬
lung barückfichtigte stets die Foftfchritte der Fu0 - Hyg ! ene .

Nach gewissenhafter Prüfung sämtlicher Neuerungen auf
diesem Gebiete und nach Einholung von Gutachten erster
medizinischer Autoritäten haben wir uns entschlossen , den
Hauptvertrieb und das Zentraldepot von Dr . Scholl ' s welt¬
bekannten Fuß - Heilmitteln für Gr . - Berlln zu übernehmen .

Dr . Scholl überläßt uns einen großen Stab von Aerzten
und Spezialisten feines Institutes . Dieselben stehen mit
ihren Helfern ab Montag , den 1. DeTember 1924 ,
zur kostenlosen Konsultation In allen Fragen ,
welche Fuß und Bein betreffen , für Jedermann bereit

Laiieo Sie lieb diele Geieieohelt Mi eeMes !
Wer Ift Dr . Scholl ?

Dr . Scholl Ift der weltbekannte deutsch - amerikanische
Fuß - Spezialift . Er hat durch fein wunderbares Fuß -
Pflege - Syftem In Verbindung mit wirfentchaftllch er¬
probten Heilmitteln , vielen Millionen Menschen
Hilfe gebracht . Seine Spezialität Ift die Be¬
hebung der bisher als faft unheilbar be¬
trachteten Schmerzen Im Vorderfuß ( Metatarfus ) ,

Was will Dr . Scholl ?
Gewissenhaft ® Untersuchung sowie fachkundige Be¬
ratung des Publikums . Dieselbe erstreckt fleh auf
die Aufklärung der Entstehungsursachen , der sicheren
und dauernden Behebung der Leiden , sowie
Vorbeugung nach wisfenfchaftllchsn Prinzipien .

War foll Dr . Scholl konfultleren ?

Nicht bloß der Erwachsene , der bereits unter den
Folgen unzweckmäßiger Fußbekleidung oder an Be¬
schwerden , d | e Infolge der Ausübung des Berufes
entstanden find , leidet , sondern auch Kinder und
Jugendliche , bei denen durch rechtzeitige Maßnahmen
dem späteren Fußleiden vorgebeugt werden kann .

Wann kann Dr . Schöll helfen ?
Bei allen Fußleiden irgendwelcher Art fei es Im An¬
fangs - oder Im vorgeschrittenen Stadium , z. B. rafche
Ermüdung , Senkfuß , rheumatismusähnllche Schmer¬
zen , Spreizfuß und Stechen in der Ballenpartie ,
Brennen der Fußsohlen . Hühneraugen , kalten oder
transpirierenden Füßen ufw . . alfo überall , wo die
Füße ihre Normal - Funktion eingebüßt haben .

Warum Ift Dr . Scholl ' » Fuß - Pflago - Syftam
Uber den ganzen Erdball verbreitet ?
Weil nicht ein Universal - Mittel nach der Schablone
verabfolgt fondern durch die Verordnung nach
streng wissenschaftlichen Grundsätzen eine ganz
Individuelle Behandlung gewährleistet wird . Die
befte Anerkennung findet das Dr . Scholl - Fußpflege -
Syftern durch die tatkräftige Mitarbeit der Aerzte -
fchaft und die Zulassung bei den Krankenkafserk

D? SchotH * s
WwßpHe &cS &siem

hat für jedes Fußleiden wirksame Hell¬

mittel , welche der besonderen Eigenheit
und dem Leiden azu Fände Jedes sinzei¬

nen Fußes Individuell angepaßt werden .

Kostenlos :
In unseren sämtlichen Filialen -

1. stehen Ihnen Dr . SchoII ' sß Aerzte zurVerfügung ,
2 . Gewissenhafte Fuß - Unterfuchung ,
3 . Sachgemäße , für Sie unverbindliche , Beratung ,
4 . Fuß - Prüfung nach Fuß - Abdruck ,
5 . Röntgen - Durchleuchtung ( Im Hauptgeschäft

Jerufalemer Straße 32 - 355 ,
6 . erhalten Sie die Brofchürei Die Pflege der Füße .

Separierte Beratungsräume I Kein Kaufzwang )

Sprechzeit i 10 bis 1 und 3 bis 7 Uhr ,

Meine alten Schuhe
sehen wie neu aus , seitdem ich sie nach
der neuen Methode mit der wohl -
riechenden Schuh - Edelcreme „ Tuberan "
behandle ( das Wort ist leicht zu merlen :

„ran ' mit der Tube " kurz „ Tuberan " ) .
Genaue Anweisung wie man ohne sich
die Finger zu beschmutzen sein elegantes
Schuhwerk selbst pflegen und wie neu

erhalten kann , senden wir Ihnen nebst
einer Probetube der wohlriechenden
Tuberan - Creme , wenn Sie diesen
Zeitungsausschnitt mit Ihrer genauen

Adresse in einen mit 6 Pfennig frankier -
ten Umschlag stecken und einsenden an

die AL- G, AbL Tuberan , Dresden - N. 6.

OectaufsflcDe : Berlin Vi. 8, Mohr - nstralze 16 .
Jerosprecher : Btertnc 2099 .
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K ' M

,
MOERS *

Reinickendorfer Straße 16

DV Anl TeBzaWmia

Uarron Anzüge schick u.
ncil Cll - Paletots modern

Damen - Garderoben
O PcSsMra @® iiiS G
• mnsegminfe ' Aniage a . fit et der •

Riesen N�ÜEL Auswahl

und Polsterwaren , eigenes Fabrikat

Erleichterte

ZiUasts - BedioMen!
Kredithaus . Anders '

SrSBtes Haus direkt am Nettelbeckpiatz
16 Rsinickendorfer Strasse 16

Pank « , Geriehtsstrasaan - Ecka
Gegichtigtmg ohne KatdVwac ?� erbeten

_ Strickwolle in allen Prelslasea ! _

umper - u . Sport wollo j
pro Pfund nur M. 6 . 50
Verkauf an federmann , auch in k I e i n st e n Menaen

S « al » ai » war « in « röhter Zarbsnaonwahl
Smr Ferner : ftritnmer - , Slrousjca - , Zichu - WoU« . 1
Verkauf van 8 Uhr frllh bis 7 Uhr abends durchgehend

Wollvertrieb SahnhoJ Sörse
im Hause von Catä Dobrln
An der Spandauet BrQcb - 7

1 Auf Adresse achten !

' • ■ ; - ' v'
Grundstück

in Mitiellchlenen ( Bez. Liegnih ) ,». . . . . . . - .1(ti Tgöberi «nb� - Wm. _ _ _ _. IchSn.
Lage, 19 Räume , oiei Keller , Böden »nb
Nebengeiah . Slallg . , Garten , etwas Wiese
und Ackrrlanb . . uf. ca. 2 Morgen , passrnb

HSudler . kl. Seschiist ob. f leb. yrtvaten
Zwech k. 19999 Mt. der voller Auszahlung
in vcrkaufcn . Off. unter Ii . 37 an die
vaupiexpebitian des . Vorwärts " .

Scdnlinl,t >' i >!k- 1
von 35, — Mk. , Füchse von 73, — Mk.

L. lp . lger StraOe 58 .



Verhaaf nur soweit Vorrat Wir bringen in dieser Veranstaltung Artikel , weiche sich durch Ihre PreiswOrdi ? keit schon

letzt für das Weihnachtsfest ganz besonders eignen , zu extra billigen Preisen zum Verkauf .
Mang eaabgab • vorbehaltet

Wirkwaren
�4| i | | BMf�€«�f. Dainen,echtMako,schw. QnaI . ,Nabt,4

MII5Ji�3CDoppels . ,Hoohter8e,BCliwarzn . tarb . ■

k. Damen . Kunstseide . Naht , Doppel -
sohle q. Hochferse , schwarz u. tarbig m>

lür Damen , reine Wolle, Kaschmir ,
schwarz nnd farbig

. . . . . . . . . . . . . .
�

ifir Herren , lacqnard, " kariert und ge- �
streift , moderne Muster

. . . . . . . . . . . . . .
B

�rHerremrelneWolle , Kaschmir , Doppels .
Hocbferse . schwz . u. moii . Strassentarben «

C* a m für Herren , reine Wolle, gestrickt , 4
Patentschan

........................
■

Damen u . Kinder - Xleidung
Wintermäntel . . . 1 2 " 1 9 " 29 "

Wäsche

aas gemneterten , warmen Stoffen

aus einfarbigen , '
mit Pelzgarnltur

a t AiiSä . £&! $» B* mit langen und innen Aermeln

ans buntem , gemustertem Eamtdanell , mit langen Aermeln

. . . . . . .
.

ans reinwollenem Stoff , in modernen Schotten , mit langen Aermeln

Damen - Hemden 1 23 1 85

| lf ' rDamen,angerauhtTrikot,stark .SCillUßaCr V. interquälit . ,ver6ch . Karben . Paar

Normalhemden m. rAppK28S
U/fllCf ' AVl lhr Herren , relno Wolle, elegant , � '

bestes Material , beste Konfektion B w£r

Wisif erminteS ss 295C 6900 J900

6881H " 1S 8

630 '

. . . . 1430
Ä40

2
° Unterkleid aus kunstseidenem Trikot , in grossem Farbensortiment ,

ESesanfte Kinder Sammetkleider *| IS |
60 bis 100 cm lang beste Qualitäten und Verarbeitung . . . . . . .ca. 60 cm lang gj 05�

SO Weitete
Grössen

1,50 mehr

Damen - Hemdenf tf k: 1 5C1 95

Hemdhosen lÄglÄ� 293 395
Unterkleider FirrS : 59C 950
Hemdhosen S ' ää . . 73C 9 ' °
ÄÄ - BÄrA . . » Hemd und Schlupfbein - A75 � 4 SO
vIGb ili &ljr kleid , aus Kunstseide B B

Tischtücher isoxieoc » . . . .
S95

Servietten 1 38

Xaf reesedeck 798

1*1 and seil II Ii © KiniSsr-SlßMclißnauswarmen ' l45 Mfldchßn- KIßldsrES■ mm» » ■ « w �i » ■ WO a ■ Barcbenfetoffen , 45—55 cm lang . . . . . . . . . .B baumwL. warrne Stoffe , oa . 60cm lg. �äty

> *t . # iWe t�re
. dW1

2 Drncklinöpfo . weichep��SC

Damen - Schweden Ä * » . HZ
Damen - Strick r - mo won .

Damen - Nappail " 1

Herren - Artikel
Ohm - bAmiffl Fert - al . gcmtt . BniBt , mit einem
WMCt ISiCIIEU steifen n. einem weichen Kragen %#

Selbstbinder m ecb - nen « n�m fi75 230
Mod . Herren - Hüte m vieicnF . rben 325

Herren - Kleidung
HautjoppenÄÄmn1i502250
Schlafröcke öS 390S £ 2CC
Wint2rulsteraQ�Ä . 7S ®c8Sco

Grössen
25 PC
mehr .

Morgenröcke

i - ' Seidenstoffe Kleiderstoffe
_ _

. . . . .. . . . .

Tsi5 # Ä» * 3chwar2weiss kariert , donpelt -
6 OB « Gl breit , idr Kleider

. . . . . . . .

Meter

TaiSJ� Kunstseide , schwere Qual . ÜObls jß, ®®
I B liV�ll6 - »cnjbr . . �e8treiitn . gemufct,Mtr . tiJ

SeidenftofffeXpp�Ä ' Me�rS90

Cheviot relno «olle , gute Kleiderware ,
1p0 cm breit , marine . . Meter aa

llPÄÜfaallrÄi mod- Bandetrelf . , 130cm �JL®®
Vi Oiaiil ( KKÖ Sbrt . ,rieaef tcFarben Mir. —fr

fZ nBa a MÄiSMÄrelneWoITe . lSOcm brt. .
LibllL diverse Farben , Meter

Flansehstoff , moderne £2 \
Form , mit Gßxtcl . . . . $ 3

Flansehstoff , cleg . Ä
bestickt

. . . . . . . . . . .
ß �7

Trikot , _ elegant , �
7S

90

,90

weite Bindetonn

VsumWslistsffs
Velours - Barchsnt . ,�75 * . Blusenstoffe S5 « .

Schotten « r Kinder - Kleider

. . . . . . . . . . . . . . . .

Meter 1
25

Morgenröcke
Morgenröcke
Morgenröcke

Taschentücher
WP _ _ _ mAMw ! ; _ | _ A | af , Damen , Makobatiet Ä 63
I aSUIfiCn ( U Udtcr mit Mobisanm . . ' f . Dtzd. ■

ww _ _ _ i _ iUrHoerenjWeissLin . Ä 43
Tascnentucnermit Bipskante . viad . ■
mm » , rür K Inxiee »ieereo � SNISN
Tascnentucher os d * ßo
mit gesticktem BncbstaDen . . . « dM f " Vwp Wpt

Korsette
aus hellfarbigem Drell , mit Ä'
bmntui , 1 Paar Halter

. . . . . . . . .

B

ans modefarbigem Satin ,
1 Paar Halter

. . . . . . . . . . . .

Hüfthalter

Hüfthalter

Hüfthalter

93

250
450

HERMAMM
Damen - Häntel »° » - » ' - » « »
Flauschötoffen « • • • • » 22. 50, 18. 03

Damen - Mäntel an » guten Veloare - Ab 50
Stoffen . . . . . .. . . 42. 00, 32 00 Ab

Damen - Kleider an « reinwollenen �50
Bioffen . . . . . . . . .2500, 14. 76 I

Damen- Kleider Velde, moderne
Falben 35. 00,

oderne - JA 75
1, 29. 75 | 3

Blusen Sport - » nd Phantaele . AZ5
lorm . . . . . . . . . . . 8-1®- *

Kasaks lang * Formen ngj
. . . . . . . . . . . . .17. 75. 12. 75 0

5 ~ hlÜpf - HOSCJt für Damen �95
mti warm. Falter , viele Farben . »JOS

Herren - Hemden Ban/iem

gztie Qucdii &icn

Normalhemden fär Hemn �95
mit doppelter Brost . . d, 5, 5*75

TriJiot - Beinkleider 2 "für Herren , versdi . Größ . 3. 2 S, U) 5

Knaben - Sweaters gemön . »795
verschiedene Farben . . . O�S, 5*35 *

la Strickwolle gren and QS )
sehwar * . . . . . . 200 gr Pf.

Jmnpet - ' Wolle viele Farben - 125
200 gr. �- 50 #

Schweiß - Socken /to
für Herr. , versdi . Qua/ . Paar 05, 75 * C-f Pf .

Herren - Socken gesirtda . �25
grau . . . . . . Paar 1. 13, 2- 45, i

Kinder - Strümpfe n e
sdtwz. , Wolle platt Paar IAO , 1. 15 2r %J Pf .

I25Mdener - Schürzen bam
and gestreift . . . . . .3. 55 , 1. 15

Jumper - Schürzen aparte 995
Muster . . . .. . . . .4. 55, 5. 75 �

Vorqczeichn . Kissen qc
weiß and graa . . . 2. 95, 1. 50 2� %J Pf-

KiSSCTl farbig gestickt , reizende £ 50
>%JMuster 5. 90, Z. ÄOe

Schwarze Rins - Kissen - 125
vorgez . ,Tnoderne Muster . 1. 9%, I 60 /

Bürstentaschen , 7 c
mod Zeichnungen . . 7. �5, 95 i %J Pf •

Kalfeewäm . er . gaxeiA - - ,25
nele . . . . . . .t�s . 1. 7« /

Tablett - Dedcchen 4
Mchiedene Größen . . . 9S, 05 a \ J *?•

Ueberhandtücher 145
Küche , gezeichnet . 3. 3. 5, 2. 95 5

Mengenabgab «
Tri _ « m. vorbehaltenl

Wilhelm Joseph
Damen - WSsche

Dam . - TaghemdrrSg . Fonn 145
a . gutHemdentuch m. Siick . 2. 95, 2. 95

Dam . - Taghemd 595
Batist jn . Spitzen u. StUkerei 5. 90,4415

Dam . - Nachthemd d�o
W&sdietudi nvHohlsaum u. Stick. 4J5

Garnituren �
m. Klöpp. -Elrts . , Hahls . a. Stick. 6J90

Garnituren « -
o50

m. Spitz , n Säckereü - em. 12. SO, 9. 7«

Damen - Hemdhosen 575
aas WSsdtebailsl , m. Sphrengam jMO

HeTT . - NachthC7ndm . bant 4ds
Horde , Umt- gekrag . a. halsfrei « 90 '

Kleiderstoffe
Kleider - Velours , nr
Sport - Flanelle in gr. Ausw. , Mir- �r %ß Pf.

Zephir SOcmbreÜ , für Ober * 7 O
hemden and Blusen . . . . Mir- i O Pf.

Mantel - llauschfzocmbt . �95
Woile

. . . . . . . . . . . .

Mtr kL

Japon reine Seide , 90 cm breit , 095
viele Farben . . .. . . . .Mir

Crepe - Marocain Seite .
viele Farben , einfarbig . Mir

Linden . Kleider - Samt - jso
70 cm breit , dunkle Farben . . Mtr. i

Velours - Chiffon ioocm - ip80
breit , alle modernen Farben , Mir. 2

Schwarze Kl. PlOstfihCte mit » - M
verschied , feschen Bacdgarnitaren 0

Schöneberg
HäUPtStr . gSi oc ' onetrnB J

Bei

grSBeren Einkäufen

Zahlungs -
�Erleichterunscr�

insofern , als bei ent¬

sprechender Anzahlnng
die gokanften Waren

ibis inm Weihnachtstesti
reserviert worden .

( iardinen , Decken

280
550

4*>

30 pf

II50

S50

1450

250

Halbstores Etomine « . « �

Künstler - Garnituren
gew Tüil, Eiamine . . 5, SO, ö,50

t eitdecken gewebte , mi .
and Eiamme . . . . 2t4 >0, 5. 99

Tüllgardincn vom stück .v hlir . 90, 70
Diwandecken schäne
Master . . 24,00 . 11. SO

Tischdecken großes Sor¬
timent . . . . 1t MO, 13,00

Steppdecken mu gate ,
Füllung . . . . . .19,00 , 70 . 50

Schlafdecken
Stadl 6. SO. 4. so . 3. 30

Pelzhüte SeiU
u. Kappen Kamö It5 '

Bettwäsche

Fertige Bezüge sro ' «1 /r95
Wäschest ! Deckb . ,2Kiss . 10 . 75,3 . 94 U

Fertige Bezüge ' * LbfSi JJ2S0
Verarb. . tDdcb . ,2Kss . 19J3 . 10 . 3O ' —'

Fertige Deckbetten aso
gute QaaliiSi . . . . . .5. SO, ßJS -

UeberschL - Lak . gatestoffe , iriso
m. Langetto - Eins . u. bost . l5J 5,25,50 2 \ J

Kissenbezüge gi*tt . bestickt « 25
m. Einsatz . Langettc 5. 95, 3,95 , 2- 9S /

Bettücher « » derben stof . y95
fen . . . . . . . . . . .3JS , d. so 45

Barchent - Laken wetd,e 095
Ware . . . . . . . . .. 5. 93. «. 95 O

Tischwäsche

Tischtücher für « Personen , e * 9S
haltbare Qualität . . . . 5,75 . 4. 50 ß *

Tis dl tü eher gate Qaalitsi . m. 0. f - JQ
dorne Muster . . . . . .74>5, Ö. 75 �

TaJeltÜcherfü , S UPertonen . Q7S
gute Quaiitüten . . . 75 75. 73 . 75

Servietten « nsditodiem o/i
pass . , viele Muster 7. 75, 1. 40. 1. 20 CjkJ Pf

Tischgedecke m» s servten . . r 25
weiß mit bunter Kante 13 75, 70 . 50

Teetischtücher wßsne Färb . * 9 $
la Qualität . . . . . .a. JO, 6. 50 TT

Kaffee - u . MUteldecken ps
verschiedene Größen . . . . . .von / an

Marder und Blaufuchs , Ziegen 9750
in Fuchsform . . . .

. . . . . . .

Zi

Konfektion
Damen - Piäche R. inwoiicn « .
etreilt und einiarbig . . . 8. 50. 6 75

Morgenröcke » « gm« ® nanKh -
«toffen . . . . . . . . .1260, 10 76

Unterröcke au » gnten Toeh -
« toff . o . . . . . .. . . . .von

Unterröcke n » gut s . id . a .
trikot von
Kinder MSntel au « guten molligen
Sloffen

. . . . . . . . . . . . .

von

Kinder - Kleider v�bisden « stotr .

5M

8 "

3!.'

st:
5 "

3: ;
Bunte Oberhemden c75
Perkai . gef . Faltenbrast mit 2 Kragen
Bunte Oberhemden nar ,
la Perkai , mod. Streifen mit 2 Kragen S

SdbstblTtdcr tn aparten Q £
Streifen nnd Mustern . . . 2. 45 Pf-

Gummi - Hosenträger 7,5mit Leder - Ersatzteilen

. . . . . .

/

Herren - Schirme mu Tan - coq
f utte rat , haltbare Qualität . . nur

Wollene Sportmützen qsofür Mädchen , moderne Farben . , O

475

für

Wollene Garnituren
Mütze and Schild

. . . . . . .

Strickwesten große sohi . qsq
mente

. . . . . . . . . . . . .

von

Strickjacken verschiedene - fyso
Ausführungen . . . . . . . . von 1 d5 an

Rodelgamituren 3 - u. 4 teil ,
in großer Auswahl .

Handtücher fü , stube y c
und Küche . . . . . .1. 20 93 / O Pf.
Damast - Handtücher 725
bekannt gute Qualität . 1JH) , 2. SO /

Wischtücher kariert , mit OO
Kante and Schrift . . 2. 10, 0. 75 Pf

RolHüchcr Halbleinen und ' J95
Reinleinen . . . . . . <75 , 5. 75

Staubtücher roter Kante 773
»I. Dutt nd . . . . .5 7«. 7. 95 #

Kinder - Tasdientücber /TP
schöne Aufmadiung Kart . 3 St \ J \ J Pf.

Damen - Taschcn/üchct jo
m Hohlsaum , best Ecke 43, 23 l \ JPf .

D amen - Tasdieniä eher jvs
Herr en - Tasrhcniüchci Ofl
weiß Linon a. m. Kante St. ÖO, 45 Pf.

Herren - Taschen üdicr
rot , blau , gelb , braun and ge- � &
mustert Stück 45, 55 JZ/kJ Pf.

Platte 3 Stück . 3*35
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Wirtschaft
Rückwärts !

� ■Nur ein kleiner Ausschnitt aus den zahllosen Goldbilanzen , die
im Lauf « der letzten Monat « das Licht d«r Oeffentlichkeit «rreichten ,

'

konnte bisher den breiten Vollsmassen zugänglich gemacht Vcrden . i
Das Trtd , das die Bilanzen ergeben , ist fast überall das gleiche : Eine :

stark « Ber Mehrung der Produktionsmittel , di « — um �
st - d m Aug « des Steucrgesctzgebers zu entziehen und aus Gründen
der Dioidendenpolitik — meist sehr niedr g angegeben wcrden , aber

nicht wegzuleugnen sind ! Di « rieflgen Jnslationsgewinne der In -
dustri « sind zu gcwalbgen Anlagen geworden , so großen und um -
fassenden Anlagen , daß man Nicht weiß , woher man die Beschäftigung
für fk hernehmen , Absatz für die zu produzierende War « finden soll .
Denn die Kaufkraft der Bevölkerung ist gering : auf dem Weg « des
Pleisabbaues aber den Wsatz zu steigern , verbietet gottgewollte
Unt . ' rnehmervernunfc .

Worüber di « Goidbilonzen und die Geschäftsberichte jedoch keine
oder nur äußerst unzulänaliche Auskunft geben , daß ist die Aeuderung
der Qualität - der Produtt ion feit Kriegsbeginn
undinderInflation . �

Vor dem Krieg « nahm die Produktion der Rohstoffe und
Halbfabrikate in Deutschland «inen verhältnismäßlg großen
Raum ein . Wir führten z. B. erhebliche Mengen an Kohl « und
E- fen aus : die Montanindustrie tünsllich gefördert durch die großen
Kriegsriistungen , vtrstand es , sich den Borrang vor den übrigen
Produktionsgruppen zu sichern .

Heute haben wir große Rohstoffgebiete verloren :
Mammutkonz - rne und große Ak. icngef «llsckaf : «n, die früher den
Rüstumzen auf den kommenden Krieg ihre Existenzberechtigung ver -
dankten , sind zur Fabrikation für den Fri « dsn ? bedorf übergegangen .
Rohstoffmangel und Ausfall der Rüstungen haben also zur Folg « ge .
habt , daß die deutsche Industrie sich in steigendem Maße d. ' r Her »
stellung von Gebrauchswaren zuwandte . Eine stark « Be -
leuchtung erfährt diese Tatsach « durch den Bericht desRheinischen
Arbeitsamtes , das in Uebcveinstimmung mit anderen Mofdun -

gen folgendes feststellt : Es fthlt im Rheinland an vorgebildeten
Spezialarbeitern , gleichzeitig aber sind un - und angelernte
Arbeitskräfte in solchem Uebersluß vorhanden , daß im Bereich
dts Arbeitsmarktes noch 105 000 Vollerwerbslose Unterstützung be »
z ' chcn müssen . Die rege Nachfrag « nach Spezialarbeitern dürfte , so
schreibt das Amt wörtlich , auf die . Verfeinerung der
rheinischen Industrie " zurückzuführen fein .

'

Jeder Gang durch ein « Messe oder durch eine mdustrielle Aus »
stellung bestätigt das Bild . Firmen , denen ihr alter Ruf . in der

Wafftnherftellung noch heut « erhalten geblieben ist , arbeiten feit
Ighren Maschinen , Geräte . Apparate , Möbel . Ehemalige Pulver -
febrilen sind ' zu den größten Fabrikanten von Kunstseide geworden .
Die schwerindustriellen Konzern « sahen ein , daß di « Fabrikation von

Roh - und Halbstofsen allem kein « Garantie für geregelten Absatz ist .
Sie nutzten die Macht , die ihnen dt « Kriegs - und Infladonsgewinne
gaben , dazu aus , sich verarbeitende Werte anzugliedern so dem

Wasfenkonsum näherzukommen , den Weg vom Erzeuger zum
Verbrauch » zu verkürzen .

Wenn die deutsche Arbeiterschaft von - dieser . Entwicklung noch
nicht d e n Vorteil gehabt hat . de ? aus der stärkeren Einstellung auf
den Konsum hervorgehen muhte , so ist auch dos wohlbegründet . Die

Inflation wirkt noch heute in der Preisbildung nach . . Noch immer

sehen hie Unternehmer ihr « Tätigkeit ,als eigen « Domäne an , in . di «

sich keiner einmischen darf . Sie betreiben di « Wirtschaft um
der Wirtschaft willen , nicht um dem Verbrauch zu dienen . Der
Prosit geht ihnen vor dem Dienst ber Allgemeinheit . Das ist der

kcpital ' stifchen Wirtschaft wesenseigen . Wer auch innerhalb
der kapitalistischen Wirtschaftstechnik ist noch manche , durch vollkom -

menm Betriebsweise und vernünftig « Löhn - und Preispolitik be -

dmgt « Besserung der W' arenversorgung der breiten

Massen möglich : sie ist bei ' dem hmiigen Stande der Produftion

auch durchführbar , eben , weil die kapitalistisch « Betriebstechnik
in der Kriegs , und Inflationszeit eine große Fortbildung erfahren
hat . Das Unternehmertum aber sperrt sich gegen di « notwendigen
Konsequenzen der Entwicklung zur Fabr . katindustrie . Diese kann doch
nur absetzen , wenn genug Kaufkraft da ist : also höher « Löhne .
niedrige Preis «. Sie kann ferner nur geoeihen , wenn durch eine ver -
nünftiq « Sozialreform in den großen Bolksmossen das Bedürfnis

zum Erwerb hochwertiger Qualitätswaren geweckt und erhalten wird .

Heute hungern groß « Volksmassen nach Wäre . Sie können sie bei
dem hohen Preis - und dem niedrigen Lohnniveau nicht erschwingen .
Weil sie aber nicht kaufen können , ' sind Hunderttausende
anderer Volksgenossen beschäftigungslos .

Welchen Ausweg sucht nun die Industrie ? Die Leute , der « ,

polit ' scher Einfluß das heutige wirtschaftliche Elend herbeigeführt
hat , sehen — wie ihr « zahlreichen Ausrufe beweisen — nur das

Gestern , nicht dos lheut « und Morgen .
Se verlangen Schutzzölle . Schutzzollpolitik bedeutet künst -

liche Bevorzugung der Rohstoffindustrien , künstliche Hoch-
Haltung der Preise . Schutzzölle sind dos Mittel , durch das ein hoch -
entwickeltes Volk veranlaßt wird , sein « Rohstoff « überhastet aufzu -
brauchen , ein « große Zahl seiner Angehörigen in die Schächte der
Bergwerke , in die Glut der Hochofenanlagen , in den fchw - fligen
Dunst der Zinkhütten zu stecken . Kein « noch so vollkommen « Organi -
sation der Wirtschaft kann dies « Arbeit qa n z vermeiden . Wenn wir
ober Roh - und Halbstofse in höheren Mengen herstellen , als sie ' zur
Fertigfabrikation gebraucht werden , wenn sogar Roh . und Halb -
stosse ms Ausland exportiert werden sollen , so heißt das die

PiKilWlOW

Ja Frankreich wird der deuksche General Nalhusius ,
der aaschaldig verurteilt war , sreigclasjen !

vernünftige , freihändlerische Außenhandelspolitik , durch Niedrig -
Haltung der Rohstoftpreife .

Wer diesen Aufsikg der Wirtschaft und der Arbeiterklasse will ,
der wähl ! in einer Woche sozialdemokratisch .

Und Fechenbach ?

Konkurrenzfähigkeit des Auslandes gegenüber der deutschen Der -

arbeitungsindustrie steigern . Mit dem Schleuderexport deutschen
Eisens gedieh der englische Schiffbau zu einer Zeit , wo di «

deutschen Werften kein » Arbeit fanden . Deutsche Boiksgenossen
leisteten die Küliarbeit — die Weiterverarbeitung zum hoch -
wertigen Fabrikat erfolgte im Ausland .

Zur Kuliarbeit aber braucht man Kulis als Arbeits »

kräft « . Kann man sich nun darüber wundern , daß Industrielle , die
den alten Idealen nachhängen , alles tun . um den deutschen Arbeiter
durch Senkung des Reallohnes , durch Abbürdung der

Steuerlasten , durch die Bekämpfung der sozialen Ein -

richtungen zu « imem Lcbimsstondard degradieren wollen , der
weit unter demjenigen aller übrigen zivilisierten Völker liegt ? Kann
man sich darüber wundern , daß dies « Leute in der Erkenntnis , sie
können deses Ziel bei den - gegenwärtigen Machtverhältnissen nicht
erreichen , auf di « Zerschlag . ung der Gewerkschaften
hinarbeiten : um di « Sozialdemvkrati « von jeder Mitwirkung an den

Staatsg . rschäsfcn ausschalten wollen .
Die Herren der Industrie wollen rückwärts , zum alten

Staat , zur Wirtschaft von vorgestern , zur Entrechtung der Arbeiter¬

schaft , zur monopolistischen Beherrschung der Roh »

st o s s m ä r k t e.
B o r w ä r t s aber führt der Weg übe ? eine Besserst « ! .

lung der Arbeiterschaft . Hohe Löhne erzwingen den Heber -

gang zu hochwertiger Produktionsweise , zur vollkommenen Aus »

Nutzung von Maschinen . / Vorwärts geht der Weg über die plan -

mäßige Förderung der Ve ra rbe . itu ng s i n d u st r ie durch ein «

Stagnation am berliner Rrbeitsmarkt .

Auf dem Berliner Arbeitsmarkt machen sich verschiedenUich An -

zeichen einer Verichlechterung bemerkbar , während andererseits in
gut bcschästigten Berufszweigen die Besserung weiter um sich greift .
Im allgemeinen ist eine g « w i l s e Stagnation eingetreten . Ein
Nach ästen des BeschLftipungsgrades verzeichnet die Metall -
i n d u st r i « , Landwnl chaft und Gärtnereien , das Baugewerbe

j sowie die Gruppe ungelernte Arbeit . - Im Zeichen des bevor -

j stehendm Weihnochtssestes belebt sich der Bedarf an branchekundigem
- Berkaufspersonal . Im V- rviclföltigungsgewerbe dürste der gute
! Geschiistszang ln der Hauptsache auf die Festreklame und aus erhöht «
i Druckaufträg « für die Wahlpropaganda zurückzuführen sein . Di «
1 Senkung der Arbeitslcsigkeit bewegt sich nur in mäßigen Grenzen .

Es waren 72 3Z7 Personen bei den Arbeitsnachweisen einge -
trogen , gegen 74 683 der Vorwoche . Darunter befinden sich 48 992
GS 072 ) männlich " und 23 375 f25 611 ) weiblich « Personen . Unter¬
stützung be. togei 22536 ( 22 748 ) männliche und 5043 ( 5168 ) weib¬
liche , insgesamt 27 579 ( 27 916 ) Personen . Die Zahl - der zu aemein .
nützigen Pflichtarbeiten UeberuMsenen betrug 799 gegen 978 der
Borwoche .

"

bing - �onzern .
Der im Lauf von dreißig Iahren zu seiner heutigen Welt¬

bedeutung entwickelt « Bing - Konzern nimmt unter den modernen

Konzernen eine einzigartige Stellung ein . Der Struktur nach ein

Konzern wie ieder andere . Beherrschung von - über dreißig Tochter ,
gesellschasten durch das Nürnberger Stammhaus , rohstoss . bis .

absatzoertitaler Ausbau und Vertaufsniederlastungen in allen
Staaten der Welt , liegt das Geschäftsgebietdes Bing Kon¬

zerns im Gegensatz zu den meisten übrigen Konzernen un mittel -
bar in der Berbrouchssphäre . des Mossenhaus -
Halts . Die Eigentümlichkeit und Bedeutung dteses Kovzernstand - -

. Orts besteht darin , daß ein von der Konjunktur im wesentlichen nicht
nur völlig unabhängiger , sondern mit der Bevölkerungsvermehrung
gleichen Schritt haltender und zugleich verhältnismäßig gleichartiger
Bedarf der organisatorischen Unternehmerleistung eine Verhältnis .
mäßig leichte Ausgäbe stellt , die Zt ihrer Lösung nur wachsender Ka -

pitalien brt >al ' . Diese Kapitalien wachsen aber einer im Massen -
Haushaltsbedarf wurzelnden Großunlernehmung um so mehr und

sicherer zu , je absoluter die Marktposition der Großunternehmung
durch vertikale Produktionsvereinigung und horizontal « Konzen -
tration wird und je unentbehrlicher der Bedas i ist . den die Groß -

Unternehmung zu befriedigen Hai
Daraus erklärt sich die organische und zugleich äußerst lukra .

tioe Entwicklung , die das Stammhaus des Bing - Konzerns schon
seit seiner Begründung zu verzeichiien hatte . An Dividenden Hot
die Gebr . Bing A. - G. von 189S nie unter 10 Proz . ausgeschüttet .
der Jahresumsatz steigerte sich von 1900 — 1910 in fast absoluter
Gleichmäßigkeit von 4,2 aus 10,5 Millionen Mark , und in den
Iahren unmittelbar vor dem Kriege bewegte sich der jährliche Rein -

gewinn zwischen 20 und 25 Proz . des Aktienkapitals . Die zur Aus -

dehnung erforderlichen Kapitalien ergaben sich also im wesentlichen
aus den sehr erheblichen Rückstellungen , die jeder JahresgewiMs . -
erlaubte . Der 1895 noch auf die Erzeugung von Haus - und Küchett ». .
geraten - aus Metall un d Holz und aus S prelwor en ' -
aller Art begrenzte Unternehmungszweck wurde so auf die Erzeu -
gung von Zinn - , Alpaka - , Glas - , Steingut - , Zelluloid - , Porzellan - .
Aluminium - und Hartpapierwaren und von Schmuck - und Galan -
teriewaren ausgedehnt und unter allmählicher Eingliederung der
betreffenden Rohstoffindustrien und Absatzorganisationen integriert .

Im Kriege wurde die Entwicklung der Bing - Werke , da starke
Heeresaufträge den eingeschränkten Auslandsabsatz mehr als kom -

p osierten , außerordentlich gefördert , so daß die Umstellung auf die

Friedenswirtschaft und die Wiedereroberung der im Weltmarkt

großenteils verlorenen Positionen mit großer Kapital - und Kon -

kurrenzkrqst ausgenommen werden konnte . Dem diente auch die

organisatorische Zusammenfassung der durch Interessengemeinschaft
und Beteiligungen längst eng verbundenen Werke des Binqschen
Interesientompleres zum sogenannten Bing - Konzern im Jahre 1919 .

Während der Ins lattonsj « ihre hätte die Lage des

Bing - Konzerns , eben weil er im wesentliche » an den stark gedrostclten
Massenhaushalt der Well gebunden ist . leicht schwieriger werden

können , wenn die Werke nicht wie die gesamt « übrige Privätwirt -

schaft von der Steuer - , Kredit - und Währungsmißwirtschaft des

Staates stark prositiert hätten . So konnte der Bing - Konzern nicht
nur neue Beteiligungen erwerben und alte erweitern , sondern auch
di « seinem bisherigen Intcrestenkreis ferner liegende Produktion
von Schreib - und Additionsmaschinen sowie von Filmen . ausnehmen .
Aber auch mit diesen Fabrikationszweigen Ist der Bina - Konzern in

dem Bereich gleichartigen Massenbedarfs geblieben . Seine Der -

triebsorganisationen hat der Bing - Konzern in' der Eon -
centra A. - G. Nürnberg zusammengefaßt , die das Stammhaus
mll 100 Proz . des Aktienkapitals beherrscht .

Die Golderössnungsbilanz weist naturgemäß alle
Elemente auf , die sich aus dem volkswirtschaftlichen Standort und

der Entwicklung des Bing - Konzcrns ergeben . Mit „ g r ö ß t e r

Borsticht " , sagt der Prüfungsbericht des Aufsichtsrats , ist die

Bewertung der Gebäude , Grundstücke und Maschinen aus ß' A Mil¬

lionen Goldmark erfolgt . Mobilien , Fuhrpark und Patente sind
mit je einer Mark „bilanziert " . Die Rohmaterialien und Waren

sind sowohl unter den tatsächlichen Anschaffungs -

kosten , als auch unter den Preisen vom 31 . Dezem -
b e r 1 9 2 3 angesetzt . Obwohl das Stammhaus von den 33 Tochter -

gesellschasten 20 mit 100 Proz . und 8 mit durchschnittlich 75 Proz .

beherrscht , erscheinen die Beteiliqungen nur mit 60 Proz . des

Goldkopitals aller Tochtergesellschaften . Dos Aktienkapital und die

Reserven sind aus zusammen 15 . 9 Goldmillionen festgestellt . Die



Obligationen un- d Hypotheken , die über i Millionen fast reiner
Goldwert waren , erscheinen mit rund SOOlXXt Goldmort , so dost der

Konzern 3 . < Millionen Reingewinn aus dem WSh -
rungszusammenbruch unterzubringen hatte . — Da die

Liquidität auch der reichsten Konzerne heute nicht von ihrer
Kapitalstärt «, sondern der Flüssigkeit ihrer Kundschaft und des

Geldmarktes abhängt , zeigt die Eröffnungsbilanz auch die gewohnte
Anspannung der laufenden Posten , aus der aber dem Bing - Konzern
bei seinen reichen Reserven und Bankverbindungen keine Schwierig -
ketten erwachsen dürften . Dürftig , äußerst dürstig . aber nicht über »

raschend bei dem noch nie durch Arbeiterfreundlichkett aufgefallenen
Stammhaus des Bing - Konzerns sind die Posten Arbeiter » und
B « a m te n » P e n fi o n » » und U n t e r st ü ßu v g « kaff en

für die lS MV Arbester und Angestellten dotiert , die . nach den Bor -

schriften der 8. Sieuemotoerotbnung * aufgeweriet worden sind .
Man kann ein tiefe » Bedauern nicht unterdrücken , wenn man

sieht , wie «in so ungeheuer ausgedehnter und lukrativer Massen -
Haushaltsbedarf wie der vom Bing - Konzern ausgebeutete in rück -

sichtslo » ihre Monopolstellung ausnüßenden Unternehmerhänden
liegt , statt in umfasienden genossenschaftlichen Produk »
t i o n » b e t r i e b- e n der Arbeiter , Angestellten und Beamten .

Vielleicht denken die Millionen Loh�zeind Gehaltsempfänger in der

ganzen kapttalistischen Welt daran , wenn sie zu Weihnachten ihren
kargen Haushalts - und Spielzeugbedarf in den Bingschen Arsenalen
der Warenhäuser decken werden . Auch dl « Arbeiterbanken

Europas könnten ihr Augenmerk allmählich etwas mehr daraus
richten als bisher . _

K — r.

�oftenverteilung nnd Holöbilanzen .
Gleich nach der Festlegung auf die Erfüllungspolttit durch den

Londoner Bertrag beginnt der Kampf um die Verteilung der Lasten .

Abgesehen von denjenigen , die brutal und offen alles abwälzen

wollen , wie sie immer abgewälzt haben , und deren Gefährlichkeit

leicht von jedem erkannt wird , treten andere auf , die ein « gleiche

Verteilung auf all « Schichten fordern , auch wenn sie fönst nicht

' gern, "« für solch « . Gerechtigkeit " waren . Diese sind bedeutend ge -
föhrlicher , denn dem Unbefangenen erscheint diese Forderung als

elementares Recht und immer wieder kann man von be -

deutenden Stellen hören , daß . neue , schwere Opfer von allen "

gebracht werden müsien . Wie müsien wir . uns dazu stellen ! Die

Reparationsforderungen folgen aus dem verlorenen Krieg «, einem

Unternehmen , das der Masie des Volkes auch bei anderem Ausgang

nicht » «ingebracht hätte ( stehe England und Frankreich ) , weil das

Kräfteverhältnis der kapitalistischen Gesellschaft
«in « gerecht « Verteilung unmöglich macht . Das natür -

sich « Rechtsempfinden wehrt stch dagegen , daß aus einem Unter -

nehmen jemandem Schaden erwachsen kann , der keinen b « st i m »

wenden Einfluß darauf hat . In der kapitalistischen Wirt -

schaftsform gilt da » jedoch als Recht , wie die Kriegsfclgen auf der

ganzen Welt beweisen .
Hält man stch nun vor . daß wir auch noch «in « Inflation

über un » haben hergehen lassen , dann wird das Unsinnige an der

Forderung ncch deut icher . Ist doch diese Jnsiation keine Folge de »
Krieges an sich sondern folgt sie doch nur aus Fehlern die die Letter
des Kriegsunternchmen « begangen haben und für die die breit « Mass «
wie immer einstehen soll . Durch die Wucht ihres Ablaufs ist die

guflasio « dem nüchternen Denken vieler chmr Opfer einfach entrückt

mord «». . vielen erscheint sie mit mystischem Schleier verhüllt , wie ein
Naturereianis . Es ist jetzt doppelt nötig , sie klar ins Auge zu fasten .
wetl durch sie die Umgestaltung der wirtschaftlich « »
Verhältnisse in einem nie geahnten Maß « «rfcigt ist. Bei der
Änflotion wird das Bo ' . ksvermögen doch nicht durch die Lust «nt -

führt , es verschwindet doch nicht einfach : die Inflation ist in Wahrheit
nur «in « neu « Verteilung der vorhandenen Gütermenge . Wer
im Besitz seiner Güter blieb , blieb in der gleichen Be- rmögensloze ,
wer Güter erwarb , vermehrt « fein Bermögen , wer Geld für Ware

empfing , wurde infolge der fortlaufenden Entwertung de » Geld -

Zeichens enteignet . Besitz oder Erwerb refp . Berlust von Gütern ist
also ausschlaggebend für die Beurteilung der Folgen der Inflation
für den einzelnen Besitzer .

Es ist nun unnötig , in unserem Lande «in Jahr nach der In -
flation von ihrer Wirkung auf diejenigen zu sprechen , die Lohn -
empfünger waren , also Ware gegen Gekd eintauschen müssen . Es

ist aber nötig zu beweisen , w o vi « Gütermenge hingewechselt ist , die
den betrvffenien Schichten verloren gegangen ist . Prüst man die

Eräffnungsgoldmartdilonzen der Aktiengesellschaften .
in denen der Stand der Unternehmungen nach Ende der Inflation

aufgewiesen werden soll und vergleicht sie mst einer Friedensbilanz ,

fo kommt man immerhin zu einigen Ergebnisten in dieser Richtung .
Aus der Fülle der Zahlen feien einig « hier herausgegriffen . Bei

der ClektrizitStslieferungs - A. - « . hat sich gegen die

Borkriegszest die Schuldenlast um 76 Proz . verringert , eine Folg «
der Inflation . All « Anlogewert « find mit 46 Proz . Wertvermitid ? -

rung eingesetzt . Während die Veränderung der Schuldsumme «in -

wondfrei feststeht , kann tn der Angabe betreffend dos Aniagetapttal
noch «in « erhebliche Reserve stecken . Die Gegenüberstellung der
beiden Zahlen ergibt jedoch schon die Wertsteigerung auf der

Jeder Unternehmer hat pro Kopf »seiner Arbeiter "

zwei bi » vier Mark an ihn z u zahlen .

Hohe Schutzzölle und lange Arbeitszeit
sollen durch diese Mittel zum Schaden
der arbeitenden Bevölkerung erreicht werden .

Nur eine starte Sozialdemokratie
im Reichstag bietet Schutz gegen solche

volksfeindliche Bestrebungen .

Stärkt deshalb unseren Wahlfonds
durch Einsendung freiwiNiger Beiträge an das Post -
scheckkoutv 48743 Alex PagelS , Berlin SW , Lindenstr . 3

Sachwertssite , zumal auch das Aktienkapital um 83 Proz . vermindert
worden ist .

Bei der S i n n e r Brauerei A. - G. sind aus der Eröffnungs -
bitanz alle Obligationenschulden und Hypothekarbelostungen ver -

schwunden und die Sachwerte , die um 38 Proz . vermindert onge -
geben worden sind , sind dadurch mindestens erhalten geblieben .
Alles , was als Reserve in der Bewertung der Sachwerte steckt , wäre

also Vermehrung der Anlage . Kraß liegt der Fall bei den
R o » q u i n Farbwerken A. - G. Hier ist das Kapital gegen den Vor -

kriegsstand um 92 Proz . vermehrt , die Sachwert « dagegen um
151 Proz . Bei der Rhein . Möbel st offweberei A. - G. sind
die Schulden ganz abgegolten , das Anlagekapital um 15 Proz . ver -
mindert angegeben . Auch hier findet ein Ausgleich statt , wobei
eventuell « Reserven unberücksichtigt bleiben müssen .

Wem die Inflation genützt hat , haben alle Zeitgenosten täglich
vor Augen gehabt ; wie fi « mit Hilfe von Papiermarkkreditcn vom

Unternehmer ausgenützt worden ist , beweisen die Zahlen , die

leicht vermehrt werden könnten und die noch mehr beweisen würden ,

wenn sie genau stimmten und nicht nur aus willkürlich aufgestellten

Eröffnungsbilanzen ftanunten . Zwei Folgerungen drängen sich nun

auf . Einmat die Unmöglichkeit , gleiche Lasten für
all « umzulegen , denn die weitsten Kreise des Volkes , die zugleich
die s ch w ä ch st e n sind , sind durch die Inflation um den Rest der

Güter gebracht worden , die sie bis dahin noch bewahrt hatten .

Diejeniaen , die aus der Umwertung Nutzen gehabt haben , sind

verpflichtet , in demselben Maße die Lasten zu tragen , wie sie
allen Nutzen eingeheimst haben . Ohne politischen Einfluß

sind die Massen den wirtschaftlichen Machthabern ausgeliefert , sind

sie ohne Einfluß auf die Entwicklung der Wirtschaft . Politische

Macht Ist nötig , wenn die Masten nicht Objekt bleiben sollen , sondern
die Wirtschaft auf vernünftige und gerechte Weis « beeinflussen sollen .
Daran muß jeder Arbeiter am 7. Dezember denken . H. K.

Wo stecken die Sieölunasfetnöe l

Der Vorstand der Landwirtschaft « kammer für die

Provinz Schleswig - Holstein Hot in seiner Sitzung am 16.

und 16. Oktober 1924 zur londwir schaftlichen Siedlungsfroge Stel¬

lung genommen und «inen Beschluß gefaßt , in dem es heißt :
. Zwangsweise Inanspruchnahme von Land für

Sisdlungszwecke unter Gefährdung von für die Volksernährung
wichtigen Tetrieben oder Umwandlung von Pachtstellen in Renten -
stellen ouck gegen den Willen der Pächter , nur um ein zahlen -
mäßiges Siedlungsergebnis zu erzielen , find zu oermeiden .
Es wird bean . ragt , den Siedlunoszwang eiu st weilen aus -
zusetzen und das Tempo der Siedlung den wirtschaftlichen Der -
Hältnissen anzuposten . "

Was die zwangsweise Inanspruchnahme von Siedlungsland an -

betrifft , so hoben die hierfür zuständigen Stellen davon zumeist
schon selbst Abstand genommen , weil die jeweils «ingeleiteten E n t -

« ignungsverfahren sich gewöhnlich auf unabsehbare Zeiten
verschleppen , und dann auch selten zu den erstrebten Ergsb -

'

nisten sühreeu Die erforderliche Siedlungsfreudigteit ist nämlich bei
den Entfcheidungsstellen nicht oft vorhanden . So berichtet neuer -

ding » in der . Zeitschrist für Selbstverwaltung " vom 15. November
1924 Landrat R o t h e r t - Bersenbrück über Erfahrungen im Kreise
Bersenbrück , die sich auf die Ananspruchnahme von Oedland be -

ziehen . Rothert erklärt : -
. Di « Schwierigkeiten , die der Siedlung entgegenstehen , sind

heute größer denn je. Bor allem gilt dos von der Siedlung auk
Oedland - - - -Für eine größere Lehmheid « von 300 Hektar , das
sogenannte Steinfcld , sind bereits vor drei Iahren die er -
forderlichen Anträge gestellt worden . Im Frühjahr dieses Jahres
ist dann schließlich letztinstanzlich zwar die Enteignung für zu -
lässig erklärt worden , ober bis heut « konnte tt otz allem Drän -
gen mit der Aufteilung noch nicht begonnen werden ,
weil die Entschädigung für die bisherigen Eigentümer immer noch
nicht festgesetzt ist . Dabei handelt es sich um Boden , der mit Heide
bestanden und bislang nur zur Streugewinnung genutzt wurde ,
dessen Taxierung mithin kein « besonderen Schwierigkeiten machen
kann — Der Kreis der Siedlungsunternehmer hat angesichts

der langen Dauer des Enteignungsversahrens und der Erbitte -

rung , die dieser gerade wegen der Langsamkeit unter den Be -
ttoffenen hervorruft , darauf verzichtet , weiterhin von der Eni -

eignung Gebrauch zu machen . "
Daß gegen die Umwandlung von bäuerlichen Pachtstellen in

Rentenstellen , also in Stellen , die dem bisherigen Pächter das Eigen -
lumsrecht sichern , von Pä cht er n Widerstand erhoben wird , ist eine

ganz neue Lesart , die anscheinend die Landwirtschaftskonnner

Schleswig - Holstein erfunden hat . Denn sonst hat man immer

nur gehört , daß gerade die schleswig - holsteinischen Pachtbauern ( es
gibt noch ganze Dörfer mit solchen Bauern ) und ebenso diejenigen
in den Provinzen Hannover und Westfalen allesamt , darauf
abzielen , Eigentümer des Landes zu werden , das eirzelnen
Fideikommißbesitzern oder sonstigen Großgrundeigentümern gehört ,
die davon dauernd ihr arbeitsloses Renteneinkommen in Form hoher
Pachtzinsen beziehen .

Ach nein , alles , was Vertreter des Großgrundeigen -
tums gegen die Siedlung in » Feld führen , sind Scheingründe . Der

Hauptbeweggrund ist : Boderherren bleiben wollen , um
über die Grundrente unbeschränkt oerfügen zu können und zu
herrschen . G.

3. D. Riedel A. - G. , Berlin . Das schon im 18. Jahrhundert
entstandene , 1905 zur Kapita ' gesellschaft umgewandelte und mit
der Fabrik in Seelze 4000 Arbeiter und Angestellt « beschäs . igend «
Werk hat seinen beboulen und unbebauten Grundbesitz seit der Bor .
kricgszeit verffüufsacht , sein « Ae- logen stark ausgebaut und
neben der Tetralin G. m. b. H. , Berlin , die Behring ,
Werke A. - G. , Marburg , sich angegliedert . Der Krieg brach ! «
Verluste in den kapitaleigenen Betrieben in Rußland und England ,
doch ist dieser Berlust im Ausland vom Inlandsabsatz und durch
kartellmößig « Preis - und Absatzregulierungen in Deutschland und
mit amerikanischen Firmen ersetzt . Als hochorganisiertes und stark
mit wissenschaftlichen Kräften und Betriebsmethoden arbeitendes
Werk mtt einem ständig steigenden Absatz chemischer , medizinischer
und photogvcphijck ) er Präparat « machte die Riedel A. - G. stets er -
liebliche Gewinne . Die Inflation bracht « eins Obligationen und Hypo¬
theken einen Sondergewinn von ca . i ' A Goldnullionen . Die Gold »
eröfsnungsbttanz weist zwar nur etwa ein « Verdoppelung von
Kopi al und Reserven gegenüber 1914 , auch die hundertprozentige
Aufwertung der Riedelschen Werkstiftungen mit 500 00 Goldmark
nach , ober die Aktiven bergen doch sehr starte Reserven . Der
Grundbesitz ist trotz Derfünsfachung noch niedriger angesetzi ( x * f
als vor dem Kriege ( 1,4 Will . M. ) . Die sehr umfangreichen und
modernen Hafen - , Gleis - und Fuhrparkwerte erscheinen mtt einer
Mark . Die Beteiligungen sind nach der zu erwartenden Ren »
tabilität der angeglicdertm und Tocksterwcrk « bewertet . Dies «
Rcservenbildung erscheint mehr als oorsichlig und scheint mehr tüns -
liger Ausdehnung als der Aktionärdioidende dienen zu
sollen .

ttöln - Rottwetl tt . - G. . Berlin . Die alte Pulver A. - G. , dfe vor
dem Krilg durch ihre mehrfach geschachtelte Kortellverbindung mit
dem N o b e l - D y n a m i t - T r u st regelmäßig 15 — 20 Proz . Divi¬
dend ? ausschüttete und diese während des Kriege » auf 20 bis
35 Proz . steigern konnte , hat infolge der Entwafsnu . rg » -
bestimmuigen des Friedensvertrages den großen
Teil ihrer in ganz Deutschland verbreitet « , Werke auf neue Pro -
duktionszweige umstellen müssen . Rur in 5 Fabriken wird noch
Sprengstoff und Logdpuloer hergestellt , und lur dies « profitieren
noch von den ( bis 19 99 ! laufenden ) Kartellvereinbarunaen mit
dem Nobel - DyasMt - Trust . Die übrigen fabrizieren heute Vulkan »
fiber , Tisch - und Bodenbelog . Kunstseide und die dazu nötige »
Schwefelkohlen - und Zellstoff «. So kann der heutige Wert der
Werke nicht mehr mit dem der Vorkriegszeit verglichen werden .
Die Goldbllonz macht aber offenbar , w i e stark de Köln - Rottweil
A. - G. aus ihrer Monopolstellung als Rüstungs - und Kriegsbetrieb
für die Umstellung in der Nachkriegszeit profitiert hat . Der Gold -
nerj der Kapitalserhöhungen seit 1914 wird aus 11 Millionen ge¬
schätzt . Das Friedenskapital und die Reserven betrugen zusammen
etwa 24 Millionen Goldmack . Ein beträchtlicher Teil der Fabri »
lalionsanlagen ist stillgelegt und erscheint in der Bilanz nur mit
dem vorsichtig geschätzten Grund st Lckswert . In der Inflotions «
zeit konnten die Zellstoffabrik Zell in Wiensenthal und weitere Bs -
telliglingen erworben werden . Dazu kamen die sehr hohen Kosten
der fast völligen UmsteUiing . lieber den Posten Effekten und Be -
telligungen sogt der Bericht , daß die Bewertung »erheblich hinter
den Anfchaffunoopreisen " zurückbleibt . Demnach konnte das «Ize . »
Kapital mit 5 Millionen Reserven auf 34,3 Millionen Goldmart
f - stgestellt werden . Bon Liquiditälssorgen wird die Köln - Rottweil
A. - G. bei ihrer starken Reßürvenstellung kaum berührt werden .

Sie werfen Jbr teure » Geld unnütz »eg . wenn Sie et »
x- beliebigrS Shampoon kaufen . In der Grwohnheit
liegt leine Wirkung , da » sehen Sie ja selbst . Was aber
Millionen erprobi dabei ! und llbereinitimmend loben . iN
Walfiich - Zhampoon . Drei Kopfwäschen in » tnem
Beutel . baaiwuchSfärdernd und Haarousmll befelltgend
sind - itbckannte Borrüqe . 1 Beutel Pfennige .

Hortaxl » . Werke , Berlin RO . i » .
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zur Wäsche nur

PER SIL
Das Ist der rechte Nelker !

Einstimmig
klingt das Lob aller , die

es kennen .

Mit PersH � halbe Arbeit , bliliges Waschen

und eine tadellose Wäsche !

so sagt jede Kauslrau , die es einmal richtig erprobt hat »

Die Persllmethode Ist der größte Fachfort « ?

schritt des Jahrhunderte I

das tot das Urteil hervorragender Wissenschaftler

Nur in Origlnafi - Packung , niemals lose . Preis Paket 45 Pfg



Mengenabgabe
vo rb e halten

um unseren bisherigen Kunden unsere Leistungsfähigkeit
Zu beweisen - und neue Kunden zu werben

Damcnkonfehtion Kleiderstoffe

Mant « JÄm
flotte Form , vcrsdiicd -f O
Farben

. . . . . .
t i

Mantel� « ÄnJ00
modeme Form . .

Fohleniacke �
flotte , Ueldssme F asson
ganx gcfilitert , auf *6- 1 Q mTR
mustenem Foulardrac . 1 17 , « vi

Handschuhe

Handschuhe pX > A 0k
Trihot , halbgc Uttcrt . färb . V ,17 9

Handsdiuhe DaS, « i ar ,
TrifcoL Riegel o. Aufnäht 1

Handschuhe pi�en |
THkot , rn warmem Futter i • i O

Handschuhe � 0k
Trikot , mnen gcraubt,farb

Msirkwaren

SchlupthosenD�, , 1 CK
mit angeraubtem Futter . i . oO

Hemdhosen o�en 0 ok
weiß patentgerippt . . . £ . %jO

Schlupf hosen
Q Q -

prima Seidenßor , farbig 0 * �/0

Schlupf hosen d' �u - ok
roine Wolle , farbig . . O . bD

H &ndgrbeiten
aus weißem Stolf . mit
Hornieruag und Voneichnnog

Besenhandtuch 2 . Ö0
Paradehandtuch < e/v

für die Küche . . . . . .1 ,OU

Küchenfischdecke 1 . 50

Leifungsschoner 0 . 75

Zephir kür VIuZen oder _ Q
Obsrhemdea . . . Meter U . • O

Velpurbardient - OK
bübsdie Moster . . Meter 1

Schotten doppeltbrelt . � . j »
riele nenc Dessins Meter 1 . 40

Popeline gestreut . i8r t _ K
Blusen o Kleider Meter 1 • / O

B ettwäsche

Betfbezug A nK
kräftigem WäschestoB .

Kissen
1

dazu pastpnd 1 » 40

Bettbezug K OA
Laulslanatueb . . . . O . S v

Kissen < qr
dazu passend . . . . . . I « OO

Spoiib liige Seiten

3 Sfck , feine Lilien -

milch - Seile Kanon 0 . 68

3Stck . pr . Palmöl -

Oberschaiseitc 0 . 68

4 StcLl - Ptd . - Pak . Seiten -

puiVCr ffrÄn r | ßO
mit » oiFanschnitie ! vl . OO

6 Stck . 2 - Pmnd -

PakJFcinsoda . . 0 . 68

Dantenw Asche

Untertaillen
n ok

mit i eicher Stickerei . vl . OO

Taghemden - OK
m Trägen u. fioblsatan 1 ,d�O

Kniebeinkleid -
mit Hohlsaum . 1 » OO

Nachthemden 0 ae
mit Laeguetfen . . . . Sb . v/O

Schuhwaren

Spangenschuhe
für Dam� R- - Cbc�- , mit t
Sielliebeschnalle . . . . .x } s \ fyJ

Schnürschuhe �
kteite Form , niedriger Ab- K QA
sau . gute Austüfcrnng . . vl . lTVI

fi ' z - Schnallen « Herei
für Damen , schwärt mit Q ( Itv
Leder » ohle . . . . . .O. sJvl

Laschenschuhe
Kamelbaar stoff . f Damen dy Qg
mit Filz - und LedcnbhJc

Wäschestoffe

Hemdentuch A KO
kr äf»ige Qualität . Meter V « 00

Reniorce » r iewe
n _ 0

Leibwäsche . • • • Meter \ / « / £

Hemdentuch nc -
fäd ge Qualität . . Meter Vf . OO

Louisianaluch bc «- a oe
wXsche. ktäft . ' Qjialit Meter V7 . 0 O

Strumpfwaren

Damen - Slrümpte � , Q
gut verstärkt . . if . 4ö

Damcn - Sfrümpte
prima Mako , schwarz od. 4 A C
moderne Farben I • T' cr

Damen - Slrumpfe
la Seideofl . sdiw . Ov färb . |
m. Doppels u- HocWerse I • \ J * J

Damen - Strümpfe
Kunstseide , pchwarz oder | >1 g
farbig , mit Florrand . . . I

Spielwaren
Baby mit Strickanzug tjnd MOu « . . . . . . . . . . . . . .

Kegclspicl im Holzkasten , ca. 23 X 17 an

. . . . . . . .

Holzauto ca. 30 cm lang , gut lackiat , tum hochkippen
PJ Lokomotive , Tender , 3 Wagen , großer
ClSCUlkOlUl Sghitnenkreis mit Bremsschiene

. . . . . . .

Sprechapparat mit 1 Platte und 2« Nadeln . . . . .

e . 93

0 . 93

1 . 75

3 . Q

5 . 00

Herren ' Artikel

Oberhemden larbig
2ICras . u. Umsclil3giuansch . 0 « �7 \ /

Oberhemden wem,
m. Pikee - Faltencinsau u. ß QO
Pikee Umschlagmansch .

"

Taghemden o oa
aus kiäfti ?. Hemdcutucb aJAJV /

Herren - Hüte mod « �
Formen , neue Farben . .

Tischwäsche

Künstlerdedce . q -
ca-SO"- ßOcm,bübscheMnst . 1 • « /O

Katteedecke
0 qe

in verschiedenen ' . lustern

Künstlerdecke »
« = a

wundervolLAusführun }?en 0 » 0vl

Raiteegedeck "S' _ K
Seiviett , in viel . Auatühr . O . S O

IVei/ftyaren

Kissenstreiien a aq
Maschia . - K! öppcl - Austübi . " • T ' O

Klöppelspitzen a « q
Maschinenarbeit . Meter V » 1 O

Stidcereien " ÄT . 0 ~
ca 14 cm breit . . Meter 1 « �* 3

Hemdenpassen m
A _ R

guter Ausführung , Stück 3 « / O

Verkauf nicht an

Wi e d e rve rkäuf e r

Möbelstoffe

Steppdecke d�! - 1Q_ -
Satln , ca. ISO v 200 ap 1 v7 , / O

Steppdecke tonn .
Satin mit Trikotfnttcr 1 Z. « / O

Bettdecke -
Etamin mit Volant . , . 9 » i O

Künstlergardinen 0
cngL Tüll . 3 teilig . . . . 0 * 90

Stohl - g . Nickelwaren

Regenschirmes . �
Griff und Futteral . . . TTe�/Xz

Alpaka - Eblötfcl A �
Perlrandmuster . . . U. sTÖ

Alpaka - Kaff eelöBel _
Perl ran dmbster . . . U . 40

Britania - Eblöffel 0 . 35
Britania - KaffeeMMd 0 . 18
Ebbeslecke

A QK
mit schwarzen KMtes . Vr . OO

Wirtschaftsartikel

Wirtschaftswagen 0 �
10 kg wiegend . . . . .

Brotschneidemasdi . 4 . 95
Wandkaffecmühlen .

mit dek . Steingatbehälter 4 . 40

Wringmasdiinen �m. guten Gt�nrai walzen IOvOaJ

Porzellan

Speiseteller Ä OK
tief od flach , mit kLT�letn V . Z5

Abendbrottcllcr Ä -
mit Ueioca Fehlern . . ( J . 1 t )

Kompotteller �
mit kleinen Fehlem , , V » 1 Cr

Katteekannen 0 . 95

Belle Alf iancts - StK * Or . Fcnnkfurfer SYn * ßrunnetuir . Kotf buser Damm � Wilmersdorfer Str .

CXTOOCIOOOOOO C " * �Wxx >• WKscWVr�X Hx x S ' OOOOOQOOOOOOOA fl

üfsiersfoffe . . « » .

Bius�ntianeüe « ckSM . mit .

Hemrienfianelle

Frauenhemden »>« tue « AemiB

Dacnenhemdhosen

. . . . . .

Damen - Untßrtaillen
wellfeiniacht . . . .

Damen - Tricotuntcrlaillen a »

Damen- Schlüpfer « « kv « » Fade »

Vamen- Schlüpier * * * « , omum .

Kinder - Schlüpfer .

Kinderherndnosen ort «. « . . .

Damentaschentöcher . stock

Hei rentaschentöeher "«te sllck

Pulswärmer . . . . .. . . pur

Hosenträger ononibaBd « u uoa

Stehumlegekragen . iikida Feuer »

Oberhemden
minschetlen und i ( HgaB. . Or. 4 . .

. . . . .

Herren - Oberhemden > » , weich «,
' Kragen . Ki. ppiranacheitcn moderne Mater

Männerhemden » a gat - d». n « » «

Herrenhemden Ä . S ' bÄT
Herren - Hemden

2 . 90

0 . 70

0 . 73

1 . 80

1. 90

1 . 83

0 . 70

0 . 90

1 . 80

1 . 75

1. 33

0. 10

0. 25

0. 20

0. 50

0 . 35

3 . -

2 . 95

2. 73

2 . 3 )

2. 3 J

Kerren - Unterhesen

Herrensocken . . .

Herrensocken - >«. .

' �4 i5o
Pen 0 20

. Pur

Damenstrümpfe �Ä1 * �
Färb « . . . . v . . . . . .Paar U. * ! !

Kinder - Strömp ' e 8. 40
icde weitere Grüße 0: 10 M. mehr

Herren - Mützen

. . . . . . . . .

1,30
Herren - FHzhute . � « —» 1 . —

Herren Haar Velourhßte . . . 7 . 50

Dameomantel � � 14 . ?

Manchester - Anzüge _
lacken ganz gdOilert in viel « Pnrbn . . ww.

Herren - Hosen gatrtat . . . . . . 4. 50

Lammfeltwestsn tarHarauki . oroa . 10 . —

Monteur - Jacken od. Hosen
mit kleinen Mängel »

. . . . . .

Knaben - Anzüge 6 . 76

Knaben - Knienosen�
iofffOr . lt - S

haltb ' r . Stollen
rößt 5 —i.' vun

c 175

(

1JTS
an

Knaben - Leibchenhosen ' bST 9 » »
OröBe 1 —0 . . . . . . . . .. . . . . « . » ü

Strickwesten nr Hcma . MM Dam » 0 . 50

Strickwesten nr Kimier . Grüße 40. 475

Damen - Jumper S &SS &. Ä- : 9. 50

Damen - Jäckchen « . 3 . �

Darchentdeeken « n/t « . . . . . 1 . 80

Nacktpelze � . . . . . . . . . .
25 -

Fußsäcke 30 -
. m . ... , a» -«i«

Die Pc' z» find vom L' intaaach ausgeach u um

B ABR SOHN t
Berlin Lü ! Chausseestr . 29 - 30

KMMO

Ji j/wyr
Wie sie ÄlileH

J &rgesteJh mit frlsdherMIch . daher unoerglejchlidi &' ßufter - Aroma
EB
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Gewerksthoftsbewegurrg
( Gewerkschaftliches siehe auch 4. Seit « Hauptblatt . )

Angestellte unü VSNO .

Der Verband Berliner Metallindustrieller hat den Mantel -
t a k i f v e r t r a g für die Angestellten zum Ablauf dieses Jahres
gekündigt und beabsichtigt , an Stell « des jetzigen Vertrags einen
sogenannten „ L e i st u n g s - Tar i s o e r t rag " zu setzen , lieber
die Vorschläge des VBMI . zu dem neuen Vertrag sprach in einer
Funkticmürkonferenz der AsA - Derbände Gauleiter Günther vom
Bulab . Wie beim Abbau des Achtstundentages , so schiebt der
SJBMI . auch jetzt wieder die bekannten „ wirtschaftlichen
Gesichtspunkte " in den Vordergrund . Die Unternehmer wollen
angeblich die Möglichkeit hoben mit Hilf « des Leistungstarifs
leistungsfähigere Angestellte über die Gehaltssätze des Tarifs hinaus
bezahlen zu können . Im Tarif sollen für jede Gruppe nur Min .
dcstgehälter festgelegt werden , die etwa den jetzt gellenden
geringsten Gehältern entsprechen ; den Arbeitgebern soll «s
ti b e r l a s s « n bleiben , Angestellte mit höheren Leistungen bester
zu bezahlen . Wie diese „ Fürsorge " des VBMJ . für seine Angestellten
in der Praxis aussehen würde , erläuterte Günther an Beispielen
aus der Provinz , wo solche Leistungstorife teilweis « schon bestehen .
Es hat sich dort gezeigt , daß die große Mehrzahl der An -
ge st eilten lediglich die Mindestgehälter erhalten
oder doch nur so geringe Leistungszuschläge ( 6 bis
10 Proz . von einem Mindestgehalt von 150 bis 180 M. ! ) , daß von
einer Bewertung , höherer Leistungen nichts zu
ni e r k e n i st. Man hat den Angestellten sogar verboten , über
ihre Zuschläge gegenüber den Kollegen zu sprechen ; die Gewährung
von Leistungszuschlägen geschieht also in jeder ' Hinsicht unter Aus -
schluß der Oeffentlichkeit . Der Vertreter der Firma Siemens
erk ' ärte bei Verhandlungen in Kottbus . daß seine Firma einen Ge -

samt�hnaufwand von 30 Proz . über die Summe der Ansangsgehälter
fnr ' durchaus genügend erachte . Die Besorgnis des VBMJ . um die

Besserstellung seiner leistungsfähigeren Angestellten wird durch Vor -

gänge bei der Firma Orenstein u. Koppel treffend illustriert .
Dort hat man erst kürzlich qualifizierte Angestellte mit
relativ höheren Gehältern gekündigt und ihnen anheimgestellt ,
zu wesentlich gekürzten Gehältern weiter zu arbeiten . Der
Redner kam unter lebhafter Zustimmung der Versammlung zu dem

Ergebnis , daß «s dem VBMJ . mit fernem „Leistungstarif " nicht
auf ein « Höherbewertung bestmr Leistungen , sondern auf
eine Senkung des allgemeinen Lohnniveaus an -
komme .

Die Urlaubsfrog « soll in ähnlicher Weise geregelt werden .

Räch dem Entwurf der Unternqhnier wird der Ur laub um etwa
die Hälfte gekürzt . Ein Angestellter der unteren Gehalts -

gruppcn , der bei entsprechendem Alter und genügend langer Dienst -
zeit letzt einen Urlaub von 27 Tagen erhotten würde , müßte sich
nach dem Leistungsiarif mit 9 Tagen begnügen . Auch hier also ein

Abbau .
In der nächsten Zeit wird mit dem VBMJ . über sein « Dorscäläge

und die Forderungen de « Metallkartells , die sich auf die Beibehaltung
des alten Stoffeltarifs unter einer gleichzeitigen Erhöhung der Gc -

hälter um 20 Proz . , die Beibehaltung der jetzigen Urlaubsregelung
und die Wiedereinführung der 48 - Stunden - Woche beziehen , ver -

handelt werden . Günther richtet « die dringende Mahnung an
die Funktionäre , durch rege Agstation die Zlngcstellten auf
einen Kampf mit den Unternehmern vorzubereiten . Eine im Sinn «
der Ausfülirimgen des Referenden vorgeschlagen « Entschließung wurde

einstimmig angenommen . _

Schiedsspruch für daS Vankgewerbe .
Wie der Allgemein « Verband der deutschen Bankangestellten mit -

wurde am gestrigen Sonnabend unter dem Vorsitz des früheren
Reichsministers Schiffer vor einem im Reichsarbestsminifterium

zusammengetretenen Schiedsgericht über «ine Neuregelung der Bank -

beamtengehälter oerhandelt . Gegen die Stimmen der Arbeitgeber -
und Arbeitnehmerbeisitzer fällt « schließlich der Unparteiische selbst ,
mi « das nach einer neuen Verordnung zulässig ist . «inen Schieds .

pruck . der dahin geht , daß den Bankangestellten bis zum 25. Lebens .

fahr kein « Gehaltserhöhung , den Bankangestellten bis zum
30 . Lebensjahr 4 Proz . , den älteren Dankangestellten 6 Proz . Ge -

Haltserhöhung ab 1. Dezember zuteil werden soll . Dies « Regelung

sollte bis zum 28 . Februar 1925 Geltung haben . Nach der Stellung .
nahm « der Beisitzer ist jedoch anzunehmen , daß zumindesten die Ar -

bcitnehmerverbände diesen Schiedsspruch ablehnen werden .

Lohnbewegung der Kämmereiarbeiter Berlins .

Der Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter hat am

22 . November beim Mogistrat Berlin eine neu « Lohn -

regelung für die Kämmerei - und Anstaltsarbeiter
Berlins beantragt . Es wurde gefordert ein « Erhöhung der

gegenwärtigen Stundenlohnsätz « für die ungelernten und angelernten

Arbeiter um 12 Pf . , für die angelernten mit besonderer Tätigkeit
und Handwerker um 10 Ps . Ferner wurde gefordert die Erhöhung
der Familienbeihils « um 1 Ps . pro Stunde , außerdem die Gleich -

stellung der Gedingelohnbasis mit dem jeweiligen Stundenlohn und

Festsetzung des Lebensalters der Vollarbeiter auf 21 Jahr « , statt
wie bisher 24 Jahre .

Der Tarifausschuß der Stadtverordneten hat die Anträge ab «

gelehnt und beschlossen , den über 24 Jahre alten Arbeitern ein «
Stundenlohnzulag « von 4 Pf . zu gewähren . In Rücksicht
aus die derzeitigen wirtschaftlichen Verhältnisse muß die Maßnohme
des Tarifausschusses als sehr sonderbar bezeichnet werden . Der
Maiistrat hat den Standpunkt oertreten , überhaupt keine Zulagen zu
gewähren .

Der durch den Verband der Gemeinde - und Staatsarbeiter an -

gerufene Schlichtungsausschuß hat in seiner Sitzung am Sonnabend
entgegen der Ausfassung des Magistrats folgenden Schiedsspruch
gefällt . Es erhalten ungelernt « Arbeiter über 24 Jahre «inen
Stu ' drnlohn von 53 —58 Pf . , angelernt « Arbeiter von 57 —62 Pf . .
angekr . ' . te Arbeiter mit besonderer Tätigkeit von 66 — 70 Pf . , Hand¬
werker von 72 — 76 Pf . Di « Lohnsätze der übrigen männlichen Ar¬
beiter . der weiblichen sowie jugendliche staffein sich in dem bisherigen
Verhältnis ab . Di « Gedingelohrbasis lieg ! 3 Pf . unter dem
Stundenlohn . Der Antrag aus Herabsetzung des Lebensalters der
Vollarbeiter aus 21 Jahr « wurde abgelehnt . Di « Löhne haben
Geltung ab 23. November 1924 .

Man kann nicht behaupten daß die Stundenlohnsätze , die eine
Erhöhung von durchschnittlich 5 — 8 Pf . gegenüber dem jetzigen Lohn
bringen , als ausreichend bezeichnet werden können . Der Schlichtungs -
ausfchuß hat sich bei Fällung des Schiedsspruches stark an die gegen -
wärtig in den preußischen Verwaltungen geltenden Löhne gehalten .
Die Tarifkommifsion , die nach Fällung des Schiedsspruches sich mit
ihm sofort zu befassen hatte , hat ihm , angesichts der großen Not -
läge , in der sich die städtische Arbeiterschaft durch die ungeheure
Teuerung und durch die ungenügende bisherige Bezahlung befindet ,
zugestimmt . Es muß der Erwartung Ausdruck gegeben werden ,
daß der Magistrat der mäßigen Erhöhung der bisherigen Stunden -
löhne umgehend fem « Zustimmung erteilt .

Das Lohnabkommeu der Glaser .
Di « Glaser hallen ihr Lohnabkommen gekündigt und forderten

ein « Erhöhung des Stundenlohnes . Di « Unternehmer lehnten in den
Berharedlungen jede Lohnerhöhung ab und brachten zum Ausdruck ,
daß es ihnen nur bei dem geltenden Lohn von 1,10 M. möglich sei ,
die Arbeiter den Winter über zu beschästigen . Sie klagten such dar -
über , daß es ihnen schwer solle , bei den hohen Löhnen Aufträge zu
erhalten . Wie in einer Versammlung der Glaser festgestellt wurde ,
liegt das aber hauptsächlich an den höhen Zuschlägen , di « die Unter -
nehmer auf die Gesellenlöhne legen . Di « Versammlung er¬
klärt « sich damit einverstanden , daß das alte Lohn ab -
kommen weiterläuft .

Der Fachgruppenleiter Purfürst teilte noch mit , daß dem
Arbeitsnachweis der Glaser die Arbeitslosenkon -
troll st empel entzogen seien , weil sich der Leiter des Nach -
weises geweigert Hotz Arbeitslose zur Pflichtarbeit zu
vermitteln . Di « erwerbslosen Glaser müssen jetzt die zuständigen
Stempelstellen der Bezirtsarbeitsämter zwecks Kontrolle
aufsuchen .

Lohnbewegung der Eisenkonstruktionsarbeiter .
Die Arbeiter der Eisentonstrutllon - betriebe hotten im Sommer

während der tariflosen Zeit in der Metallindustrie beim Schlichtungs -
ausschuß den Abschluß eines Tarifs beantragt . Die Unternehmer ,
die dem VBM5tz angeschlossen sind , hallen einen Branchentaris
abgelehnt , sich aber bereit erklärt , die Akkordpreise so zu
regeln , daß ein Ueberveidienst von 25 vis 30 Proz . über die Akkord¬
basen erzielt werden kann . Wie sich später herausstellte , legten die
Unternehnier ihren Berechnungen aber niedrigere Akkord -
b a s e n zugrunde ; die Arbeiter konnten statt der erwarteten 73 Pf .
im Höchstfall « nur etwa 63 Pf . verdienen . Eine kürzlich abgehaltene
Branchenversammlung war sich darin einig , daß ein «
Lohn - und Aktordzulag « dringend notwendig ist , um so
niohr , als in allen anderen Berufen wesentlich höher « Löhne ge¬
zahlt werden . Es wurde beschlossen , daß in allen Betrieben
Lohnforderungen zu stellen sind , nach denen Verdienste von
70 bis 93 Pf . erzielt werden köimen . Von dem Ausgang der Lohn -
beweg ung werden die weiteren Schritte abbängen , die die Eisen -
konstrukttonsarbeiter ergreifen werden . Di « Anrufung des Schlich -
tungsausschusses ist von der Versammlung abgelehnt worden .

Achtung . Zimmerer ! Mit Rücksicht auf die eingetretenen Witte -
rungs - und Lichtoerhältnisse ist es unbedingt « Pflicht eines jeden
Zimmerers , dafür einzutreten , daß die bisher bestanden « Winter -
arbeitszeit eingehalten wird . Mit Beginn der neuen Lohn »
woche am Mittwoch , den 3. Dezember , tritt die " stündige Arbeitszeit
in Kraft , und zwar Anfang 8 Uhr , Frühstück 9 —9 ' A Uhr , Mittag
12 — 12 H Uhr und Feierabend 4 Uhr . Kameraden ! Mit Rücksicht auf
die erhöht « Unstlllgefahr des Margens , wo es noch sehr dunkel und
auch durch Reif , Frost usw . sehr glatt ist . ober auch mit Rücksicht
auf die Arbeitslosen in unserem Beruf muß unbedingt an der
verkürzten Arbeitszeit festgehalten werden . Die
Bezirtskllssferer werden gebeten , umgehend den Fragebogen einzu -
senden .

Zontralverband der Zimmerer , Zahlstelle Berlin und Umgegend .

AEG. - Iurbinensabrik . Die streikenden Dreher müssen am Mon¬
tagfrüh 9 Uhr im Lokal von Lange , Rostocker Str . 27 , anwesend
sein , um sich dort nach ihrem Versammlungslokal zu erkundigen .

Die Ausstandsbewegung in der Textilindustrie Kongreß - Polens
Hot weiter um sich gegriffen . In Lodz allein streiken gegenwärtig
85000 Arbeiter . Man befürchtet eine Ausbreitung des S. reiks auf
Bialpstok . Die Gesamtzahl der streikenden Arbeiter wird auf 120 000

geschätzt .

«MVhische , OesetSe . Montag , den 1. DeMnber , ab 5 Uhr noch»
mittags , im Restaurant . Henning , Alexondrinenittr . «4, Abholung »»»

E3 Werbematerial . Wir bitten unsere ssunktioniir «, dasitr zu sorgen , dah
! = flit irden Betrieb Abboluna «rfolqt . Besondere Einladung erfolgt
Bt nicht mehr . Der graphisch « Werbcausschuh . I . A. : Otto ssiedler .

SP' D. . Eis «nbah »b«amte und - arbeit «. Oeffönttich » Eisenbahner -
ES und Deanrteuversannnlung am Montag , den 1. Dezember , abend »
W 7H Uhr. im Cafe Gärtner ( Bahnhof Belleoue ) . Holsteinisches Ufer 27, M.
S . . Die Eisenbahner und der 7. Dezember 1224. " Referent Genosse Land -
W gerichtsrat Rüben . Eisenbahner , erscheint w Blassen I

Der Werbeausschuh .
S Achtung , EPD. . Schuh macher ! Montag nachmittag oon d —S Uhr

im Lokal von Blawert . Webcrstr . 24a, Ausgabe von Wahlmaterial .
Jod « Betried muh einen Genossen entsenden . Partciauswei » mit -
bringen .

Deutscher Bekleiduagsarbeiternrrband . isiliale Verlin , Sebastianstr . 87—38.
Herrenkanslttion : Morgen , Montaq . abends 7 Uhr. im Rosenthaler Hof Rose »-
thaler Ctr . 41—12, Mitgliederversammlung . — »ummikonsektion : Mittwoch ,
den 8. Dezemb « . nachmittags b' h Uhr , in den Versammlungsräumen des
Deutschen Bekleidungsarbeiterverbandes . Sebostianstr . 87—38, Hof pari . , Ver¬
sammlung . Tagesordnung in beiden Versammlungen : Bericht von den Ver -
Kandlungcn vor dem R- ichsarbeitsministerium . Branchenangelegenheiten . In
Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist vollzähliges Ericheinen aller Be-
fchäftigten notwendig I Mitgliedsbuch od « -karte legitimiert . Neuausnahinen
am Saaleingang . Di« ssiliaUeitung .

Z- ntralv - rband der Schuhmacher . Montag abend 7 Uhr Bezirksversamm -
lungcn in den bekannten Lokalen . Bericht üb « die letzten Lohnverhond -
lunqen mit den Innungen . — Dienstag abend 0 Uhr Branchenversammlung der
Echäftcmacher im Saal 2 des Gewerkschastshaufes . Engeluf « 24—25. Nach-
mittag 5Vi Uhr allgemeine ssunktionärverfammlunq im Saal l des Gewcrk -
schastehauses . Vortrag des Genossen Dittmor . Bericht lld « die Lohnverhond -

' "�verband der Gemeinde - » nd Staatsarbeiter , Sektion Etraßenreinigung
und Stadtsuhrpark . Dienstag , den 2. Dezember , abend » I Uhr, im Sitzung ».
saal des Berbandshause ». Iohannisstr . 14 —15. l. Hof. 1 Tr. , Versammlung
sämtlicher ssunklionäre der Stratzenreinigung und de« ssuhrparks .

Deutscher Solzorbeiterverband In den Vertraucnsmännerversammlungen
am Mittwoch wird di« Bcitragsfrag « besproclicn Es nehmen an den Bn -
sammlungen teil : die Dertvauenslcut «. Betriebsräte und auch aus den klein -
sten Betrieben je «in Bertret «.

«sA- Mitaliederversammlung , F- intnechanik and Optik , am Mittwoch , ben
Dezember , abend » 7 Uhr. un Restaurant . Alter A- tanier " . Anhallstr . 11.

Parteinachrichten
Einsendungen für diese Rubrik sind
Berlin SB . «3, Liadeastratze 2.

für Groß - Serlin
stet » an da » Bezirtssekretarlat ,
2. Hos, 2 Trep . rechts , »» richten

7. Kreis Eharlottrnburg . Die für Montagabend um HS Uhr festgesetzte ssunk-
tionärkonfercnz in der Schulaula des Schiller - Realgnmnostums , Schiller -
strafte 26, findet umständehalber erst am Dienstagabend um die gleiche
statt . Das Material mit dem Verzeichnis der Wahllokale ist beim Genossen
Wil . Schillerstr . 40, jederzeit in Empfang zu nehmen .

2. Ztrci » Wilmersdorf . Montag , den l. Dezember , abends 2 Uhr, Sitzung
des Wahlausschusses bei Kroift . Holsteinische Str . 00. Plakate und Hand -
zettel für die Kundgebung am 8. Dezember find ebenda abzuholen .

18. Kreis Tenipelhos - Mariendorf . Montog , den l . Dezemb « . 7sh Uhr , mich-
tiae ssunktionärsttzung in: Rathaus Martendorf . Zimmer 20.

14. Kreis Neukölln . Sitzung des engeren Krcisvorflandes mit den Abtei -
lturgsleitern Montag , den 1. Dezember . 7 Uhr, im Parteibureau , Neckar -
strafte . — Die Abtcilungsleiterinn «: : haben dafür zu sorgen , daft die
Handzettel zu der am Dirnstag , den 2. Dezember , stattfindenden Frauen -
Versammlung zweckentsprechend verteilt werden .

17. Kreis Lichtenberg . Abteilungen 114 —110 : Die Abteilunggsleiter holen
das Wahlmatcrial zur Versammlung am 5. Dezember von der Borwärts -
spedition Wartenbergstraftc ab. 117. Abt . von Roscnkra : �. — Mittwoch ,
den 3. Dezember , 7( 4 Uhr. in der Bibliothek , Wcichselstr . 28. Krcisvor -
stondssttzung . Jede Abteilung muft vertreten fein .

18. Kreis Weiftcnsee . Montag den 1. Dezember , 7! h Uhr, im Rathaus ,
Zimmer 21. ssvaktionsützuug .

20. Kreis Rcinickendors . Di? Mitglied er der Abicilungen Tegel , Borssawalde ,
Rcinickendorf - West und Wittenau beteiligen stch an d « öffentlichen Wähler -
Versammlung am Dienstag , den 2. Dezember , abends 7V] Uhr, In: Lokal
Fritz Schulz . Wittenau . Oranienburger Str . 88: dir Mitglieder der Ab¬
teilungen Reinickcndorf - Ost . Rosenthal . Maidmannslust und Hermsdorf
an der öffentlichen Wählerversanunlunq an: Dienstag , den 2. Dezember ,
abends 7U> Uhr. im Lokal Schneider . Rosenthal , Hauptstraftr .

Arbeitsgemeinschaft der Kinbcrsreundc Sroft - Berlin . Weihnachtsfeier in der
Polksbllhnc am BUlowvlotz am 24. Dezember , nachmittags 3 Uhr. Bis
Mittwoch , den 8. Dezember , müssen die Bezirke anmeldcn , wieviel Helfer
und Kind « st« zur Feier schicker: wollen . Spätere Meldungen könnrn nicht
berücksichtigt werden .

heule , Sonntag , den 30 . November :
10. Aht . Früh 2 Uhr Flugblattverbreitung von Krüger . Hussitenstr . 84. aus .
84. Abt . Ab 2 Uhr früh Flugblattverbreitung von Rostn u: td Mücke aus .
88. Abt . 154. und 150. Dezirl : 2 Uhr Fiirstenwalder Str . 12. Besprechung . —

Montog abend 8 Uhr für alle BczsrksfLhr « wichtig « Mat « ialausgabe bei
Bartusch , Friedenstr . 88.

47. Abt . 2 Uhr Flugblattverbreitrmg von Siedentopf , Muskau « Str . 85. aus .
02. Abt . Bilmetsdorf . 2 Uhr früh Flugblattverbreitung bei Andreas , Pfalz -

bürg « Str . 55.
71. Abt . Wilmersdorf . Der Film „Scknniede " wird nicht , wie in unserer

Sonnabc ndmimmer fälschlich angegeben , bis zum 5. , sondern nur bis
Montag , den 1. Dezemb « , in den Eva- L: chtfpiel «n, Augnsiastraft «. ge¬
geben . Heute , Sonntag , nachmittags 3 Uhr , Extravorstellung zu er -
mäftigten Preisen .

85. Abt . Tempelhos . Vormittags 8 Uhr Flugblottverbrcitunq von den Be-
zirksführern aus . Ziochmittags 2 Uhr treffen sich alle Genossen in der
„Linde " zum Wahlspazirrgang . — Montog . 7( 4 Uhr. Sitzung der Kommu¬
nalen Kommisswn im Rathaus Maricndorf . Zinnncr 20.

127. Abt . Hohenschönhausen . Rachmittags 2 Uhr öffentlich « Versammlung im
Lokal Berg . Dir Genossen beteMgen ssch bestimmt .

Zungsozialisten . Grnppe Süden : 0 Uhr Heimabend Potsdamer Str . 27, Garten ,
haus rechts . 4 Tr.

Morgen , Monlag . den 1. Dezember :
21. Abt . 7( 4 Uhr Funktionär oerfammlunq bei Fuchs . Weddingstr . 5.
28. Abt. 7( 4 Uhr ssunktionärsttzunq bei Grunwald .
24. Abt 8. Gruppe : 8 Uhr öffentliche Elternversammlung in d « Schul -

aula Mandelstr . 2. Thema : „ Das neu « Gefchlechl ". Referent Genosse
Dr. Sroaz .

27. Abt 7( 4 Uhr Funktwnärsttzuna bei Leqsser . Kopenhagen « Str . 37.
28. Abt . 7 Uhr ssuuttionärversammluna bei Büttner , Eckiwedter Str . 28.

Die Betriebsvertrauensleute müssen erscheinen .
38. Abt. Dildungskommission : 7( 4 Uhr bei Bartusch , Friedeirstr . 88.
48. Abt. 123. . 124. und 180. Bez. : 7( 4 Uhr bei Rein : , llrbonstr . 22, Zahl .

abend . Die übrigen Bezirke am Dienstag , den 2. Dezemb « . in de: :
belannten Lokalen .

44. Abt 7 Uhr bei Ragel , Manteuffelstr . 45, wichtige Sitzung sämtlicher
Funktionär «. Wahlheiser und Iugendgenosscn find eingeladen .

47. Abt. 7( 4 Uhr Funktionärkonfcrenz bei . Kurt Linie , Baldeurarstr . 05.
58. Abt . Charlottcnburg . sslugblattvmbrcitung und Materialausgabe von

4 Uhr ab Bonreuther Str . 81, vorn pari .
71. Abt . Wilmersdorf . In den Cva- Lichtspielan wird nur noch heute tiMUt

morgen , abends 7 Uhr, der Film „Schmiede " gegeben . Die Genossen
werden ersucht , denselben zu besuchen .

110. Abt. Grünau . 8 Uhr bei Julius Wetn « . Köpenick « Str . 108b, Mii -
aliederverfammlung .

125. Abt . Wciftensee . 7( 4 Uhr bei Stärke . Eharlottenburg « Str . 8, Bor -
standesstzuug . Für die Bcrsanrmwnq am Sonntag in Malchow ( heute )
treffen stch die Genossen um 2( 4 Uhr im „ Grünen Baum " .

128. 180. Abt . Pankow . 7( 4 Uhr Ertrazahlabende in folgenden Lokalen :
1. Gruppe bei Maierowitsch . Berliner . Ecke kaifer - ssriedrich - Stvaft «!
2. Gruppe bei Mces . Berliner Str . . Ecke Lindenpromenade : 8. Gruppe bei
Dreyrr , Kisstngrnstr . 4: 4. Gruppe bei Rrumann . Mcndelstr . 17. 5. Gruppe
bei Albrcch : . MUHIcnstr . 21; 6. Gruppe bei Renmonn , Mendelstr . 17;
7. Gruppe bei Koritkowski . Flovastr . 73; 8. und 9. Gruppe bei Dohnkc ,
Wollankstr . 81.

181. Abt Riederschönhausev . Kinderfreunde : Jeden Montag und Donnmstag
von 5 —8 Uhr in der Gemcinschastsschule . Bismarckstvafte . Zusammenkunft

Zungsozlalisten . All « Gruppen beteiligen stch am Junqwählerappell im ehr -
maligen Hervcnhaus um 7 Uhr. Eintrittskarten sind noch am Eingang
zu haben .

Frauenveranstaltungen am Montag , den 1. Dezember :
27. und 80. Abt 7( 4 Uhr bei Pohst , Stargarder Str . 12, Ecke Lochen « Straft «,

ssrouenabend mit , . ssroucnwelt " - Lcserinnen . Bortrag der Genossin Toben -
Hagen : „ Das Wesen der Parteien — was will der Sozialismus ?"

42. Abt. 7( 4 Uhr bei Höhlke. Bergmannstr . 02. Vortrag de« Genossen Sand -
richt « Hirschberg .

48. Abt . 7( 4 Uhr bei Wolf . Gräfeftr . 26. Vortrag des Genossen Litke :
. . Warum muft di« Frau sozialdemokratisch wählen ? " Gäste willkommen .

8t Abt Friedenau . Pünktlich 8 Uhr bei Klob , Sandjnostr . 00—51. Vor -
trag der GenolOn Tichaucr .

Uebermorgen . Dienstag , den 2. Dezember :
70. Abt . Wilmersdorf : S Uhr in: Restaurant Kroift . Holsteinnischr Str . 05.

Mitgliederversammlung . Vortrag des Genossen Dr. Foth : „ Die Reaktion '

in der Derwaltuirg " . 2. Wahlonaelegcnheitcn .
*78. Abt . Schmaracndorf . Zahlabend in der Gemeindefchnl « F- irdrichsh - ller

Strafte . Da überaus wichtig « Tagesordnung , muft das Erscheinen eines
jeden Mitglicdcs verlangt werden .

Frauenoeranslaltung am Dienstag , den 2. Dezember :
123. Abt «aulsdorf : 7( 4 Uhr. Schul « Adolfstr . 20. Portrag : „ Wie wählen

die Frauen am 7. Dezember . "

bcrvorrcigend bewährt bei :

Gicht ,
Rheuma ,
Ischias ,

Grippe ,
Nerven - unü

Kopfsckmerzen .
Togal Ililli die Schmelzen und ictieidel die Harniäure aus .

Fragen Sie Jbren Arzt . — Zn allen Apoiheken erhältlich .
, Sesl . 743 % Acid pcet sallc _ 0. 45 % Chinin . 12 . 5% Lithium ad 100 Amyium
V ■*'

Sophien - Säle
= = Norden 9296 . - - - - - - - - - - OUIC 1 r « 7 1 i
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5ttgetidoeranftaItunecfi .
Achdulg , Mitglieder ! Das deutige RxchmittagÄonzert in der MiHucuwni «

beginnt nicht um Z Uhr, sonder » erst » n W Ilde . Sinlcg 8 Uhr .

Heute , Sonnlag . den ZO. November :

Buchhelz : ffußwanderung noch Tegel . Treffpunkt 8 Uhr Jugendheim . —
Sichtenberg . Zi - ld ! ffahrt in » Blaue . Trefspuntt 1 Uhr Stralau - Siummele »
dum . — Stcglig Ii Treffpunkt gum Xongert 2 Uhr Bohnhos SUdende . — Steg »
( ig II: Treffpunkt I ! 4 Uhr Etrglth >mn Xongert . — Südost tSieichcaberger
Viertel ) : Dos Jugendheim Reichenberaer Str . « ist ad s Uhr geZffnet . —
Wedding I: Fahrt Velten —Xritiner —�lnkenkrug . Treffpunkt 6 Uhr Bahnhof
Weiching . — Wcdding - Rord : Die Fahrt füllt au». Dafür Treffpunkt ¥>9 Uhr
See- . Sie Müll - rftrahe . Erscheinen fitmtllcher Miiglieder ist Pfficht . — «est »»:
Fahrt Vchnnfee —TeUowkanal . Treffpunkt K Uhr Bhf. Bülorostraße .

ZNorgen . Montag , den t . Dezember , abends 7� Uhr :
Osten ( Peterebnrger Viertel ) : Jugendheim Ehertnstr . 3. Mitgliederper -"

' toih : Schulftrahe , FunktionSrsigung . — Bauwfchulenweg -
Kcrm«dors : Jugendheim

Sport .
Das Erösfnungsrerm in im Sportpalast . Auf der Berliner

Winterradrennoahn im Sportpalast ist das Eröfinuiigsrennen
am Sonnabend , den 6. Dezember� dazu ausersehen , einen

genauen Ueberbiick über dos Kiaftverhältms der Fahrer untereinan -
der zu erhalten . Von diesem Gesich . spunkt aus ist auch dl « Zusam -
menstellunq des Prdgrainms erfolgt Neben dem Eröffnungsfohren
über die kurze Strecke darf wohl das 2 > ) < ) - Runden - Punkt -
fahren mit mehreren Wertungen für 15 Fahrer noch Wahl das

meiste Interesse in Anspruch nehmen . Man darf hier ocspannt fein ,
ob sich nicht aus der Fülle der erstklassigen Fahrer «in Spezialist für
Winterbahnen herausschält , der selbst den Vertretern der Extra -
klaffe gefährlich werdcn kann . Nachwuchs hat der Radrennfport
dringend nötig . Dem Geschmack des großen Publikums ist in einem

verei » Sozialistische Slrbeiterjugend Grost - verlt «
Jugendsekretariat Lindeustrahe S

Erstes Koazert
am Sonntag , den 30 . November 1924 , nachmittags

' S' / « Uhr , in der Philharmonie , Bernbnrger Str . 22/2 ?

Heitere Musik
Saaleialaß Z Ahr — Sorten d 75 P' s. an der Safle . — Theater -

abonnerten haben freien Eintritt .

der ersten beliebten Mannschaftsfahren Rechnung getragen . Auch die
Amateure kommen zu Wort . Der Meldeschluß läuft am 2. De -

zember ab . _

Gesckastlicbe Mitteilungen .
Die altbekgunt « Firm » Wolloertrieb , »nr Dirckfenstr . «Z, Kos, gibt der

Geldknappheit wegen jede » gewünscht « Quantum ihrer guten DollquoliiSten
an i - dermann ad. Berlaus nur Dirasinstr . « . Kos , kein Lada » .
Siehe Inserat .

Der Schwan und da » blaue Band stnd die äußeren Xennzeiiben der neuen
Feinkost . Margariv « „ Schwan im Blaudand " . die mit Recht al , Butterersatz
von unerrcichlrr Güte empfohlen wird . Bon Solland , wo mau auf dem De.
biet - der Margorineer »euguw « schon lüngft Triumphe feierte , hat sie ihren
Siege », ug nach Deutschland genommen und auch hier einen Erfolg aus drn
anderen gehiiuft . Unerreicht in Qualität und mützig im Brei » — die » stnd
ihr « besonderen Merkmal «!

Bohnenkaffee ist heute »nerschwinglich teuer . An den sogenannten
Mischungen hat die Sausfran selten «in « rein « Freude . Sucht fle nach einem
gesunden , wirklich schmackhaften und dabei sparsamen Hausgetrünk . so «reift
sie am besten ,u dem seit ZS Jahren bewührten . . echten Xathreiner »
Malzlaffee " . Niemals lose , nur «cht im Originalpaket mit Bild und Unter .
schrift des Pfarrer , Xneip ».

Der arotzr W- IH- acht . oerka »! der ISSk gegr . Firma Mar « « e « » . Sand ».
berger Str . 8», ein « Trepp «, am Aleronderplatz . beginnt am 1. Dezember .
Ulster . Tuch- , Plüsch ». Xrimmer ». Astrachanmüntel llsw. stnd in allen Grützen
und Längen , als Spezialität der Firma : Xinder - und BackfischmÜntel in
allen Längen am Lager . Auf die abgebauten Preis « werden noch 10 Pro, .
Rabatt gewährt .

Kae» Pank « es » . Seiter dar FMal « Bruuuaustratze der Fdrma ». Jan .
darf u. To „ feiert am 1. Dezember sein ZSlährige » Jubiläum bei der Firma .

Im Teppichhan , Emil Lessore , da » seit über <0 Jahren im ollen Stamm -
Haus « nur vrauienftr . 188 ( am Moritzplotz ) besteht , findet bereit » jetzt in fast
allen Abteilungen ein Weihnachts - Barverkauf zu enorm billigen Preisen statt .
Wer also den späteren großen Andrang vor dem Weihnach issest vermeiden
will , dem ist dringend zu empfehlen , schon jetzt seine Einkäufe dort zu de.
sorgen . Ein « Fahrt nach der Oranienstr . ISS zu Emil Lefdvre ist stets lohnend .

Das willkommenst « Geschenk für den Weihnachtstisch stnd Gegenständ « » um
Ausschmücken de» Keim». Di « Firma Teppich - Bursch . Berlin E. 2, Spandauer
Straße 32, bietet hierzu eine ganz besonder « Gelegenheit . E» empfiehlt sich,
das heutige Inserat mit Sorgfall zu lesen .

Vorträge , vereine unü Versammlungen »
Reichsbanner . Schwarz Rot�Sold " .

Sefchäftsste ! , « ! Berlin S . U. Sedastiansir . 37/88. Kof 2 Tr.
Xameradschaft Eharlottenbnrg : Sonntag , den 80, November , vor -
mittags 8ih Uhr. treffen sich die Kameraden im Vereinslolal , Reftau -

vant Wilhelmshof , Eingang Spreestraße . Bon Montag , den 1. , bis Sonnabend .
den 8. Dezember , von 8 Uhr abend » ab, treffen sich die Kameraden im Bei »
«inslokal . Erscheinen sämtlicher Kameraden Pflicht . — Kameradschaft Wedding ,
Jugend : Montag , den 1. Dezember , abend » 7 Uhr , Schul « Gothenburger
Straße . — Kameradschaft Lichtenberg : Dienstag , den 2. Dezember , abends
7 Uhr. in der Aula der Knabenmittelschule Marktstr . II , Saalschutz . —
Kameradschaft siehlendors : Dienstag , den 2. Dezember , abends 8 Uhr . Saal -
schütz für DDP . - Versammlung im Lindenparl . Sammeln der Kameraden um
7VH Uhr bei Schnorr «. _

Arbeit « r - Radio - Klub , Gruppe Westen . vien »tag . den 2. Dezember . TV: Uhr,
bei Rosenthol . Schöneberg , Ebersstr . 88. Bastelabend . Erschernen oller Mit -
Slieder ist Pflicht . Gäste willkommen .

Schutzoerei » der Kunde - und TIcrsrennde . Dienstag , den ?. Dezember ,
abends bib Uhr, im Seselllchaftshou » des Westens , Echäneberg , Kauptstr . 31,
öffentlich « Berfaminiung . Vortrag de» Kerrn Dr. D u d , u s. Ausspvachen
über Fragen de» Tierschutzes . Jeder Tierfreund ist herzlich willlommcn . Ein »
tritt frei .

Relch «d»»d der Kriegsbeschädigte » »nd KIntcrbllebcuen , Bezirk Wedding .
Mitgliederversammlung am Montag , den l. Dezember , abends 8 Uhr , im
Lokal Hochheim . Pankstr , 82.

Mieter »«, band Deutschland », veffentliche Mioterversamnrluirg de» 6. Ber -
waltungsdezlrls am Dienstags den 2. Dezember , abend » 7 Uhr , in Dörings
Festsälen , Ronnynstr . »7. Thema : „ Das hat die Mieterschaft vom neuen
Reich », und Landtag »n fordern ? '

Wetter ' fit Berlin und Umgegend . EtwaS wärmer , Noch vielfach
heiter . Mäßige lüdliche bis IfidwrsUiche Winde . — Jüt Deutja . laud . Im
Westen geringe Niederschläge und sehr mstd , im Osten heiter .

Bei Nieren - , Blasen - und

Frauenleiden , Harnsäure ,

Eiwcife , Zucker .

1923 : 13000 Badegäste .
MiiliM . ytelmamdk

Schriften und Nachweis

billigster Bezugsquellen
durch die Kurverwaltung

Bad Wildungen .

Unsere Weihnachts - Angebote sind unerreicht !
2

'

in Güte und Preis¬

würdigkeit
Nur einige angeführte Beispiele
werden Sie davon überzeugen :

Telours de lalne M>mei -
ware , 180 cm . . . . .8 . 80

Garbardloe rein « w- », - .
130 cm

. . . . . . .

7. 40

rao
M.

550M

CberiOtS re { MWoi| e,I30cm
in allen Farben

. . . . . .

Schölten iL Streifen
ne ' B Muster . . . 8 . 90

4 "

250M.

Anznnstoffe reine Wolle .inzagi
gu t QjallUien . . . . 8 . 40

Ulster - n. Paletotslolfe
länm« Bsne»-*in. lei » Wolle. . 0 . 80

St ?

8 50
M.

Für QesellschaltSsKleidung : MareniiO , Schwan - Meiton , Tuchkaramgarn I ir Cutaway
Smoking und Frack in grober Auswahl . - W»

Tuchhaus

M. E. Freitag
Moittenmarld 14

Achten Sie genau ant den
richtigen Eingang dl> . 14.

Am 28. Nooember versta b meine
liebe Frau , untere gute Muller

Anna Roth
ged Lachmann .

Einäscherung am 8t Dezember
)' / , Uhr im ltr - malo tum Baum »
schulcnweg . Kiefholzstr . 22l.

I Hierdurch
tüllen wir
traurige Pflicht ,

das Ableben
unserer lieben
Muller

m Rotii Q
DlidciMtMrStr. 5

anzuzeigen Um
still Beileidbiiten

DilHiDterhlltttMii.
Bestalt . : Aliitw
z. l2 ZistU. , a, d
Friedhos d. Frei .
religiäfen che-
meinde Pappel -
aller lstll ?

Allli °rsveliiiell
rede. Am

lle - em preiswert
Pani Göltet « .

vormals KatartMtytr.
Manannensir . i .

Amt Moritzpt . 10303

Uerben - t
leiden . Schlan
lostgleit , nervöse
Herz- und Magen »

beschwerde »
„ Ealdeament - ,
die natürlichste Me-
dizln zur Nerven .
deruhlgung und
Stärkung . Große
Eriolge selt 88 Iah -
ren. Fl. M. 2. 50
In Drogerien und
Apotheken , ionst bei
0ItDReichel,Betliil3
SO Eisendadi str 4

Croco VoIIcder 3. 7?
Rindled . Sefflan9 . 00
Auio - Rindlack 10. 00
do. elee . Einrlcht . lAOO
rtesuchstasd « <>. 1400
Aktentasche BirJI. 4 St
auch ein», zu haben .
Richte vescdtzfte ein
Schiller , Leb eewaren -
Fabri - ate Engro »
Exvort RItteeslr . 88.

FUrBescherung . I es.
an Vereine erslliasstg .
SpielneuHeit . zu En-
qrospreis . BuirlDU -
bhi , Wilhelmstr 124
Praklisohe Weih -
nachUgesohenke

außerordenll . billig

Stricklacken ,
Sportwesten ,
Sportiacken

mit Kragen , heiter

Pfänder
unserer 2. Adleilung
und zwar Kleider ,
Pelz «, Wäsche, Uhren ,
Sold - u. Silber gegen -
stände , lommen am
L. D> zember d. z. und
solgenden Tagen zue
Versteigerung ,
Staatliche » Leihamt .

dies - nur kurze Zelt zu
den herabges . Prellen
direk, ad F. brillager

! Ml» D<« D 8. Wall-
»eitrirt „ winbro "
Alte Jakob » tr 92

Hof , >*• SnWOnta
Vorzeiger diese »

h?l . ZZ' /tz "/ «
undFahltoergüwng .

« poitwoll »
pee Psd. nur « Mi.

Strlckwoll »,
SlrOmpke ,

Nermalbemden
und . Haien ,

Kindergarntturen
Ollnit . Oeleeenbeli
lüt Wlederrerküuf er

Kein Laden .
Perkanf 10- 7 Uhr .

Kleide Didi gut und billlgl
Anzfigt . Winter . Ulster , Schlüpfer , Pal . toi », gut « tzender '

ZMM Ersatzfür MaBarbait , " WWst kauft man zn

L&ilenprefscD aal TeUzahlnnft
bat • ola rtl gar Mitnahme ! An » und Abzahlnng nach Ver »

ciabarungl Beamte auch ohne Anzahlung hei

BcrolBard Charasdi Eingab E�föÄur�rstr
I Treppe , l -ein Laden . Oeschäf szelt 9 —7

DlrckBcnBtr . 45 , Hol pari . Kein Laden >

Die gute JackenwoEle 6 . 50 pa Pfd .

In cd. 60 herrlichen Farben gediegene Handarbeiltwolle , lerner Strautzen . ,
Krimmer - , Schal - u. Fichu - Wolle tn großer Auswahl . Glrtckwoll « in allen
Preislagen . Verlaus täglich von 9 — 7 Uhr auch m kleinen Mengen nur

Olrcksenatr . 43 , Hot part .

Nicht lange braucht man nachzudenken ;

„ Was soll ich meinen Lieben schenken ? "
Mit einer schönen Weste , gelbst gestrickt ,
Wird Jedermann zum Weihnachtsfest beglückt . —

Zum Einkauf der guten Wolle gibt Ihnen der alle Wollvertrted Pircksen -
straffe 45 , Hos , beste Gelegenheit Adresse genau deachlen , sonst löwien

Sie leicht irren . Mso

nii ? Dlrcksenstr . 45 , Hof part . , nahe Börse .

51 unter

» ÄMUMMMW
VMlMksMerMvllg !

Di« Onoverwalrung hat sich durch Rund -
ichreiben an all « gunktwniie « dm Ber »
bände » gewandt mll der Bitte , durch
Sammlungen Gelder auszubringen , die
unseren arbeitslosen Mitgliedern zn Seih -
nachten al » ein « ExiiauiUerstützung ge¬
geben werden sollen.

Dieser Appell an die Solidarität unfern
Mitglieder hat leider nicht den gewünschten
Erfolg gezeitigt , so daß «ir nicht in dn
Sage sind, unseren ardeitslosen Mitgliedern
zum Weihnachlasest auch nur annähernd
ein « Summe auszuzahlen , die al » eine
Unterststtzung angesprochen werden lann . —
Da nun die Auszahlung bereits in zirka
8 Wochen erfolgen soll, so möchten wir aus
diesem Wege nochmals bringend ersuchen
istr einen regen Absatz der ausgegebenen
«eidnachlsmarken zu sorgen , damit unsere
ardeitelolen «olleginnen und Kollegen
mm Weihnachtsfest die Emvsindung haben ,
daß die in Arbell stehenden Kollegen ihrer
gedacht haben .

Wir erwarten , daß dieser Appell an die
Opfnireudiglet » nicht ungehärt bleibt und
erwarte » Einzahlungen größerer Beträge
m den nächsten Togen .

Vlo Otf » n « cn,nl ( nat .

IMetall betten
Stablmanttz . , Kinderbetten dir. an Frlv
Kat,30A frei . ElsenmAbellabr . Suhl Thür

FaHeradHäudlee ! Preiswertester Känd -
lerdezug . Torpedonaben . Nrnnrahmen .
Pneumatik ». Schlawe , Weinmeister -
stratz « oler .

In einer Streitsache
verstetgne ich Mittwoch , den 8. 19, ct. ,
vormittags 11 Uhr. in Berlin - Rudow.
Kanalltratze , bei der Firma Ho zlage -
r „ ng S. m. b. H — Slratzenbabn 47 —
öffeml meiftbletend gem. K878 H. G. B.

ca . KM cbm
kL Kabnladunaenl

und zwar : lief kistenbreller . liet .
Bohlen . Schwammbretter . Stamm -
breiter , blaue Imzc astreine Seilen
virr kes. kies. Breuer , ii.' f. Stamm -
ponics . usw. in « , in klei eten
Cp cn . Anzahlung beim Zuschlag

v Re ? Zahlung vor Zlbuohme
lnnerhulh 4 wachen .
WILLY GROSSE

Vereidigter ® choeräändiger
verlin w SO. Goffan » straffe 8

Stephan 8S22

WMMZ f�OHZSR

h fäUSl Nillll M- lki
zu dermaßen niedrigen
Preisen , daß selbst die .

kihnste Phantasie in Be -

TelOhr
da

lslno

Volon r de laiae
mit PoUkragea

Man sehe tten
kihnste Phantasie in ae - m �8 40
Vag aaf das Gebotene bei O ' T50
wmtem nbertroffen wird « W ■ " eW

MorfienröÄG
rnolllgo
ruasetiaai
« teB . . . . l4 ,

Hh MrWM
all - 1! and Naeh . 1 /
• . 75 J mittag 48 . - lllf

m s - J oo
LI » eU . chaftaa | J

Serie 1

Tanzklelder1
fesche jugend¬
liche Formen ,
schöne Licht¬
farben . . 42 . —

BüSase Sani!- osd BneMllle

0M 1450 IQ00
z ? Serie 2 fi - �f SerleS D7

Velourhö ' e �5| 50 ]*
gornl - rt , viele Farben fidL

— . ii , MtzMMI' IMDg?) WHTWVw!

vssZ « SUS
voll cker Leiptzieek 5tr . .

Hsrkgrsfsnstrsvs &o \

VICTORIA ZU BERLIN
AIU Versicherun s Acti - n- Gesellschan

Ooldmark . ErSffnunga ' Bllanz

Aktiva
Omnd esitz . . . . . . .
htypotheken :

Deutsches Geschlft . , .
Aus anJs Geschält . , .

Wertpapiere . . . .
Darlehen an Versicherte ,
Forderungen und Gmhahen

bei Banken usw . . . .
an rückständigen Prämien
an Teilprlmlen , fällig 1924
an Zinsen und Mieten . .

tare Kasse

. . . . . . .

Sonstiges . . . . .. . ■

Allgemeine Ortskranlenkaffe
Berlin - Lichtenberg .

Elnlaöung
zur aehenNichan «neschuff - Sitzung
am 10. Dezember , nacki mittag » S Uhr , im

kaffenlokal , Magbalenenstr , lfi
Tagesordnung : I, Wahl pon drei

Nevtloren zur Prülung der Jahr rerechnung
lür da » Geschäftssahr 1924, 2, Vorlegung
de« Voranschlage » für da , Geschäftssahr
1928 8 Aenderung der Dienstordnung
<8 20). 4, Satzungsänderung <tz 22, tz84) ,
b Kaffenangelegenhetten .

Beschwerden und Anfragen , zu denen
die Sinstchinahme in die Bvcher notwendig
ist. sind der Prrwalrung dret Tage vorher
schrililtch delannt zu geben . 107/10
O. Settel . Bors . v. Hamann . Gchriftf

Damenfasdieii
dt » zu den elegan este »

NAtaeluhlaik - Nofferlascho . . . 8 . «

Slorlha
- volleder . aaffortufch « 4. 90

»luch, «asch «u , . . ° ° n2�0an
Nlith >aOae - - >tta »Mdppa mit Griff 8. 90

» a,,d,d,cha »" '
Stazeioerkaiff ! I .

Prluzeuftr . 88 , zw »orttzoi . «. «itterstr .

Gold nark
1SS270U

08 313 03
17 130 428

7030 257
5 351 106

173482 t
I 742 225
I 794 .73

731 246
34101

23- 5?
13, 354 443

Passiva . Ooidmark
Grundkapital . . . . . . .ddOOiiOO
Gts . Udcher Reservelonds . 1149 137
Primienresetven und lieber -

trage . . .. . . . .3848473 '
Schadenreserven . . . . .972 492
jewmnreserven . . . . .1606 844
Sonstige Reserven . . . . 1521880
Guthaoen von Banken usw. . 5 803 969
Aulwertungsreserre . . . . 68 46 : 76?
Sonstige » . . . . . . 577 67-

Io53 4 423

Daunendecken 89. -

illig direkt ab Fabrik
■ ■i Kein laden ■ >»

13 .M. Infllcr , K8ÄcSsr
Stadtbahn JannowlizbrQcke Untergrund¬
bahn Insclbrücke . Aularbeitungen at er
Decken . — ( ieschlftteeit 8 —7 Uhr .

Korltzplats 11J1KO .

fMKß■ Sonder verkauf v. I . —8. Oaa .
■ Spcieezlmmer , Herrenzimmer I
■ Schlalzimmer , Küchen und die
■ groSe Auswahl aller Arien Möbel .
■ Niedrig te Preise und günstigste
■ Zahlungsbedingungen — Nur die
■ Quall it beweist billigen Einkauf !

iMöbel - Frese , w eiBimniswsgjJ
Bitte Firma beachten :

20 —30000

2. 20—4,50 m , nächstens adzagedev
Bahnh . Te » eihor « aggonw . gegen
Kaff«. Angedole deew Anfragen :

ö r . LieKow , Mommenzir . 88 -

Telephon . Bismarck 8097
( zwischen 0 —II Uhr oormittage )

Jort mit dem Sing !
Ihre vorlall - Bandage für meine

lähr Mutier sitzi danernd vorzüglich .
Die Kreuz». Leid- n. S- llenichmerien find
wie weggeblasen . Der unaufhörliche
Harndrang hat aufgehört . Meine Mutter
oersichert immer wieder , daß sie sich wie -
neugeboren vorkommt Hochachiungsvolt
Frau N So lauten dl« Danksagungen
Uder meine Bandage . Sie brauchen leinen
Arzt und iegrn vi« Bandage ieidst an.
Preis 7,50 u. 10 Mir. Proip . gegen Niickp.

3i «ep Damenbedienung . 16111
Pvonv PaW Bandogist Berlin NO 88
ifullo IClA . Daazlgcr 5 liege 48

f NU Garantfesdsein >

P
verkaufen wir

j - k 1 rw e \ aller Art , wie
M. MA U Sealelectrik ,

Bibrette , Marmel , Nutria ,
Fohlen . Persianer usw. Gr Auswah
In Geh » and Sportpelzen , ele¬
gante Peizhüte . Eigene Werkstätten .

Sddöldce &Nännei
Grobe Praakfnrter SlraBe 106

( Strausberger Piati ) , IL Euge

n Hitt.. Ooil
»4 Bei«, nun

» i. Intl. lotjoltllt ,w l-t » V wmmm » » » » l» Ii 1«, « .Ist
idnem kl»! tanitzp eenlsr. d«in «' L- r özikriiilzr.
- uckiMsz rmi üilmirn . ärzti . emplohlen .
TzliilnistrsSe' OS 4-11 1-4 metti 16-12 liabr.

Isdtlas

NEUl NcUI

ADOLF HOFFMANK
n . . . der Jude wird verbrannt "

REISE - ERLESNISSE
mli Bildern von Fritz « ffS iPst S
WolM. 40 S stark nur e » 0 E�ln

tzooosrack in drei TaSen
verkanli

jl . Kof| niam Verlag dralijt .
Berlin O, BlumensiraBe 22
Auch In ed Buchhandlung erhält ! .

Gr/S GWeyerfeld
Grundstücksmakler

be�lin rn . s

Behrenstraße 53 - 54 : : Merkur 894018941



Rein überseeische Fehlfarben - Zigarre
_

In Klaten tu 100 StOet
_

Kfinstlerbau «, bellpvuestraSi ,
HEUTE SonolaK

Oscar Qörner
W 8, Unter den Linden 3
Zentrun 5869

Edce

WUhelmsirakei
Ver » and portofrei

Staats - Theater
Opernhaus

7 Uhr . Hoffmanns
Erzählungen

Opernhaus
am KSnlgsplatz

7»/ , Uhr . TOSCA
Schauspielbaus

7�,, U. : WaiiensL l od
Schiller « Theater
2»/a U. : Dr . Klaus
T' /, - D. Xronenbraul

Gr. Volksoper
7' / » Uhr

Don Juan
Volksbühne
Z1/; U. ; Der arme

Konrad
7�2- Scnluck u . Jau
Deutsch . Theater

7' / , Uhr
Die heilige

Johanna
Nachm . 21/« Uhr :

Rose Bernd
Kammerspiele

» uhr :
Die tote Tante

und andere
Begebenheiten

Nachm . 3 Uhr :
Frühlings Erwachen

Die Komödie
Rorfurstecdaimn206/207

8 Unr
Der eingebildete

Kranke
Nac m. 3 Uhr:

Die Büchse
der Pandora

Thestsri. d. Königgriti» Str.
8U. ; Der Tokaier

Th. a. Nollendorfpl .
7J0 Die Geliebte

Sr . Hoheit
mit hnizl Massary

Komödienhaus
8 U . DarMaoochm Mrnl

Berliner Theater
7. 30 Uhr Cloclo

SCAtA
| ?S Unr Varlcti |
I REVUE
Isannta ; 3. 0 tul
lialben PreK das
Ivol e Prosramni !

Hose - Theater
Dir. B Rose

3' /t U Schmetler -
Iio <; *achlacbl

7 % Kllditn ra Hiikrai

Tliiater Residenz
Uhr

hm -
Täglich

Las weite Sand
v Anhur Schnilrlei

TiIeA. MI. Sdmtk.
Iii!,

ro. ' »ilml . to »,
filkreslt.»

DemsdLKiostltrtliul .
Tägl . 8U. ; Zaza

Lustspielhaus
Tägl . 8 Uhr

Die Orientalin

Neges Opercttentiiui
Täßl 8 Uhr ;

Der Tanz am
die Liebe

Wallner « Theat .
Tael . 8 Uhr :

David ». Co iath

TtaXAdinlrilspalaii

2 Sonntag
Vorsiellungcn
3' / , u. 8' . , Uhr

in eister Besetzun .
Die gr3Ute

Revue der Well :

M Dnd NM"
Central » Theater
3 Uhr : MORAL
;>/>.' G' wlsjens . urm

Denta Opernbau »
7h, u. HoHnrauu »

Er » ablungen
Mlg. hu. ; laistmiiipr

Metrgpol - Thealor
Täßl . ?>, Uhr :

ürW Jftariza

Heo« Hi. an Zoo
T . glich 8 Uhr :

Die Frau
ohneSchleier
3V, U. Dornröschen

Tb. I . KoBimand . Str .
3V, Uhr Heimat
8 : Neuest . Schlager

von Hugo Hirsch
Wenn man ver

Hebt lat . .
m I Molly Wcaaelp

Sierfried Arno
Pnm da Ptitn : 1-8 Mk,

Philharmonie
Uhr ;

Konzerl
des Phliharm . Orch
Dirig . Piot . R. Hagei

lomisehe Oper
Direktion : James Klein

8 Uhr Allabendlicn » Uhr

Revue
,Das hat die Weil
noch nicht geseh ' n *
Fern Andre u. Kurt Prenzcl i. 0.

Leber 230 Mitwirkende
Preiset Z Mir. bla 18 Mk.

Th.
Heut 4 Uhr kl. Pr

Haniel omi Oretel
Abends 8 Uhr ;

Ganner -
liebcben

Kleines Th .
Tägl . 8 Uhr

Papa
Lustspiel von

Pier * und CalUait
Brlka Glnssncr

Bogen Burg

Trianon - Th .
Täßlich 8 Uhr :
Der große

LustspielerfoP

Lotott '
tw FriBdmaan-Freiteridi

Cr. Ilnder - Torsl .
im Trianon - Theat

Heute 4 Uhr
Preise ab 60 Pfg.

Rotkäppchen
u d. en z. Sensation

Lie &absrbrille

Caslne - Theater
Wkria- erSb 17W. « Cd,
Trvl ? d gr Lrlvlges
nur nrrch bis ZI Her.

8atan Weib !
Ab 23 Ter . (Wiikoadil)
Der r . -u' Schiaser

Oral Koka

ULiXtan - IinAillB
Kreifiensee, pinomui. ?;

Sonntag 7' / , Uhr

SerStrom
von Max Halbe
Preise . 80Pl . b . 2M

lOOiaiiliiiES
aOTEil

Sonntags

Ol. » mtl

8 Uhr
MARCBLL

SALZER
Tagea u. Abendkasse im Kfinstlerhaus
Karten a 5. —. 4. —, 3. —. 2. Mk
Nächste „Lustige Abende * Sonnab . ,
den ... und Sonntag , den 7. Dezember

Berliner Sinfonle . Oi ehester
Heut :
8 Ubf

_ _ _ __ _ _ _
vir : Dr. Kopscb

Sei , Z. Jurjawnkala ( Oes. )
Eintritt Mk. I.

Russisdier Abend

Stahimatratzen
n. Maß. Pbistrraufl .Mrlnllb . a. Priv Dllnsl
Vrblng Ra' . 3t !Alrei EilrnmSbelf . GuIii . Tbllr .

hso «! . Flügel
erstkl . ssig , preiswert .

ftömhildtp
Potsdamer Str . 126 .

Kammer - 6per
Lützowstr . 112.

an der FlottvellstraSe
TäsL 8 Uhr Der

Sdiaospieldirekttir
. Vlusik von Muzart

Außerdem ;
Woht zu ruhen .
Herr Raehbar !
Korr. . Op. v Poise
K8rtrr 5. 4. 3,2M ,
inki Gardmiteand Progi.,

Circus
Busch
Heute Sonntag
2 X SA- 7V, Uhr
2 X ttipl. Sdioeider' t

50 Löwen 50
2 XKapl . Vall ' s

SieioDkrckodiie!
u das übrige gr
Circusprogramm !

Kidia. PirdMipid

. ßornröschen '
kknds: Dn irailtii ,

Manege -
5ch » uslQck

Quo vadis ?
lein Film !

Hadim. Erw. l liDder

halb . Preise
Volkslüml . Pr . l
» iPf . t . DH. Me'

botoi
Meute

Vor- 2
Ubr

3 ,, Ubr
halbe Preise !

2 Stellungen
3' , und 8

lu eni er an
t otui asser lor .
TÄgUcb « Uhr u.
uns . nachm 3 Ubr

Idie '

QjZ�McuBZurajS ' .

. . . . .

zt « :

Q7Za£üCu £m/2s . . . � .

•

<5

8

Ausschneiden

mit ZOO CinjlbllBecn nur sitz Araum u. Mübchni llb »r 1« Jahr , von

Hinna Kube
JranenbekKcnÖige

Oircflaeln Oes 3 r a n e a - $ e i 1 1 a (I i I a f s
W, poIsOamer Straf ] « 08 .

lÜCniflö 1 abb ». 7> . Uhr , « » dl BrauaeeL «eaknlla .
Hermmiustr . 21< 210 ( Scke ZSgerftr . ) .

Lievskäg . IMi ,
ilililnjo ®, Z. Sez. .
SSMlSW . 4 . M. . TTrtl ' S* * '
Sreilofl . 5. Sez. .
Hiontag , 8. Sez. .
Sienstaf . 9. s�. . * * * ■lt u ~- 60

gzantfuetet All, « 48.
Ürtft-

Apollo - Theater
l5 ' - REVUE - POSSE ' ui

Das lachende Berlin !
1UiH HOnilairtrad, Preiu I bit 10 «.

Sensationelles
november - Prosraatm

• Eintritt frei ! •
Bierabtellung

[ Täglich ! 4 ' Uhr . Tee
Mokka und 2 Stück Kuchen

M. I »

Reicnanai > en - Tneateir
. Abends 8 U. u. Stg. nachm . 3 Uhr

Stettiner Sänger
«idiB. halbe Pr. t. «Ii, Iknitnir .

t Donnerst . 4. 12,: Benefiz -
t : Vorst. m. Weibnaciitspro ?.

DöD&olt- Brettl: " Ä? '
Populäre Preis .I- Arf. Tlt

Germania • Pracht . Säle
Kitl B' thut. Cluiniaitrat, IU

jeden Sonntag Ut. humo -
riat sehe Vorstellung der

» Triompli ' Saaner N
SWt ««n Pwtnffl . «nKtirtlfimi
< li'.r. Sosutl Val Sr. Eijiiin ihr Vit-
st, llims"; J Ukr- Haitil. Familiciiktkiirii.

In W»' »M Saal: Drubt itill.

HiittiDo ®, ID. Sez. »
Sonners . oa, Ii . se ?. . ÄJÄ " " » ' - - « ' M' . -

mm , i2 . sez. .

Frauenleiden
Frauen » und MädchenkrankheUen
wi«: «titsUnbunfl . n. Ralocth «, Stufe. Smhtnä . n Rnldiinofn .
V«rwachluttg «n. l,l ) l,nb , ober zu stark, , schmershast , SBfn' ltualion .
Waa bebrüten : ZZllcken ' chmarzen . yllst - n. SallanschmaazanV

Die Wechseljahre
Die gefährlichsten Jahre der Frau . Du Arantdeiien de? Wechsellahre .
wie . Geschwüre . Myome . Blutungen , �reds . Hysterie . Gemlitsletoen .

Behandluna Ohne Operation
Mühen die Freueu s» ruxchthae leihen 7

E * F " Zehe Jcau Ihr eigener Krjll - EMI

» Das Geschlechtsleben
des Weibes und seine Gefahre « .
Inhalt : Warum werben viele Chen so bald ungllldllcht —
Warum verblühen und wellen bie Frauen in bieten « hen ? -
Warum aerlieren ble Männer in der «he to oft bi» Lebeuveneraie ? —
Waium entstehen bie . grauenletben - erst in der «he ? — Woher
otnmt die NervostiSi . Me Neurasthenie unb bie häufig « Arbeit «.

unfähiflieit bez Ehemänner ? — Woburch werben oiele Familien
Birtfdja tlid) ruiniert ? - Wa4 ist in brr «he sttliich. wa» unsittlich ?
— Welche« nnb die Menichenrechie der Frauen und be» volle « ?

Die Verjüngung der Frau
durch üctüriich . e stärper ». Echötthiiio . unb ftaaroflone . Die vor .
ircstittbc bimonstrieri und lehrt ausführlich : Wie beteiligt man- - - - -- m . . . . .- - - -- ■ ■■ - — * die grau

Et ' teTtmg
_ _ ! Wodurch

crj elt mnn wirtlich lipoigen Haarwuchs ? Rai und biii « bei «r .
arauen . Spotten . Kopiichuppen . o- aarlärben >tlw Wie wirb unlchänet
Saarwuch » beteitigi ? uiw — Dor. tllgliche Reseple werben ergeben

einitin 0. 70, 1. 00, 1. 50 a, 1. 80 m. csmä
Anfang 7 ,21f) t : tt - tffrnäffnnng eint gtunOe not Safllnn

Erscheint nur 1 cnai

Zu de »

MM W ?. SeiSk. M

MimMe Mn »
Wahlrecht ist uns Wahlpflicht !

Such keine Stimme der wohlberechtigte »
Sinder darf fehlen ! ES gilt , für im « die

SuSführungSgesetze zu den Artikeln 119 , 146 ,
146 und 166 der MeichSverfaflung zu schaffen !

Reichsbund der Kinderreichen Deutsch -
lands zum Schutze de » FamUie e . B .

Ortsgruppe A ri e d r , ch « h a i n

Apslcke unter

Atembc5ck > ver6en tmcl

s Verzc�ieimung
leiden , erhalten gegen Einsendung von

20 pkg . eine Crntisprobe franko von

Aalmol

Aattimetpulver
Preis der Originalich achtel Mk . XSO

Bttsoi » Cbeai . Iidntrto , fl . s . b . R, Prukfirt a. «
Spaiduntrate 4/2

%thma ü
auch in veiateun Fällen Uaueilol • durch die

Dr . med . Alberts Asthmakur .
Sbeziaiiirzlliche Sprechsmr . ocn In

Berlin , Klalnbearenatr . 6 ( Anhalter Bahnhof )
jeden So n na be a d von 5 —7 Uhr.

| Uni *Ui «r | ~
- ««griindai , | Eü - orKH «

S ' .«in um « j Damen sparen Geld I Eias Trepp«

fir6jjer
yMaathts -

0 ' � lO0/ # Rabatt

- xtra - Welten und Längen für grosse und stark . ; Oamon
Wirte. U' . l « 36 26 21 10 12 I PläecliElbersiMlUr IJO 86 77 85
Ve' Mr- IUnb1 m. Peirbsull 62 36 25 sHnwr- AWstto - Uinbl ,6 45 ! 6
Isen Etkimo- lUil » 55 « 42 26 22 Plöwb « « 18 16
Saddieobmieji « 26 M 18 12 1 KeduBiirtd » 18 18 14 I! 10 0 8
irtstardiehl « Lodsnmänlai nnd bomailmtnlai 40 83 04 tl

SilODleiitlOn IltS SO ' oiMiinis CuTtnail ätlstati .

Mosczytz , LandEüergor Stra : ESA vive
am Atexanderplatz Tranpf .

BERLINER MESSEN

1 uglkk « M n Uhr vara «. M> <• Uhr <
■ iatrliisprele Mb. I . M

BeOm Kauf von Bnkrlthheflva suf «mdldien SMiaia da «
UnScrgnuidbahu , der Berliner Modi- und Ringbahn und 4m
Behiulodooen der ersten Vorortsone Wird ( rat « Hin - « ad
ROchlabrl i «w*hrt Tiglkh VorWhrunten und Vmhdga Im
VoftracsMal amb besoadan btkanakgeeebenam Prnmamm

aaatklfltslallai BorUaer Masm - Aaal , BarOa C 3»
l M / Tataioai Herta * « 25 » «

Cefeurtsanzelge
Jetet , wo der Klapperstorch , Infolge des Un¬

glaubens , dem er Oberait begegnet , nur noch mit
Betrlebseinschrankung arbeitet , sind Oeburtsan -
celgen nicht allzu häufig .

Das freudige Creignis , das Ich , Dr. med . prof .
kuk . Unblutig , meinen zahlreichen Freundinnen
und Freunden , Qonneiinnen und OOnnern ,
Verehrerinnen und Verehrern hiermit bekannt¬
gebe , vollzog sich In der Kuklrol - Fabrik , wo trotz
allen sonstigen Abbaues aufgebaut wird .

Ich lade Sie alle zur Taufe des neuen KuktrSIcrt ,

des Kukirol - Streupiiders
ein und bitte Sie , sich ein Urteil über die guten

utacherEigenschaften dieses Qeistesklndes deut
hwlenlscher Wissenschaft zu bilden .

Kaufen Sie «Ich für 75 Pfennig In einer Apotheke
oder Drogerle eine Streudose Kukirol - Streupnder
nnd versuchen Sie diesen !

Auch das neue Kuklrol - Prtparat erfüllt einen
Kulturzweck nnd dient der Fußpflege . Es Ist ein

Bpezlslnrlparat gegen Hand - , Achsel - und Fufl -
achweio und leistet in Verbindung mit dem wohl *

tätigen Knklrol - PuSbäd gegen kalte und nasse Füfle
die besten Dienste .

Koalzlrolaan El « OtoarliaHPt Mhon t

Das heißt : Betreiben Sie systematische PuS -
pflege ? Ihre Fßße werden von allen QHedera
am meisten angestrengt und am schlechtesten
bebandelt , denn selbst die beste Pflege ändert
nichts an der Tatsache , daß sie die meiste Zeit in
undurchlässigen , ledernen Futteralen stecken , und
daß sie die ganze Last Ihres Körpers zu tragen
haben . Da ist sorgsamste Pflege nötig , wenn Sic
Ihren Gang elastisch und die Füße leistungsfähig
und schmerzfrei erhalten wollen .

Zum Kuktrolen gehören die drei Kukirol - Prlpa -
nte : das Kuktrol - rußbad , der Kuklrol - Streupuder
and das Kukirol - Habncraugen - Pflaster .

Diese drei Präparate kosten zusammen not�Mirk .
Für diesen Betrag können Sie eine richtige
Kukirot - Fußpflegekur durchführen . Das wird

ferade
In der kalten Jahreszeit Ihrem Cesund -

eltszustand sehr zugute kommen , denn Sie werden
Erkältungen vermeiden . Die meisten Erkältungs¬
krankhelten , wie Grippe , Rheumatismus , Hexen¬
schuß , Husten , Heiserkeit , Schnupfen und viele
andere , entstehen durch kalte Füße .

Sie weiden aber auch gut und gesund schlaf an ,
denn wer an Schlaflosigkeit leidet , wird wohl
bereits bemerkt haben , daß sie mit kalten Füßen
zusammenhängt Kukirolen Sie , treiben Sie sach¬

gemäße Fußpflege . Verlangen Sie kostenlos
unsere Broschüre ; . Die richtige Fußpflege *. •

Unsere , unter ärztlicher Leitung stehende
wissenschaftliche Abteilung erteilt gegen Rück¬

porto kostenlos Rat nnd Auskunft über alle die

Fußpflege und Fußleiden betreffenden Fragen .

Rniüfol-Faiirlk GroHalze bei Magdeburg.
Größte Snezixliabrlk der Welt
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dichtes reinwollenes Qewel
400X500 835 X50 « 335X435 ;

seit e*. 50 Jahren erprobte QnalltSt , mit Oandfranee
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das kinö an Oer Ecke .
Von Erich Gottgetreu .

Es ist nun schon wieder einige Wochen her , wovon ich berichten
will ; aber das kleine Geschehen ist mir noch so in allen Einzelheiten
lebendig , als wenn es mir heute begegnet wäre . Kann man denn
das Ueberalltäglich « so schnell vergessen ?

An einer Straßenecke begegnete es mir , an einer Straßeneck «
typischer Großstadtprägung , die — Gott , ste sind sich ja sämtlich gleich
Für mich haben sie alle etwas Melancholisches an sich. Nicht wie
die Stroßenzüge , die weisen alle irgendwie ins Freie , ins Endlos « —

vielleicht auch ins Ungewiße : immerhin , es ist eine Wegrichtung da .
Aber jedesmal , wenn man an eine Ecke kommt , könnt « man sich
fürchten . Man befindet sich dann in den Krallen des gieren Molochs
Stadt und weiß nicht , wie man sich dem grauligen Gesänge am ge -
schicktesten entwinden soll . Vielleicht schreibt einmal jemand eine

Philosophie der Straßenecke ; ich würde jedenfalls über dem Thema

wohnsinnig werden .
Qualvolle Ding « kommen hinzu . Wenn es Visionen wären , die

man schließlich oerscheuchen könnte ! Aber es sind Realitäten , an
deren Vorhandensein wir all « mitschuldig sind . Der Krüppel auf
dem Pflaster , zwei Holzbein «, ein Leierkasten , ein verquetschtes Ge -

sicht , kein Antlitz mehr wie Gott es wollte Ewig heiser die Zeitungs -
frau . Packen Zeitungen unterm Arm , Lügen stehen drin , täglich giftet
sich die Lüge neu im Leben : bist du fern aller Schuld ? Auch eine

Dirne wartet immer an derselben Stell «, immer an derselben Stelle ,

sie wußte wohl nie , was Liebe ist .
Aber an jener besonderen Ecke , die stets mich bannt , an „ meiner "

Ecke , steht neulich ein junger Mensch , vier - , fünfundzwanzig Jahre alt ,
und verkaust automatische Tiere — oder wie man die Dinger nennt .

Affen , Hunde , Pferde , die die seltsam « Fähigkeit haben , im Kreise
über den Fahrdamm oder über den Fußweg zu laufen , zieht er von

morgens bis abends auf , erzählt dem Publikum mancherlei von dem

„reizendsten Spielzeug der Gegenwart " und oerkauft wohl quch bis -

weilen ein Stück davon . Das glaubt man kaum , wie diese lächerlich
bunten Blechsachen das bestialisch quälende Bild an der Eck « »er -
ändern können . Fahren nicht die Autos langsamer , läuten nicht die

Straßenbahnen wi « Domglocken ? — es scheint mir wohl bloß so.
Aber das sah ich : der Krüppel , die Zeitungsfrau , die Dirne , sie
lächelten , sie freuten sich, sie dachten wohl auch an ihre Jugend zurück .
Sicher haben sie sich das Ende ganz , ganz anders vorgestellt .

Aber ich sah noch mehr — es war mir wie ein Traum , vielleicht
war es dos Wunder . Ein schöner Knabe , vier Jahre alt etwa , kam

mit seiner Mutter zur Eck«. Die Mutter blieb lang « am Schaufenster
eines Konfektionsgeschäfts stehen , der Junge bei dem Mann « mit

den Tieren . Ihr hättet ihn sehen müsien , den Buben , denn was von

Gott kommt , das kann man nicht beschreiben . So schön und heilig

ist ein Mensch nur , wenn er vom Bitterwasser des Lebens noch

nichts gekostet hat . Solch silbergoldnes Haar sah sonst ich nirgends .
Und die anblicksfrohen tiefschwarzen Augen strahlten die Jubelmusik

einer übervollen Kindesseele . Mit der ganzen Hingabe seiner noch

so vollkommen auf die Schau eingestellten Sinne sah der Junge dem

lustig - geschäftlgen und doch ernst geschäftlichen Treiben des Ver -

käufers zu , die winzigen Hände in den Hosentaschen eines frischroten

Anzugs oerkramt . Dieser einfache Wollanzug , der weiße Kragen ,
der zierlichfeine Kopf — das war ja so selten , so schön , so sonnen -

täglich , daß nicht nur ich, nein , daß all « Leute stehen blieben in ,
in - - es paßt wohl wirklich nur das höchste Wort : Verzückung

Der Krüppel vergaß den Mörder Krieg , die Zeitungsfrau
mildert « beim Ausruf die Lügenüberschriften ihres Blattes , die Dirne
bändigt « die Frivolität aufgepfropfter Unnatur . Und Leute kamen
und gingen , immer mehr Leute , alte und jung «, gute und schlecht «,
ste alle blieben stehen , bildeten in Ehrfurcht einen Kreis um das
Kind , um das Wunder . Der Schieber stoppte in der Konstruktion
neuer Pläne unreeller Geschäfte , der Privatdetektiv hielt ein m der
eklen Verfolgung irgendeiner gleichgültigen Privatperson , der

Schüler kam ab vom Gedanken niedriger Rache wegen der nun ein -

Montag , öen 1 . Dezember , abenös 7 Uhr , im

gr . Saal öes ehem . Herrenhauses , Leipziger Str . 3

Appell an öie jungen Wähler
Referenten : Gen . Otto Bauer , Wien / Clara Lohm - Schuch

Ohne Karlen kein Zutritt .

Sozialistische Arbeiterjugend Groß - BerNn

Zungsozialistische Vereinigung Groh - Serlin
Sozialdemokratische Sludentenvereinigung .

mal naturechten Brutalität eines Kameraden , zwei Freundinnen , die

sich stritten , versöhnten sich, der Taschendieb selbst vergaß im dichten
Gedräng « seinen Erwerb . Bewölkt war der Himmel , düster , fast
schwarz , aber «in Lichtmeer wogte am Eck.

So hätte es sein können , so hätte es doch wohl sein müssen .
So aber war es : der junge Mann führt « sein « Tiere vor , das

Kind sah zu . Das beobachtete ich selbst . Aber ich beobachtet « auch ,
wi « der Mann dos arme Wurm barsch anwies weiterzugehen , denn
es versperr « den anderen Zuschauern den Blick ; ich stellte fest , wie
der Krüppel , die Zeitungsfrau , die Dirne das Kind gar nicht be -

achteten . Ich beobachtete serner , daß weder der Schieber stehen
blieb , noch der Mann , den ich für «inen Detektiv hielt . Die zwei
Freundinnen zankten sich weiter , nachdem ihre Neugier Beftiedigung
gefunden hatte , und der Taschendieb , ich merkte es später an mir

selbst , übersah durchaus nicht die günstige Gelegenheit .
Und weiter : Ich hatte noch nicht lange gewartet , da kam ein

Polizist und verlangte von dem Verkäufer «inen „ Gewerbeschein "
Ich verstehe nichts von diesen Dingen ; aber ich glaube , das muß wohl
so sein . Nun , der Mann mit den Tieren hatte keinen solchen Aus -

weis , er mußte fort , und vielleicht hat er auch noch Straf « zu zahlen .
Der klein « Bub im roten Anzug kam wieder nach einer Welle , dies -
mal ohne seine Mutter ; als er das Paradies verschwunden sah , war
er sehr traurig , auch das habe ich deullich gesehen . Weint « er ?

Und auch sonst blieb alles wi « erst : Der Krüppel auf dem

Pflaster , die ewig heiser « Zeitungsfrau , die Dirne . Kein Lichtmeer
der Liebe wogte am Eck, an den Steinmauern abstumpfen die
Seelen der Menschen , am Straßeneck zerschneiden sie sich — imm « »
bleibt das so in unseren wüsten Städten .

Ich aber und du , Bruder , wir all « suchen stets von neuem dos
Kind an der Ecke.

Das Kind , das Wunder , oft steht es da und wartet , aber selten
kommt jemand , der es sieht .

Zilmsihau .
Drei Amerikaner .

- . Fließendes Gold " ( Mozart - Saal ) führt In ziemlich unerschlossene
Gefilde , die der amerikanisch « Film freilich schon des öfteren benutzt hat .
Man sollte meinen , die Freiheit und das ungebundene Leben lockten die
Menschen in diese Gegenden , es ist aber nur der Hunger nach Geld , der
sie dazu antreibt , die Eben « mit Bohrtürmen zu übersäen . Das Oel ist
dort die Allmacht , es ist das fließende Gold , es läßt zwei Paare glücklich
werden und tut dem Regisseur außerdem noch den Gefallen , (ich recht
behaglich zu einer Sensation ausbeuten zu lassen . Ter Blitz schlägt nämlich
in einen Bohrturm . Der junge Mann össnet im brennenden Turm das
Ventil , damit das Oel nicht explodiert . Er wird von einem Balldn nahezu
erschlagen , das junge Mädchen schleppt den Verletzten in eine Hütt «, diese
wird vom Wasser weggeschwemmt , in das Wasser fließt brennendes Oel ,
das Liebespaar ist von Feuer umgeben , es rettet sich aber durch eine »

Sprung ans Ufer . Das ergibt natürlich «in « fabelhafte Sensation , die
zwar daran krankt , viel zu lang und viel zu absichllich zu sein . Auch
werden die amerikanischen Schauspieler ans die Dauer langweilig , sie haben
alle ein glattrasiertes Gesicht und dasselbe Mienenspiel , bei dem Augen -
zwinkern ein bedeutsames Argument ist.

Das Marmorhaus spielt ebenfalls einen Amerlkancr , und zwar
die Scnsationskomödie „ Ter Held der Lüste " . Ein Schriftsteller , der dir
tollsten Luftabenteuer schildert , ist ein Angsthase sondergleichen , der nicht
stiegen kann und keinen Ausstieg wagt . Um aber eine Sensation zuwege
Zu bringen , niuß der Zagherzig « ein Konkurrenzsliegen mit einem be-
rühmten Flieger unternehmen . Der Tapfere und der Frige sind nämlich
Konkurrenten in der Liebe . Der Nichtflieger siegt natürlich , und im Film
wird das Unmöglichste möglich . Dazu gebraucht man echt « Aufnahmen .
Tricks und viel Kulissenhcrrlichkeit . Sobald die Amerikaner die Groteske
verlassen , sind sie vollkommen hilflos . Sie tresfen weder Lustspiel - noch
Komödienton . Ihre Kunst in Bildern zu sehen , verläßt sie, sie versteiseu
sich aus unwirksame Bühnenregie . In zwei Grotesken sieht man Harald
Lloyd , diesen vorzüglichen Akrobaten mit den tollen Regiceinsällen .

„ Verleumdet " <A l h a m b r a) ist ein siebenaktigcr Film , der eigentlich
den Titel „ Ich schwor ihn zu hassen " trägt . Folglich ist man von vorn -
herein aus allerlei gesaßt . Bvonne ist die letzte aus einem stolzen Ge¬
schlecht , „ denen die Ehre stets mehr als das Leben bedeutete " . Aus einem
Eissest wird sie von einem verheirateten Mann verfolgt , den sein « Gattin
niederschießt , als er Bvonne gegen deren Willen in seinen Armen hält . Die
Gerichtsverhandlung endete „ mit der Verbrennung von Bvonnes gutem Rns
auf dem Scheiterhausen der Verleumdung " . Uvonne geht „ in Gottes
unendliche Wildnis " , wo sie rin Besitztum hat . Sie wähnt es unbewohnt ,
findet aber dort einen Trapper vor . Man kann zu Recht sagen , um so
besser , denn nun kann doch wenigstens jemand die fabelhaften Kostüme
bewundern , die sie in der Wildnis trägt . Inzwischen stellt sich dann auch
der Richter , von Gewissensbissen geplagt , in der Wildnis ein . Weil der
Film aber sieben Akte hat , wird so nebenbei noch erst ein Mann ( von
seiner Frau ) ermordet , den der Trapper im Schnee gefunden hatte . Der
Trapper , der in Wirklichkeit ein von dem Richter unschuldig verurteilter
Arzt ist, verwundet den Richter . Doch gesundet der Verletzte unter
Bvonnes Pflege . Der Trapper , dessen Unschuld inzwischen erwiesen «st,
fährt heim , und Bvonne und der Richter werden ein Paar . Einen solchen
Inhalt wagen die Amerikaner uns vorzusetzen . Di « schöne Dorothy
Philipps spielt dir Hauptrolle , was man sreudig und gerne konstatiert .
Allen Solubars nicht schlechte Regie stützt sich vor allen Dingen auf
erstklassige Aufnahmen von verschneiten und vereisten Gegenden . Di «
Winterlandschasten sind die Sensation dieses Filmes . e. d.

„ Komödianten des Lebens . " Südliche Landschastsbilder sind « ÜvaS
sehr schönes , Kämpfe zwischen Radio . Schmugglern und Grenzauflehern
sind etwas Spannendes , ein geheimnisvoller Professor , der blind ist und
zum Schluß als sehend und erpreßtes Mitglied der Schmuggler ent¬
larvt wird , ist auch nicht übel , ein Detektiv , der harmlose Kinospieler für
die Schmuggler hält , und allerlei Liebesabenteuer anzettelt , interessiert
immer , und ein ideales Liebespärchen , das sich nach vielen Fährnissen
bekommt , befriedigt stets die sentimentalen Gemüter — sagten sich die
Veranstalter dieses Filmes und mischten alle diese Ingredienzien zu-
sammen ( Mozart - Saal ) . Automobilversolgungen auf stellen Gebirge - -
siraßcn kommen auch noch dazu , so daß das Potpourri wirklich vollständig
ist. Georg I a c o b y hatte die Ausgabe , daraus « wen unterhaltende »
Spielsilm zu gestalten . Er hat die Fäden nickst strass genug gespannt , die
verschiedenen Handlungen verwirren sich, aber an Sensationen wird Er -
hebliches geboten . Tadellos ist die Photographie , die in Prachtbildern
von den oberitalienischen Seen und Dalmatiens schwelgt . Von den Dar -
stellern interessiert Georg Alexander als gefoppte , Detektiv , der aber
die Lacher stets auf seiner Seite hat . Bruno K a st n « r macht als
schneidiger Grenzossizier und Liebhaber mite Figur . E l g a Brink , Edich
Melker und Lorra Schmidt teilen sich in die Damenrollen . >i.

Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterie :
1924, bis abend , 6 Uhr, muß die Erneuerung der Lose zur 3. Klasse 24. ( 250 Lolteri «
bei drm zuständigen Lotterteeinnehmer ersolqen Andernfalls verliert der Spiele «
sein Anrecki auf da « Lo» 3. Klasse und rn Anbetracht des Mangels an Losen die
Möglichkeit zum Weitersviel IN dieier Lotlcrie Di« Ziehung beginnt am ffreitag . de«,
12 Dezember 1924 Es kommen VV00Gewinne im Scsamlbetrage von 1411000 Sold »
mart zur Ausspielung . Der Hilchstgewinn beträgt 100000 Goidmaik .

pur den Weihnachtstisch
Beste Fabrikate , groBc Auswahl .

Herren - Anzugstoffe 11 ) —
. Kammgarne " . . . . Meter 20 . —, 18 . —. TV »

Loden - Manchester fc _
für Sportanzüge . . . . .Meter 8 . —, 6 . —, * 1 »

Marokaln , neue Farben , A _
Wolle mit Seide , 110 breit . . . . .Meter Va

Gestreifte und einfarbige Stoffe A SO
für Kleider , 105 breit . . . Meter , 4 . —, Me

Koch & Seeland
Gertraudtenstraße 20/21 «eBCnfl £ Ä. .
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Eine Ta7e waas
Kein « Teilerwsge mit Federn , nur die
geeichte Taf >l *ai >e verbürgt dauernd
ricntises Gewicht . Große Auswahl xu

billl slen Preisen linden Sie bei
Q. Wagner , Kdpeuicker Str nur Nr. 71

Hof, kein Laden

S. Sehlesinger
Gegründet 1861

Neue Ednlgstr . 21 n. Etg.
ElazsI - Verltanf

von

al er Art nacl
beendeter

Engros - Saison
zu billigsten

Preisen ;
zum Beispiel
I a Ziegenkragta
mit Seide gefüttert v. M. 20 ,
an bi . zum feinsten Genre .
Einzelne Pelle zu Besstz - n
von Jacketts und MSmcl i.
Reparaiuren schnell u. billig

W ~ Bitte genau auf Firma und
Hausnummer 21 zu achten !

P—» jl 1 —3 fie n. ' ih - SIt i

Eitra - lieM !
K somit Voirmi

falCBlIay
8 Enz dickes , srr . yrncartigcs

eweba auf creme , bordeatiz ,
oJlv, Dieu oder Iroise Fond , von
dou oolit « n Bndertci >i >ich »- u

kaum xu unterscheiden .
Grüße ca CO v 120 cm M �. 7. "»
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Billige WeiHnseHts -
Keifen unü Nerzen

/feinen geschätzten Kunden zur Kenntnis , daß mein

diesjähriger Weihnachtsverkauf Montag den

1. beginnt und am 15 . Dezember beendet ist . ich

habe trotz der enormen Preiserhöhungen für Fette usw -

meine Preise für den Weihnachtsverkauf herabgesetzt
ich biete hierdurch meinen geschätzten Kunden 6e -

. togenheit , Seifen aller Art , Kerzen , Parfümerien . Besen .
Bürsten usw . billig einzukaufen . Speziell in Weih ach fs -

geschenk - Packungen . SeifenpOppchen und sonstigen
speziellen Geschenkartikeln biete ich außergewöhnlich
Günstiges .

ich empfehle daher rechtzeitigen Einkauf , da die billigen
Preise nur bis zum 15 . Dezember Gültigkeit haben .

iMrtk
Berlin Kchützmjkrhge 71

SegrunSet >544

Geöffnet ununterbrochen von 8 - 7 Uhr . Telepnomache ( Zentrum 1410 )
und schriftliche Bestellungen frei Haus . Für meine Kundschaft
außerhalb Berlins Hauptkatalog gratis und franko . Post - und Bahn¬
versand nach außerhalb frei Haus . Verpackung wird nicht berechnet

Kokona > Reiniger tot doa Universal • Kelalgunzamiitel ( flr den Haushalt , die. _ i de " " ~ * * ' ' ' "Werkstatt und den Sport , —Den Mann der Arbeit beireit es nicht nur vom festhaltenden
Arbeitsscnmutz ; es senont und pilegt ihm auci die Haut des Gesichts und der Hände .

Die Frau des Hauses greift Lerne danach . Sic Kann damit
nicht nur Küchengeräte , Fenster , Tuten ,
Dielen , ölgcstriehene Wände
reini Q. read . enälgJ�SSSgSyi

KaQ 1 9l5 <I

- - -rratmi
Das Groß

Reinemachen
wird dadurch

erleichtert .
Die Wirkung

ist eine
rasche und
gründliche ,
ohne daß

dieHaal der
Hände a » je
grillen wird
Diese wird

_ _ im Gegen leb
„. . ». t an rein und zart .

GreiO dio Haut n im Sport findet Kokone -
Reiniger nicht nur als Sduberungsmittel ' Or

Herstellen den Motoriahrer sondern auch zur Hautmassage v erwendung
Helenenwerk G. m. b. H. , Berlin W 35 . Magdebnrger StraBe 6 x Kurfürst 6366

sondern
auch Alu¬
minium ,
Messing ,
Kupfer u.
Eisen
blank
putzen

, t - o - IM » cm M. 13 . 75
, , iaS > 5J0 « cm M. - Jtä . SO
. , 165>; ) t t « cm IL 85 . 01»
» . IDOXSflt » cra M. . »; J. Oii
» . 850x330 cm M. M2. 50
. , . "ICO. 40 » cm M. liO . OO

Nur Einstück - Abgabe !
Eine Partie schwere

töiiäl - . . WaieoüGigQ
bnnt lacuoard Gr. s , elüarbfi fina
S. 4L5 ™ M. S . ? Z

DeutMchen

Teppicli - SceÄiis

l
EW Emil

eMvre
Berlin J. MM ! nur

OftnieriimöW
Teilt wleoer Ntchnehmeversond
0,1,4 , »fiibinkln vixan nitü !
BKfM mgiflille wim - lv .

Hl p - rmnr . Hortttm . 235 .

Gelegenheitskauf
5000 Sprechmasdunen
5O0,0 herabgeselztl Export - n. Restpost , weit unt . FabrikationspreisFabrikationspreis

Schrankapparate , echt Eiche , vollkommenste Wiedergabe :
Nr. 19 20 24 26
« 9 - 110 . — 125, —

Konzert - Apparate , trichterlos :
Nr 4 5_ 7
955 15 —

Hauben - Apparate , echt Eiche :
Nr. II 12 U

160 -
Koffer - Apparate 1650

18 . -

16
29 . - Ja . - 46 — SK —

Platten wieder billiger , doppelseitig neu
25 cm

M. 1. 20
SO cm

190

10 000 Musikinsirumente
Mandolmen
SchOIer - Gei�en .
Orchester - Geigen
Künstiei - Violinen
Gitarren . . . . 8 50 10 50

650
5 —

14 . —
30 —
12 -

650 10 — 14. —
7. — 9 — II —

16 — 1650 21 —
42 — 48 - 65 —
14—- 16 — 19 —

Lauten� ! tbemJlelijisrmonlka Ig Riesenausw ahl,KlnderInsfruracnte
groBe » Lager . Bllllgsie Gelegenheit für Privat und Wiederverkauf

Katalog gratis Scbulz &GundlachKinstris

PK ® Weinöro�handlun�
All « OF C�IlCI %sl Xsiß * Berlin SW . 68 , Lindcnstr . 3 ( V. )

Ii ! » 10

lleuBi(ipi.

MARS
Per Name unserer neuen

Je .
CIGARETTE

Milde aromatische Mischung
ideales Format t

Geschmackvolle Aufmachung
sind die Vorzüge dieses Erzeug¬
nisses . Wer sie einmal gekau ft ,

wird sie immer wieder rauchen ,

100 Teppich - Haus gs - iaa
AVV Potsdamer Straße 100 ' �ri". °u. °. 7. ' . °e°' ' IW

Perser Imitiert
ca 190/200 cm M. 29 . -
ca. 240/340 etn M. 45 . "
ca 280/380 cm M. 60 . -

Velocrs - Teppiche
bettt Qualität

ca. 160/235 cm M 58 . »
ca. 200/300 cm M. 81 . -

Enorm reichhaltig . Lager in

Teppiebeo jeder Größe und
aller Fabrikate , sowie

7orvirk , lasehar . Toarna * .
Carmen . Aaker , handueknüpfu
imyraa . desg . TIseh - . Diwan -
decken u. LSolei stolfe in allen

Freislagen und Farben

Pa . WollplUsch
ca. 200/300 cm M. 75 . -
ca. 215/320 cm M. 98 . -
ca. 250/350 cm M. 118 . »

Vorleser 2 . 95 4 . 80
8�0 usw.

Brodten 13L - 21�
31 . - 38 . » 45 48 . -

Seltoner Gelegenheitskauf I Auslege Ware , BouctQ , uni , erst -
klassiges Fabrikat in divers . Farben » 67 cm br . , Meter nur M. 6 . 00
"

Gelegenheitskäufe in Orienttemiiehen

Dönhoff

1200 1201

empfehlen als besonders preiswert Preisliste
4 Deulsdier Weinbrand zu M. 3 . — zu

die Flasche , ohnedas und ohneSteuer Diensten



Kredithause B , FEDER
nitiiniiiimiiiiniiiiiiiiiiuiiuniiiiitniiimninuniimnminnivnnmimimsiniinirnnuiiiiiniuuini

dürft » tid * für Jeden tnter —eenUn lohnen , denn B. Feder bt bekannt ab da » KredB *
htm » der guten Qualitäten , der enormen Aaewaßd in eilen Abtetiangen ,
der niedrigen Preise für sämtliche Warengattongen and eer allem ei » Kredit '
Unternehmen da » die sa leistende Anzahlung und Ratenzahlung Jedem eo
bequem macht , daß der Käufer diese Aasgaben fast gamicht merkt Es wird tzach
noch darauf hingewiesen , daß B» Feder bei Stellangslosiglcelt oder bei Arbeite
losigkeit and in Krankheitsfällen diu weitestgehende Räeksithiiuüune übt

bin ( Rundgang in Den Verkaufsräumen

füfjrt Sie durä ) folgende Abteilungen :

Abt . A Herren - , Jüngling *- und Knaben - Kleidung

n B Damen - , Jungm &dchen - n. Kinder - Kleidung

m C Pelxmäntel , Pelrjaeken , Pelzkragen

m D Mannfakturetaren u. Baumwollwaren

m E Fertig * Titeh - , Bett - b. Leibwäsche

0 F Teppiche , Gardinen , Tisch - u. Steppdecken

„ G Komplette Wohnung * • Einrichtungen

m H Küchen • Einrichtungen farbig and lasiert

m / Einzelne MQbel und Polsterwaren

0 K PolstermSb . In LctL , Gobelin - u. Fantasiestoff .

0 L Weißladd - , Eisen - und Messing - Möbel

0 M Dielenmöbel , Klein - und Luxus • Möbel

Kaie sofort! ZaWesoäfer !

W

Brunnensfr . 7 - Frankfurter Allee 350 A
r
/fotföuser Damm 703 • Ckartöff . ScftarrenstrSj

O. m . b . H.

BERLIN C, Gertraudtenstr . 25 - 26 - 27

■ blbdo :

prejSwerte Kleidung
fOr Junge Herren und Knaben .

Alle AazOte sind �ans fefatiert . - GrS $ e » ffir 5 Jähret

902 Knaben - Jaden - Anzug IS . -

S44 Knaben - 5port - Anzug 21 . »

1587 Knaben - Zport - Anzug . ? ? * * * % 22 . »

1378 Knaben - Sport - Anzug . 50 -

WM Mijie
Brastweite 82 vm

15471 Jünglings - Anzug
kMa fvmHtertor . HbvutmMr • <
Okcriot . . . . . . . .. . . IL SO . -

15495 Jünglings - Anzug
Bodctarfatfw Obetiot ah basten se
StraUea

. . . . . . . . . . . .

M. ' » >• "

15484 JQnglings - Anzug
braus KemostarUr Oherlot , rn
kariert

. . . . . . . . . . . .

M. 5V »

15479 Jünglings - Anzug
ssbnner C
SsdelstreUea
sefiTaraer ObseM » N tatnea .

Wime beseader » jpbdkweile Serie

WWW « i Mi Hriüd;
K( V 15580 nanac « Oherlot , « eh wer «

Oaslltet , modetseU Fora «re
£natv « tts M

. . . . . . . . .

kl. «

4.

Wäsche
als eesdicn » öeelßnel lör FamlKett - toßehOriflc , für ftntcslcBIc . iflr WomtaiUHtcUsiwedic e f ernorit « nie Martcw ♦ TortcUliaOe « eatfcrueett�c tm allen Abictnraßwi

Hatiüttlöier ÄttVuft l10
Gesäumt u. lebSndcrL Gr. , 4S/lt0 an SiQtk R

Chcnlllesewebt dunkel gemiutert .
Grete ; 60; ISO an . . . . . .StSdu K

Kaüeededfen
Welk Baamwolltuen m II wasch - A ? 50
edü . Blumenmustern bedruckt « H
Gru 150/160 . 7 . SO. 130/150 M V

Kafiecdededte
8 "

Farbig . Verbflrgl wasch «hl .
Gr. : 130/130m . 6 Mundtüchern ,
GrObe : 38/3S cm Gededt : M.

Gr� 1 30/1 60 m. 6 Mundtadtcm . <1 AM
Gröbe : 58/38 cm Gedeck : M. 1U

Damasf - Tisdifadicr
Reinlein . Schnittware , gesäumt A50
GrObe 150/180 cm . . Stück M. V

Hnndtfldier
Reinleinen HausmeAer .
GrObe 60/60 cm . . Stüde M.

451
lasdicntQdter
Für Damen . Baumwolle , mit OA

Hohlsaum . . . . .Stück M.

Mit Hohlsaum n. farb . Borde . SA
Grübe : 55 ern . . . Stück M, ss ? v

Für Herren . Weib Batist mit

Hohlsaum u. farbiger Bore

Gr66e : 45 cm • • • Stück

Frolflcrhandlfldicr
Z wtmkrÄuselsloff ; weib m. rot . 260
Borde . Gr. ; 60/1 20 cm. Stück M. sß

Badelaken

jJ6#
Weib Kr8uselsloft GrObe :
140/200 . 11 . 40 . Gr. : 140/175
10 . —, Gr . ; 125/150 cm, Stck . M.

Oberhemden
In farbigen Streifen mit Klapp¬
stulpen und xwel welchen
Kragen Stück M. r

* r

M

Herren -
Nadiinemden » 25
halsfreie Form , mit ( arbigem m
Vorstob Stück M. JL

Herren -
NaAflicmden
mit Umlegekragen und far¬
bigem Vorstob . . . Stüde H

Herren -

Taßhcmden
«reib ; m. 7 Brustfellen Stüde M.

Sodten
Beumw - nahtULsAwen . pg
braun und grau Paar M.

Sdiais
Kunstseide , Hell und dunkd
gestreift . . . . . . .Stüde M.

Selbstbinder .
w

Reine Seide 3 . 00 Moderne
Streifenmuster . . . . .* . M.

7

. 90

5°°

1

Damen - Sciilnpl -
beinkielder « » «
Baumwolle . sAwan u. farMg . " %
im Schritt rerstfirkl Stück M> % ß

Damen -
Hemdhosen 4
Baumwolle , gewirkt Stade M. Jt

Damen -
o »scicicnKior ,

Paar KAI

8 "

Handarheflen
Obcrdedtcn
WcU m. AuCkWCb. t U» *- * km- _ _
•<hnltl . rb«lfen . Gr. SCVSOooi 0�8ai „ « A
Gr. SO/SOcm; 0. 10 ; O». «VT» cm • W

E( iSS €ll VcM; 0w9Mtaa K. * * 60

TiSdidetKen , runAs * ÄciÄ
• 0 110 IM IM cm DurAmewcr

srcsrTanTTi ?

Ttsdidedienslotl LZ? am
Inatcwcbe . Oretlc tTOan Heier H. Tt

Binsen
Weib Voile oder Opal , fei
rersAleden . Ausführungen .

KKeidersdifine
Aus bedruAtam _

_ _

wasAbaren Kreton gTA
M.

Da « ? » - Wäsche ! ir „ ÄÄ F . V . G 1 * tt 1 » I € K <1 StSJÄ
Ans gutem Wäschestoff , mit breitem , dreimal mü

Kohlnoht und Pflnktdien verziertem Ansatz .

Tniüierad ; hoch qes Beinkleid ; 2 " l
IciomJlcn ocLTrSgcrt fcKhloMcn M. « A fl

Berlin W S , Leipziger Straße 20 - 22

Dnlcrrodf
Aua gestrelttem fb '

»t WasAsfoff . , M. mt

. . . .

. . . . .

. .

. . . . .. . . . . . . . . . .



STUCK

LIKÖRE

DEUTSCHER WEINBRAND

STUCK

LIKÖRE

Verkäufe
Stahu - dors . ObNsrmrdlNI «, Laub «'

«rüatr . PlStzens «. Saotwinkler
Damm IS. _ __

Teppich . Scheaaer retlouft
£etl »flliliinfl Tcppiche , ZXZ. M- — an -
•Hrürfcn . Dlwandecken� Bettvoelazen ,
CäufprftDff « ,u fadelwft billigen
Prelfen . Elsasser Slri >»l sechs, «ein
vaben .

v« me,mZ »tel . iNouschmIntel ,
UJi , luchmänW #50, eelnwollen «
( Ssllmmnänttl 15 . « «ffenbauiinSnt - l
21 . « 29. 75. reiproollen « Velour .— �5 Gabor -

fencnsmabt .
everrirair . uiu. . . . , Jlofenthdlet .

frgifie -«. Hackescher Marli . Bahnhof

Teppich - Thpma «. c?onie »stra9 « U.
veiegcnhciien in Teppichen . L- iuser ». . - -
Hüffen , Diwandecken . Äs'
onMBttnfch Teilzahlung . ��_

'

Ziaumann . Kihmaschineu fllt Haucgc -
brauch snb Gewerbe . Teilzahlung . Sie«
paratur - Wcrkftaii fllr all « Ensteme
Emil Salborth S. m. h. S > Srlebrich -
strafte 55». Merkur

er , Räber . Äoltlf , Mo-
Lesern 70 Drozeni .

Rinkwaschs�Iser
nienstraft « 27. k _ _ _ _ _. �

Linoleum , Linoleumläuftt , Lino »
leumtepvich « mit kleinen ssarbfedlern
billigst Linoleumlegerei Prinzen
straftelOl .

Teilzahlung . Darbinen . Stttres . Bett -
deckrn. Tischdecken . Steppdecken . Gbaise .
Iongu «decken . Teppich «, Vettmäsch «.
ringe Anzahlung , beaueme «bjablnng .
M- ibelhan , Luisenstgdt . «öpenicker .
strafte 77/79. Scke Brllckenftrafte .

Ronat - garderod « laufen Sie billig in
Sowjckia Leihhaus . Prinzenstraft « Ii «!
Anzüge . Paletots . Taillenmäntel . Tut »
awop », Sportpelz «. Sehpelz «, Füchse
aller Art . Gelegenheitskäufe in neuer
Garderobe . Teilzahlung aeiiattet .'

«erleih von Gescllschaftzanziigen .
Brunnenlira fte' 9. Äorden 9217. _

«auärienhahne .
Wolliger straft « M.

Weibchen, " Lemke,
82/20

Russen . Sch-ststtesel verkauft Fobianek .
Prenzlauer Allee 194, tick« Danziger . bss

Frische » Schweinefleisch in Postpaketen
von » Pfund , pro Pfund 0. 95. porto -
und verpackungsfrei , empfiehlt Otto
Patschte , Lchensmitteloersand , Schir .
windt lSslpreuften ) , _

'

Feberhandwagen ,
karren . Einzelteile .
ttraft « 55.

Leiterwagen , Roll -
Fabrik . Dresdener ?

Sohlkcber , ZSäste . Leisten usw. prei ».
wert . Lcderhendlun » P. Rllhi . Berlin .
Schkneberg , Bohnürafte <5. _

'

Lederwaren und Reisekoffer . Sngro »,
geschäst gibt «eifemuster nnd Sinzel -
stücke weit unter Sngrospreifen ob.
All « Zakobstpaftc 20/22, Zläh « Oranian »
strafte ( Laden) . _ 09/8 *

Seisertkänarien , prämiiert , goldene
Medaillen , dillig . Rdftner , Landsberger .
strafte 5t. _

»anarirnhähnt , Weibchen , Dom kr
Wollinerstrafte Ol. _ _ __ _ _ _82/20 *

Kinderwage », Ktappfportwaaen . Pro .
Znenadenwagcn , Kinderbettslellen , Kin -
derftühse . nebe und gebrauchte , billigii
Echwarznicnn , Kottbusfer Damm "

skein Loden ) .

Pclzhanel Warfchau erstrafte 7. «lln -
ftig « Gelegenheitskäufe in allen Pelz -
arten zu stauntnerregend spattbilligen
Sommerpreifenl Wunderbare Wolfs -
ziegenl Fuchskragenl Damenpelzjacken !
Serrebpelze ! Rahlungserleichterungl *

Pfanblelhhaus , Rel nickendorf erstr . 105.
Netlelbeckplaft . Füchse 8. - . Blauwolfs .
ziegen 12. —, sämtlich « Pelzarten Spott .
preise . Anzüge 18. —, Ulster 15. —. Fe-
derbetten 9. —. Anzahlung gestattet .
Kein » Lombarbwareu .

Teilzahlung , monatlich 20 Mark , lie -
fert elegant , Serrenaarderode noch
Maft . Tomporowski . Schneidermeister ,
Dreibund strafte 17. Laden , an der Bell «.
allianeestrafte . 806b*

Mode »

Mlbelkredit und bar an sedermann
kleine Anzahlung . Särlsch . Stralauer »
vlaft 1. Schlcstscher Bahnhof . _

*

Möbel - Sasemann , Neu « Schönhauser
Straft « l. Sonderangebot in Speise -
zimmer . komplett . 550. 480. 050. 720.
950 bi , 1200. Scrrenzimmer . komplett ,
ZOO. 440. 520. 080. 1400 bt » 2100. Schlaf .
zimmer . komplett . 410. 520. 650. 750. 950
bis 3200, Küchen, komplett . 65, 85. 140,
270 bis 350. Eolonae der Vorrat reicht :
Büfett «. Schränke , Ausziehtisch «. Schreih -
tische. Leberslühle . «lubmäbel , Ruhe -
betten , Standuhren , Rauchtische sowie
ein Posten Beleuchtungskörper , Salons ,
Wohnzimmer . Ständig Gelegenheits -
känfe in besseren Möbeln . Speichereien :
Lothringer Straft « 24—20. _

*

»elegenh - it . Kleiderschrank 18, —, « « ■
lila 15. - . Wascht »U- tt - n 15. —, Bett .
stellen , komplett . 14. —. Plüschsofa 15. —.
Küchen 24. —. Gottlieh . Rüarner Strafte
dreizehn . _

*

Metallbetten 19. 00, Messtnghetten ,
Kinderbetten . Teilzahlung . Wenger ,
Auguststrafte 03, Eckhgus . *

Piano », prächtig « Instrumente , de-
queme Rahiweile . Sachter , Oranien '
burgerstrafte 42. _

'

Piano », Flügel , Sarmouinm » , grofte
Auswahl in jeder Preislage . Oualitäts -
wäre . Rahlungserleichtcrung . Mar
Adam . Münzstrafte 16. _

Aus bequeme Teilzahlung . Gramme .
phon « und Musikinstrumente . Gontard -
straft « 1, am Bahnhof Aleranderplaft . �

Sprechmafchine », Musikinstrument «.
wie Mandolinen , Gitarren . Rithern .
Biolinen usw. eigener Fabrikatton im.
mer noch zu wirklich abgebauten Brei .
sen. Schulz u. Sundlach . Münzsir . 18.

Fliigel , Piano », 2 « , — an . Raden
stein Mllnzstraft « 10. _

100 . — Auzahlung Klaviere ah 140. —,
Flügel . Sarmvnium » . Albrecht , vranien »
straft « dreiuntsechzi «.

_ _
Piano «, Besichtigung erbeten . Klavier -

macher Kessler , Lausifterstrafte 52, _

98 We lhnachtt , erkauf . Spottbillig « Da-

I SeiclelituoftklllSefte . Vftzede llZA . I unter Prei ».

menpelzwaren . Serrenpelzwaren . teil -
weise sechzig bi » fünsunbsiebzig Prozent

' stungs - Erleichteruv - en.

Damenmäntel . Wintermäntel ör - »
Flausäm ' äutel 6. — , d. — . 12. —, Tuch.
Mäntel 14. —, CsÜuiomäntel 16. —, 2L —,
«sfenh - utmäntel 28 . —, 32. —, Belovr «
de Lenne 89 . — ufw. Werkstatt
Cchmechel . Gipostraft « 15z «in « Treppe ,
Börsebahnhof . _

»

Leihhan » Brun neustrafte 5. Firma
achtrn . Monatsanzüge , Paletots .
Taillenmäntel . Gutawans . Fracks . Smo -

i ! ' ' a�Uge zum T«tl auf ««>»- . - - " > waren .
'

«tele - nd «r « Gelegenheiten .
Wi- d- rverkäufer günstigst « Gmkaufs -

Zw. G�d . " ' �. - . . �M�iss - lNen� . » . �Pelzwarenwegner . . Pots -
auf prima Leinen

auwolfziegen . Kreuzfilchse , Wölsinkra -
gen 12. 75, Silberwölie , Silberfüchse ,
Gvoitwolsschakale 14. 50. «chlübirifch « Rie -
senblouwiils « 48. 75, Rickeljacken 98 . —,
Damenpclzmontel 195 . —. Nutrinsocken .
Seehundjocken , Sltntssacken , Dnllobu »
jacken 175. —. Fohlensacken . Fohlenmä »
tel . Gealelektrikmäntel 2Ä>. —, Lerren -
sportpelze 125 . —, Herrpngehpelze 180. —,
Serrcnfchaltragcn 14. 50, Skunksfpaqen ,
Opossmnkragen , Bisamschal ». Maulwurf -
schal». Pelzstreifen , Beiahselle . Neu »

Trog Teilzahlung liefere sowrt M- .
talldeiten mit Auflagen , Kinderwagen
Puppenwagen , Kinderbetten . Ball .
Grofte Frankfurter Strafte 47. gegenübcr
Morlusstrafte . Charlottenburg . Goethe -
strafte 47. gegenüber Eisenbeimer -
straft «.

_ _ _

•

Kolbm » » » » billige Möbelanaebote
kein « Lockpreise . sondern wirklich
billiger verkauf . Strauoberaer Str . 23.
direkt Strausberg erplo ». _

*

Gt ! Ä. ö / ««legenhet ». Pelzwarenwagner . Pots -
n°"nnb «. jS�Stwlii�sfe .

•

. . . . . . .- Fabrikation . Auf . . « « in L- den� Steppdecke » �lZ —.
sehen erreaeud billig . Selearnheits -
täufe : Sportpelze . Gehpelz «. Sealmäntel .
Pclziackcu . Füchse aller Art . nur Leib -

Maftersaft . eigene

Haus
Tor .

Brunnenstrafte 5, Rosenthaler

Wir »erlelheu preiswert modern «
Sesellschaftkouzüq «, Echnapek . Sialifter -
strafte 128. Rorlftpla » 0200��

_ _ _ _ _

'

Leibhau «. Friedrichstroft « 2, Halltsches
Tor . stnorm billiger Verkauf eleganter
Pelzmäntel , Pelzjacken , Sportpelze . Geh -
pelze . Schals und Füchse aller Art . Ge-
Irgenheiiskäuse in Acrrengarderobe .
Keine Lombardwaren . _

verleih von Gefellfchasts - Anzllgen
Brunnenftraft » Norden 5177.

Leihhau » Moriftplah 68». . .
tuautel 178. —, Pelzjacken auf Selbe
75. —. Maulwurfschal » 190 . —, Kreuz -
sllchsc 12. —. Riegen 18/ —. Sportpelz
85. —. Echuelze 100 . —. Ferner ,
1 Posten Anzüge l # — a». Ulster , Pale¬
tots 15 . — an . Damenmäntel , Kostüme .
Kleider « norm billig . Keine Lombard -
wäre .

Demenmäntel . Flaufchmäntel 5. —.
8. —. 13 —, 19. —, Assrnhaulmäntel 19. —.
25. —. 33. - . Suchmäntel 9. —, 14. —,
a — . Gskimoinäntel 16. —, 25. —. 83 . —.
Damenmäntel - Fabrlf . C Karlotten sir. 66 n.
Ginzelverkauk . Geschäftszeit ununter¬
brochen von 8 bis 7 Uhr.

Morssllusst . ofte 2 tGrofte Frankfurt «
Strafte ) kauien Sie Damenmäntel . Ko-
stlimc . bt�renauzüg «. Serrenmäntel be-
sonders preiswert , auch auf Teilzahlung .
V' T>» i - z >Kiu » a : Domen » . Herren -
ihommimänt ' el . Del massiger Anzahlung
und Legitimation wird Bar « sofort mit -
ptgeben .

Pelzweren gut und billigt Glegante
Pclzmäutel . Prtzjackcn sowie Pelzwaren
ollar Art . Prima Sualitäten . Pel, .
h°! t » Snifter . Kommandantenstraft « 27.
Loden .

Pelzmäntel . Wollen Sie schön« Seal -
Müntes gut und billig kanscn . müssen
Sie m den Blauen Bazar lausen .
Kaiscr - W: lhelm - Sirafte Nr. 16. Aleian .
derplaft , Gelegenheiten . PeUmZInt «! 150
an . Pelziacken 80 an , Maulwurfschals
100 an . Silberwölf « 125, Nutrialackeu .
Rutriamäntel . Persianermäntel . Sport .
pelze . Gehpelz «. Maftanfertigung . ele -
pant . gut , �dillig� Rahlungserleichterung .

Monatsanzüge , BInterpaletot », Geh-
nockonzüae . Frackanzüge , neu « Jackett -
anzllge . Joppen , modernste Taillenpale -
kots »erlauft fpottbillig Alcrander -
strafte 28». Hochparterre . sDelellschafts -
anlüge leihweise . ) _

Pelzwarcu , direkt vom Kürschner :
Pelzmäntel . Pclzsackcn . Serrensvoitvel
Kreuz ». Silber », Röbel». Alaska . '

rwclz «.
Füchse .
anisch ».

hüte . P- I , decken

Gbina - RIeaen . Skunks . Amerikanist , .
Ansiralisch - Slunksapossum . Muffen . Pelz -
hü !«. Pel , decken sowie oll « Arten von
Pclzwaren . R. Michaelis . Kürschner -
meistcr . B- rNn NO, 18. Grosse Frank -
furter Strafte 99. 1. ff lag «, am Strouflj
bergerplotl ,

Krebithin « zu L- beupreisen . Damen -
» nd Herrengarderoben Damen - und
Hcrrenschuhe , Wäsche, Betten . Pelz «,
Gardinen . Steppdecken kn begucmer Ad-
ßchlaaszablung . Kaufhaus Hirschberg
fe. ffd. . Turm straft « 57. 1- fftage . •

�j,nen decken 09. —. ffnbler . Stepp -
dcckensabrtk , köpenlckerstrafte 98. Auf»
ardeitungen alter Decken. *

Pfaudleihhau ». Schönhauser Alle « 113
sRordrwa ) . Pelzwarenl Staunen »
erregend ! Kreuzfllchsel Fünkzebnl
Vlauwalszlegen ! Dreizehnl Silber -
wölsel Herrenanzüge ! Federbetten !
Gardinenlaqer . Haid umsonst . <Kein «
Bersaftwarc . )

Monet - onzllge . Frackanzüge , Smoking »
anzüqe , Gehrockanzllg «, Iockettanzllge ,
Winterpaleto ! » Cutawayanzüg «. Tail -
lenmäntel . für ted « Figur passend .
Spezialität : Bauchanzstgft , fpottbillig ,
Salpern . �Rofentbalerstr . 4. erste fftage . *

Beeleih von Seseofchafts - Änzügen .
Rofenthalerstraft « 4.

«sehr vegueme Tellz «tl »ng. Herren »
Anzüge , Ulster , Palelot ». Gontard -
strafte 1 ll « m Bahnhof Aleranderplaft .

Bitte Lesen. Graftes Lager getragrner .
npr erstklassig erhaltener Winterulster .
Lackettanzllae . ffuwwaaanzvge . Smoking »
anzüge , Gehrockanzgqe . Frockanzüge .
Paletot », zum Teil aus Seid «, Sveziali -
tSt : Bauchanzstge , Kulante Preise bei
Echnurmacher Skalifterstraft « 108. Laden .
direkt Hochbahn Oranlenstraft «. »

Leihhg », Rosentholertor , Linien -
strafte 203/204. ffck« Rosenthaler strafte .
verkauft : Füchse # — Wolssziegen
12 . — Pelzjackrn . Sknnkskragen . Eämt .
lich « Pelzartrn . Spottbillige Sommer -
preise . Anzüge 17. —. Winleruller icn -
sationell billig . Keine Lombardware . �*

«ollweften . Seidenjnmper Handschuh «.
Hrrrenarttkel . Puppen , lkugropprelfe .
Gärtlcin . Invalkoenstrafte 152.

Pelzkrggen . Gardinen auf Teilzahlung
Ornstein . �Schiinbauser Aller $. '

Ich brauche Gelb ! Ich muft für
sehen annehmbgren Preis verkaufen ,
Einige Beispiel «: Pelzmäntel , prima
Ausführung . 150, —. fesche Pelziacken
75. —. erstllassift » Sportpelz « 90 . — an ,
Gehpelz ». Mauiwurfschal «, Biberjackcu ,
Sknnkskraaün . nur Luvlitätsware . nn -
glaublich billig . Erleichtert « Rahlungs »
weile . Goldmann , Kotibuler Tor . ffin -
gang Dresdener Strafte 136,

Monatianzüg «, Wlnterpoletat «, Neu -
garderoben . Holen zu staunend billigen
Preisen . Grüner Weg 2. Eck« Blumen »
straft «.

_ _ _ _ _ _

_ _ »

Pelch »»» Akra , Berlin , Alte Schüben .
straft « 7 II , direkt Alexandervlaft . bringteinen grossen Schlager . Sealmäntel
oon 2a0 an . Sportpelz , von 75 an.
Riegenkragen von 15 an . Fuchstragen
von 20 an . Jacken von 125 an usw.
Di««ne Kürschnerei . Reparaturen
billlgst . B«l Borlog « dieser Anzeige
5 Prozent Rabatt . ' Teilzahlung ge.
stattest _ Besondere Gelegenheit . _

*
Belzmäntel - Gelegenheiten ,

wöhn lich billig . Pelzmäntel 175, p rächt »
ooll « Sealelektrik - Mäntel 245. ent »
zückend « Pelzjackrn 75, Silberwölfe .
Füchse . Skimks . Moulwurffchal », Soort »
pelze . Besähe aller Art . Billigste Be.
zugsqnella für Bieberverkäufer nnd
Einzelverkauf . Feige . Brüderstr . 42 llkinze
sSchloftplah ) . �

Rusallekaus . ffchic Pelzjackc 38. —.
Skunfskanin - Pelzjack « 62. —, Pelzbesah
Meter 1»— . Badcnschestrafte 10 II. Nähe
Bayerischerpso ».

Nufthaumbüsett », Schreibtisch «, Bücher -
schränke . Ankleideschränke , Standuhren .
»lelderschränte . Vertikos , Waschtoiletten .
Nachttische . Triimcous . Stühle . Aus -
ziehtisch «. Lederitiihle . grofte Auswahl .
Strausbergerstrafte 23.

_ _
Scusation . Neue eichen « Diplomaten

75. —. echte Ruftbaum - Büsetts 75. —.
Nuftbaum - Ankleideschronk mit Faeetten -
sxleael 92. —. Riesenauswahl in Schlaf .
»immern . Speisezimmern . Serrenzim -
mern sowie Einzelstücken ip ieder Brei ».
lag «. Radlunaserleichtenina . Möbel »
hau « Soltlied . Rügener Straft « dreizehn .
Bahnhof Gesundbrunne ». Lieseeuna
Groft - BerNn frei Hau».

_ _

Metallbettstellen spottbillig . Straus¬
bergerstrafte 28, direkt Strauoderger »
»laist _ _

Pate utm ntrnften , Auflegemotrofteu .
Metallbetten , ffhalklongue ». Walter
Staraarderstrafte achtzehn . _

'

Kausen Bit nicht Möbel , bevor EI «
meine Preif « kennen . Kolossaler Prei ».
abbau . Rahlung nach llebereinlunkst
Lichicnthal . Oranlenstraft « 94» tHein .
richsvlaft ) . Gegründet 1879. _

*

Windhorst Möbeltischlerei , Brunnen ,
strafte 162. verkauft direkt an Private
Möbel . Groftläger In Epelfezimmern .
Serrenzimmern , Schlafzimmern . Küchen,
Einzelmöbeln . Oualltätsarbeil aller »
billigst . Besuch unbedinat lohnend .

Ehaiselongne 12. —, Diwandecken 7. 50,
olsterauflagen . Paientmatrahen llst —.Boll W

Ratenzahlung . Pavvetallee 79.

Weihnachtemlbest Männer und
Frauen wetteisern im Interesse Ihrer
Kinder in der Borbereitung
Empfang de» schönen Wei'hnochtsfest

zimmer 4
Schlafzimmer 450. Serrenzimmer 375,
Küchen 75. Klndgarniwren . Deiftlack -
mödel , Nuftbaummöbel Mahagoni .
möbel zu fabelhaft billigen Preisen .
Möbrlhau » Kameelin «. Kastanien
alle - 56.

Teilzahlung , kulant , Möbel - Mifch . '

Teilzahlung , billig . Möhel - Mifch . *

Teilzahlung , reell . Möhel - Mifch ,
Grofte Frantfurtersteaft « 45/46. _

'

{Röbel direkt ab Fabrik , konkurrenzlos
hillig , auf heguemft « Teilzahlung nur
Im Möbelhaus Sumbvlbt , Putbufer
Strafte 14, Straftenbahn : Brunnen
sträfte . ffck« Rügener Straft «. 8 Mi
nuten vom Bahnhof Gesundbrunnen . *

Hochelegant « Schlafzimmer in reicher
Auswahl zu soliden Preisen verkauft
nur direkt Schlafzimmer� - pezialfobrik .
Burgstrofte L7. Bureauhaus Börse .

Klei berfpi » den , Wäschefpinben 80. —.
PlüsSifofas 80 . —> ffhaifelongues 18�- .
Kommoden 13. — . Sviegelfpinh mit
Spiegel 4lst —, Kücheneinrichtung 80. —.
Möbelversond auch aufterhalh . Sellin ,
Gartenstrafte 26.

«tandnheen mit In. Doppelharfen ,
gong - Messina - Werk von U0 . — Gold -
mark an. Grosses Lager , auftergewöbn .
lich billige Preise . Ei - sparen viel
Geld , wenn Sie direkt beim Selbst »
Hersteller kaufen . Wildermuth . Kassa»
nienallee 79. ssadrikgedäude . _

'

Schränke , Eich«. Rufthanm . «kfer ,
dMigst . Lombardhaus . Alt « Jakob »
strafte 93. '

Mlbel - Sonderangebot . ffichen « Büfetts
185, —. Anrichten 95. —, Ausziehtisch «
6». —. Lederssühl « 13 - , Bücherschränke
45. — , 65. — . Schreibtische 85. — Arm¬
lehnsessel 45. —, Nuftbaum - Sviegel -
schränke 118. - . 168. —. Kleiderschränke
65- - , 88 . - , P- rtiko » 88. —, enalische
Bettstelle mit Matratze 55. —. Waschkom -
moden . Nachtfpinbchen . Sofa « 125 —
Ruhebetten 88. —. Möbel - Boebel . Ota -
nienstraft « 58. Moriftplah . •

«peife , Immer , ganz besonder » billig .
Herrenzimmer . Schlafzimmer In wua -
dervollen Modellen . Lüchen direkt beim
Tischlermeister Julius Apclt . Adalbert -
strafte 6 lSochbahn Kottbusertor ) .
Teilzahlung gestattest »

Teilzahlung . Möbel jeder Art . Be»
guemstr An- und Abzahlung . Möbel »
Haus Luilenssodt , Köpenlckerstrafte 77/78.
Ecke Brückenstraft «. _

Teilzahlung . Komplette RImmer , ffin »
zclmöbel billig . Wenger . Rarsslius -
strafte 8 fAIeranberplaft ) . Grosse Frank -
furterstraft - fechsund fünfzig�

_ _

Möbelfabrik Georg Tennigkeit Oro»
nienstrafte 172/175. Bevor Sie Möbel
kaufen , besichtigen Sie mein grosses
Lager und überzeugen Sie sich von den
billiwi Preisen . _

*

»I für iebermann . Täglich wer .
den verkauft : Kleiderschränke , Berttko »
18. Bettstellen , komplett , 10. Metoll
bettstellcn mit Aus
Flurschränke . Bafchtoi /
longue , 18. Kommoden

zimmer 225, KlubaarnitUren 17lj, Leber -
klubsessel 65. Riesenauswahl . über
600 Rimmer . Alles tatsächlich spott .
billig . Stazaarbt » Röbel » und Lom-
barbspeicher , Prenzlauer Straft « sech». »

Gpelse , immer , echt Eich«, Büfett mit
Kristallwiegel . Standuhr , Blmbamwerk ,
schwerer Auszugtisch . 6 Ledersiühle . kam»
plett aebeizt , 275, —. Grosse Auswahl .
billige Preis «. Möbelniederlage . August .

Speisezimmer , «cht Eich«, innen Mg.
haaoni . modern . Bitrinenaufsaft , voll «
2s?7en, Eilherkasien . � Moserauflaaen
retchgeschniftt . apart « Kredenz , schwerer
Auszugtisch , 6 Lederstühl «. komplett ge-
heizt , 395. —. Tro » der billigen Preise
liefern wir gut « OualitSismöbel nnd
bieten unsere erstklassigen Beizer und
Polierer dl « besi « Gewähr für prima
Ausführung . Möbelniederiaa «, Berlin ,
Augustltrafte 47», am Rosenthaler Pia »,

O- Rimmrr- ffinrichttmg mit Küche, Tep¬
pichen . Beleiichtunaskörpern . Klubgorni »
tur . Rauchtisch . Nähtisch , Frisiertoilette
ufw . Bei 400 Mark «sie Anzahlung
freie Lieferung , unentqeltllche Aufbe »
Wahrung , zurzeit cu, »gestellt in Schau -
fenstern unseres Mufterlagers . ffhor -
lottenburg . Berlinnstrofte 49, »nahe
Knie . Julius Sttlke , Möbelfabrik .

Möbelfabrik liefert komplett « Einrich »
düngen unter mehr ! übrigem Kredit an
Angehörige des Mittelftande » tn geord -
neien Berhälwissei ». Diskretion . An»
fragen unter 8, 1023 an Annonecn »
Erpedition Hans Kegel «, Llnkstroft « 29.

Einzelmöbel . Küchen und Schlaf , im»
m« . gediegene Tischlerarbeit . 10 Jahr «
Garantie , verlauft bei Barzahlung aller -
billigst , bei bequemer Ratenzahlung ge»
ringer Aufschlag , Slabek . Kovenhogencr »
strafte 15, direkt� Lochbahn Rondring . _

Teilzechlung . Küchen 83 . —. 102. —,
138. —, Schlaf , nnm « 332. —, 420 . —,
493. —, Eftzimmrr . Nuftbaum - Bülett »,
Kredenzen . Bettstellen . Kleib «fchränke .
Waschkommoden , Tisch«. Stühle . Sofas .
kleine Anzahlung , beaueme Roten , vcr .
trauensvoll im soliden Möbelhaus
Schaft , Brumien strafte 160, Eingang An.
klamerstvasse ,

_ _ _ _ _ _ _ _

*

Staunenswert billig « Schlafzimmer .
Sveifezimmer , Hervenziminer , Wohn -
» imm « . Küchen, fflnzelmöbel . Erst .
klassia « Beravbeitung . Soliden Käulern
Rabluvooerle ' chteruna zu Kassavrelsen
mit «eller Rinsberechnun «. Tifchlerei
Neiewske , Badstrafte 68.

_ _ _ _ _ _

Gute » Neihnacktsgelchenk ! Stand » I
uhven . kein Laden . Regel . Hafen »
Heid« 55, Quergebäude . 373h

Musikinstrumente

Piano , preiswert . Klavlermachre
Link, Brunnenstrafte 35.

Piano «, Harmonium » , solid «, Fabri »
tat . mtt Rahlungserleichterung , R.
Sendler . Piano »Harmonimnfadrik , Drcs ,
denerstrafte 21.

Roubvliu «. neu . 25 Mark , Wert 40
Mark ! Bogelbauer . MeMng , geschliffene
Gläser , billig , ffbert , Burgsdorfsttaft « 1.
vorn M.

F » t > rrs « Ier

Motorräber kaufen Sie jeftt am vor »
teilhaftesten , da augenblicklich grosse »
Lager . Reue weit unterm Fabrikpret »,
gebraucht « von 175 . —an , Rahmen 25. —.
sämtlich « Rubehörteile . Weist , Grosse
Frankfurterstrafte 25/28. Alexander 5205.

Privatzuschneideschule Heinrich Mau -
rer . Alerandervlaft . Eingang Königs -
graben . Serrenschneiderei , Damenschnei -
dercl , Wäsche. Puftkurse . Schnittmuster .
Königstadt 339.

wrmiKr . rm %
Leihhaus Friedeichstrafte 2 beleiht

Pelze , Garderode . Wäsche. Brillanten .
Gold - und Silberworen . _

*

Gewissenhafte Untersuchung . Äuikunft ,
Entbindung . Erfahrene Hebamme Ecke!-
Hildeskeim . BUIowsttafte 62. _

*

Vertrauensvolle Auskunft . Berkauf
hpgienischer Frauenarttkel , erfahrene
Hebamme a, D. Hildesheim , Aleran »
drinenslrafte 1. Ecke Gitschinerstrofte am
Hallefchen Tor . _

*

Bcrtranensvolle Auskunft Frauen ,
Mädchen . langjährige Erfahrung , örzt -
lich geprüft . Wolsf . Wiener Strafte 20,
drittes Portal . IL _

*

Rahnleidende . Gröftt «. schmerzlindernde
Heilerfolge , Höhensonne , Dukatengold -
zabn krönen 20 . — an , Rahnziehen mit
Betäubung 2. 50 an. Bequem « Rahlungs -
weise, Kassenmitglieder 9—7, 10—1.
Sonia 2184. Wolfs , Dentistin . Otto »
straft « 8. 83/3

Geiaverkehr

Höchstheleihung von Schmucksachen usw.
Leihhaus Schüftenstraft « 72. Streng
reelle , diskrete Bedienung . 9 dt » 3. *

Leihhau » Lange . Moriftplaft . Aschinger .
hau », Söchstbeleihung . Annahme von
Svargeldern . *

Vermietungen
H . u . miu . s

tum

Torpedolaternen 4. —, Pedal « 1. 50.
Ketten 1. 20, Schufthleä »« 0. 80, Prima¬
decken 3. —, Radiospulen 1. 20. Detektor
0. 60, Aildlonröhren 4. 50, Drehkondensa
tot 250 . Transformator 2. 50. Spott
preise . Schönleinsirafte 2.

| Garten » kaube n Balkonl

Obstbäume billig . Teilzahlung .'
»>

- - - -:« billig . Teilzahlung . Da.
Kaulsdorf . Frankfurter strafte . '

Kaufgesuche
'

Prlamengläser , Photoapparat « kauft
Frank . Blüchersttafte 56, _

Fahrrader kauft Linienstroft » 19
R- Hagebisse , Sdelmetallbruch . Queck'

silber . Rinn , Blei , Slübstrumpfascho .
Silberschmelze Ehriftionat . Köpenicker '
straft « 20a lNanteuffelstrafte ) . '

Unterricht

Beellft School . Fremde Sprachen . Leip -
zigerstrafte 123». Ecke WilHelmstrafte .
Tauenftienstrafte 19». Einzel - und
«lassenunlerricht . fftntrftt I - d- rzeit . _ ;

Kurzschrift , Maschineschreiben , land
wirtschaftlich « Buchführung . Auch
Einzelunterricht . Landwirtschaftlich «
Prioatschule von Ernst Holle . Pots -
damerstraftellg ». _

*

Technische Privatschule von Ludwig
Barth , Inhaber und Leiter Dipl . - Ing .

ilnn der . teuen
iehrplan C.

Lehrgllnge Oktober .

Prioatzuschneideschule Heinrich Mau -
rer . Aleranderplaft , Eingang König ».
graben , Serrenschneiderei , Damenschnei -
berei , Wäsche, Puftkurse . Schnittmuster .
«öniqstodt 839.

Konzertziiher , Laut «, Mandoline l - hvi
Wiltschkt . Brinnienstvafte 80. _ 36ü&

Niauer , kaufmännisch « Prioatschule ,
nhader : Diplom . HandelZlrhrer Ernst
ösner . Reue Promenade 3, Bärs «.

dahnhof . Salbjahre »- . Iahreslehrgänge
Eonderlrhrgänge für ehemalig « s - büler
höherer Lehranstalten , Privat , irfel .
Einzelunterricht zur Ausbildung als
Stenotypisten und Buchhalter . Handels -
künde , Buchführung , Reibnen , Korr «.
wondenz . Stenographie . Mafchineschrei -
ben . Deutsch , Englisch . Franzässslb ,
Spanisch . Anmeldungen jederzeit . >

Shibent ( Parteigenosse ) sucht
15. Dezember »der L Januar Nähe
Bahnhos Roo. Bellevu « oder Lehrter
Dahnhof möbliertes Rimmer . Angebote
mit Preis unter A. 88 Haupterpedition
Vorwärts . 3746

Arbeitsmarkt

mirnrrmiiT
K- usmau » , Lebensmittel , Rigarren .

44. oerheiratet , abgebaut , gewissenhast ,
zuverlässig , schreibgewandt , sucht Etel -
lung . Branche gleich . Kein « Berire »
tun «. Lsserten bitte Postlagerkorte 81,
31. 90. 870' »

Stcllenangekote

kträftiger SCjäHrigtr Arbeiter sucht
Beschättigung gleich welcher Art . Ru-
schritten Borwärts - Speditton Acker-
straft « 174�_ _ _ 83 2*

Stricker , tüchtige , gelernte , sofort gr-
sucht. Trikota . Ä. . G. , N. 65, Türtritt
strafte 9—12 . _

_ _ _ _ _ _

Blanozusammensefter , sslllgelboden -
mocher sucht Marquardt . Lichtenberg ,
Siegsri - dstrafte 202, _ 367b*

Echnfllithograph ober Reichner stellt
ein Leo Leringer , G. m. h. L, . Metall »
Lftwerk , Alerandrinenstrafte IL _ 360 o

Sttohhutnäherinnen , perfekte , sucht
Sigismund Cohn , Köpenickerstraft « 126.

» O « » » » » » « » » » « WWWW « » ?
zullenoräentllest ivebilee �

Sedrittlilkogrsplieo §
[ sofort In Dauerstellung gesucht . Jp

Aneebote unter Chiffre W. 37 &
Haupterpedition dieses Blaues , std

sucht in Dauerstellung

C. Bechstein
Pianofortefabrik A. - G.
Berlin N. 24 , Johannisstr . 5/7 .

lesonders
wirksam sind
die KLEINEN
ANZEIGEN Im
mVorwiris "
und trotzdem

n billig n

Vorarbeiter
od. Werkfilhrer
kür Banfckjtoffercl
gejucht . Offert unt ,
Z. 230 an Piittue : ,
Anna n- en » Bureau ,
stosemgoler Etr 4!

EPHtklamsIge

Lithographen
für Feder und Kreide 0

sofortgeauoht b

, Angebote unter Chiffre Z. 37 . fe
Hauptexpediilon des MVjrwäns ' '

DP » N »
für eigene große Werkstatt gesneht . Gefl . Offerte an

Clausen £ Sommerfeld , Erinn .
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